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gut gerüstet in die zukunft – hti setzt auf mobilität im leichtbau



Strategisch wird sich die HTI Gruppe auch weiterhin auf folgende Schwerpunkte in den Branchen Automobil, Aircraft und industrielle Anwendungen von Leichtbauwerkstoffen konzentrieren: — Gestaltung von Oberflächen von Kunststoffteilen durch Lacke und Folien. — Zusammenführung der einzelnen Standorte der HTI zu einer Technologiegruppe. — Stärkung der Gruppe in den Bereichen Verkauf, Qualität und Projektmanagement. — Wachstum in den Bereichen Aircraft und industrielle Anwendung von Kunststoff- und Aluminiumteilen. — Ausbau der personalintensiven Tätigkeiten an unserem Standort in der Slowakei. — Fokussierung unserer Wertschöpfung auf die neue strategische Ausrichtung der HTI.
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1 – HTI Zentrale und Gruber & Kaja High Tech Metals St. Marien, Österreich



Die HTI-Gruppe ist mit 4 Unternehmensstandorten in Österreich und der Slowakei tätig. Die Konzernzentrale befindet sich in St. Marien bei Neuhofen in Oberösterreich. Weltweit beschäftigen wir rund 930 Mitarbeiter (inkl. Leiharbeiter). Darüber hinaus ist die HTI an einem Joint Venture für Werkzeugbau in Rumänien beteiligt.



2 – HTP High Tech Plastics Fohnsdorf, Österreich 3 – HTP Electronics Neudörfl, Österreich 4 – HTP Slovakia Vráble, Slowakei 5 – HTI Romania (Joint Venture) Brasov, Rumänien
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Gruber & Kaja High Tech Metals St. Marien, Österreich / Mitarbeiter 2014: 356 / Jahresumsatz 2014: MEUR 48 Kernkompetenzen — Engineering von Aluminum-Druckgusskomponenten — Aluminiumdruckguss in Kombination mit mechanischer Bearbeitung zur Produktion von assemblingfähigen Baugruppen für die Automobil- und Nutzfahrzeug-Industrie



Großes Bild: 3-D-Vermessung von Bauteilen zur Qualitätssicherung. (1) Entnahme des flüssigen Aluminiums zum Transport an die Druckgussmaschine. (2) Bereitstellung von Druckgussteilen zur weiteren Bearbeitung in der Strahlerei. (3) Die Sichtkontrolle durch erfahrene Mitarbeiter ist ein wichtiger Prozessschritt der „Null-Fehler-Politik“. (4) Beschickung einer CNC-Maschine durch einen Roboter zur effizienten Versorgung der Maschinen.
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HTP electronics



Neudörfl, Österreich / Mitarbeiter 2014: 73 / Jahresumsatz 2014: MEUR 12 Kernkompetenzen — Hochautomatisierter Kunststoffspritzguss — Hochpräzisionsteile Klein- und Kleinststeile für Elektronikkomponenten — Hochpräzisionsteile für Babyartikel



Großes Bild: Detailaufnahme eines Mehrfach-Kunststoffspritzguss-Werkzeuges für Babyartikel kurz vor der Entnahme durch einen Handlingroboter. (1) Ein erfahrener Werkzeugtechniker von HTP Electronics überprüft ein Mehrfach-Kunststoffspritzguss-Werkzeug für den nächsten Produktionseinsatz. (2) Zuführung von gestanzten und gebogenem Leadframe im „Reel to Reel“ Verfahren für die weitere Umspritzung durch Kunststoff. (3) Ein Handlingroboter entnimmt Mikrospritzgussteile aus dem Werkzeug und legt diese zur Verpackung ab. (4) Hier befindet sich ein kleines blaues Mikrospritzgussteil in einer Aufnahme für die fotografische Vermessung zur Qualitätssicherung.
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HTP High Tech Plastics



Fohnsdorf, Österreich / Mitarbeiter 2014: 246 / Jahresumsatz 2014: MEUR 29 Kernkompetenzen — Spezialist für Premiumoberflächen (Spritzguss, Lackieren, Folie) in der Automobil-, Luftfahrt-, Sport- sowie Haushaltsartikelindustrie — Engineering und Produktion komplexer Baugruppen (Fensterverkleidungen, etc.) für die Automobil- und Luftfahrtindustrie — Verarbeitung von Hochtemperaturwerkstoffen für die Luftfahrtindustrie — Design und Herstellung von IML (In Mould Labeling im 2D & 3D Verfahren)-Oberflächen



Großes Bild: Montage eines Schlosssystems von Gepäckfächern für Flugzeugkabinen. (1) Siebdruck von Skinline-Folien – hier am Beispiel für Ski-Bindungen. (2) 3-D-Verformung von Skinline-Folien – hier am Beispiel eines Stabmixers. (3) Assembling- und Sichtkontrolle für Innenfensterverkleidungen beim Airbus A380. (4) Armauflagen aus Kunststoff werden nach dem Spritzguss für den nächsten Prozessschritt, die Lackierung, bereitgestellt.
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htp slovakia



Vrablé, Slowakei / Mitarbeiter 2014: 227 / Jahresumsatz 2014: MEUR 21 Kernkompetenzen — Kunststoffspritzguss für die Automobilindustrie in der Slowakei („Local to local“) — Manuelles Assembling zur Vorbereitung der Montage beim Kunden („Lohnkostenvorteil“) — Lackierte Oberflächen — Kunststoffspritzguss von Produkten mit Skinline-Oberflächen für Haushalts- und Sportgeräteindustrie — Automatisches Heißprägen von Verbundfolien auf Kunststoffteilen — Eigener Werkzeugbau für Spritzgusswerkzeuge



Großes Bild und Bild (3): Hier wird ein automatisierter Heißprägeprozess von Verbundfolien im Abrollverfahren für Kunststoff Kühlerschutzgitter durchgeführt (Hot-Stamping). (1) Manuelles Assembling von Dämm-Komponenten für Interieurteile aus Kunststoff. (2) Einzelne Bauteile werden zu einer Heckklappenabdeckung verschraubt, verklebt, verschweißt. (4) Halbautomatischer Klebeverbund von Exterieur Kunststoffteilen.
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Sehr geehrte Aktionäre, Mitarbeiter und Geschäftspartner! Wie bereits mehrfach berichtet hat die HTI AG hat in den Jahren 2013 und 2014 einen intensiven Investorensuchprozess durchgeführt, und diesen Ende März 2014 erfolgreich abschließen können. Die MCP A Holding S.à.r.l., Luxemburg hat per Ende März 2014 eine Kapitalerhöhung über TEUR 16.000 bei der HTI AG gezeichnet und weitere Aktien von einer Reihe von sonstigen Aktionären der HTI AG übernommen, sodass die MCA P Holding S.à.r.l., Luxemburg nun mehr als 90 % an der HTI AG hält. Zeitgleich wurden mit den finanzierenden Banken Abschichtungen von Verbindlichkeiten verhandelt welche ebenfalls im Geschäftsjahr 2014 wirksam wurden und zu einer deutlichen Schuldenreduktion innerhalb der Gruppe geführt haben. Kapitalerhöhung durch Investoren sowie Anlauf von Großprojekten



Das Jahr 2014 war auch insbesondere von großen Projekten wie dem Anlauf der neuen Flachbettlackieranlage am Standort Fohnsdorf geprägt. Mit dem Auf- und Ausbau dieser Anlage konnte die Marktposition der HTI Gruppe durch neue Kundenaufträge im Bereich der Automobilindustrie entsprechend gestärkt werden. Neue Projekte, die im Speziellen diese Anlage betreffen, stellen einen wesentlichen Pfeiler der mittel- und langfristigen strategischen Ausrichtung und Positionierung der HTI Gruppe als europäischer Marktführer im Bereich der Herstellung und Bearbeitung von Hochglanzoberflächen dar. Weiters wurde die Restrukturierung der HTI Gruppe sowie die Fokussierung auf die Kernkompetenz, den Bereich Leichtbau mit den Werkstoffen Aluminium und Kunststoff, weiter vorangetrieben. Die strategische Ausrichtung im Bereich der Kunststoffverarbeitung fokussiert im Wesentlichen auf die Herstellung und Bearbeitung von hochqualitativen
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brief des vorstands



Oberflächen und soll auch im Jahr 2015 entsprechend der Marktbedürfnisse ausgebaut und weiter entwickelt werden. Die Anlaufphase der Neuprojekte und insbesondere der Flachbettlackieranklage sowie die Maßnahmen im Zuge der laufenden Restrukturierung stellten im Geschäftsjahr 2014 einen wesentlichen Kostenfaktor dar, dessen wirtschaftlicher Nutzen in den Folgejahren voll zum Tragen kommen wird.



Operative und finanzielle Restrukturierung zur langfristigen Sicherung



Um neben der operativen auch die finanzielle Restrukturierung sowie eine entsprechende und notwendige Wachstumsfinanzierung sicherstellen und abschließen zu können, wurden Anfang 2015 weitere Gespräche mit einem internationalen Finanzierungspartner geführt, welche auch im ersten Halbjahr 2015 erfolgreich abgeschlossen werden konnten. Das Transaktionsvolumen beinhaltet einen signifikanten zweistelligen Millionenbetrag, der wesentlich zur Refinanzierung bestehender Kreditverbindlichkeiten dient. Der verbleibende Betrag steht der HTI Gruppe für Wachstumsfinanzierung zur Verfügung. Die Auszahlung der Valuta unter der Finanzierungsvereinbarung an HTI steht noch unter für derartige Finanzierungsvereinbarungen üblichen aufschiebenden Bedingungen, der Abschluss der Transaktion wird aber in den nächsten Tagen erwartet. Im ersten Quartal 2015 wurden seitens des Haupteigentümers weitere eigenkapitalstärkende Maßnahmen im Ausmaß von rd. 3 MEUR durchgeführt, auch seitens eines Fremdkapitalgebers konnten in Zusammenarbeit mit dem Haupteigentümer eigenkapitalstärkende Maßnahmen in Höhe von 5 MEUR umgesetzt werden. Die operative Entwicklung im ersten Quartal 2015 zeigt weiters im ebenfalls veröffentlichten Bericht zum ersten Quartal 2015 deutlich den Aufwärtstrend der HTI Gruppe im Vergleich zum ersten Quartal 2014 als Ergebnis der Restrukturierungen des Jahres 2014. Sowohl Umsatz als auch EBITDA lagen in diesem Zeitraum deutlich über dem Vorjahresvergleichszeitraum.



Deutlicher Aufwärtstrend im ersten Quartal 2015



Nach erfolgreicher Restrukturierung und Refinanzierung der Gruppe liegen die künftigen Herausforderungen in der Stabilisierung der operativen Ertragslage und dem Ausbau der Markposition der HTI Gruppe durch organisches Wachstum entsprechend der strategischen Ausrichtung. Wir dürfen uns bei den Aktionären, den Geschäftspartnern und insbesondere auch den Mitarbeitern für den Einsatz und die Unterstützung bedanken. Mit freundlichen Grüßen Peter Glatzmeier und Jörg Gregel
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corporate governance Kodex



Transparente, verantwortungsvolle und nachhaltige Unternehmensführung



Größtmögliche Transparenz der Führungs- und Kontrollstruktur trägt dazu bei, Vertrauen im Kapitalmarkt sowie bei den weiteren Stakeholdern zu schaffen und zu festigen. Vorstand und Aufsichtsrat der HTI bekennen sich deshalb zu den Grundsätzen guter Corporate Governance. Das gesamte Handeln ist auf eine verantwortungsvolle, transparente und nachhaltige Unternehmensführung und -kontrolle ausgerichtet. Damit soll den Ansprüchen der Aktionäre entsprochen werden. Weitere Informationen finden Sie auf der Unternehmenswebsite unter http://www.hti-ag.at/de/investor-relations/corporate-governance/.



HTI bekennt sich zum Österreichischen Corporate Governance Kodex



Die HTI bekennt sich zum Österreichischen Corporate Governance Kodex, der in der jeweils aktuellen Fassung auf der Website des Arbeitskreises für Corporate Governance unter http:// www.corporate-governance.at abrufbar ist. Der für die Berichterstattung relevante Österreichische Corporate Governance Kodex in der Fassung vom Juli 2012 enthält 83 Regeln für gute Unternehmensführung, die in drei Kategorien unterteilt sind: L-Regeln (Legal Requirements): Dabei handelt es sich um Regeln, die auf zwingenden Rechtsvorschriften beruhen. C-Regeln (Comply or Explain): Diese Kategorie beinhaltet international übliche Vorschriften, deren Nichteinhaltung rechtlich zulässig ist, die jedoch begründet werden muss, um ein kodexkonformes Verhalten zu erreichen. R-Regeln (Recommendation): Diese dritte Kategorie hat reinen Empfehlungscharakter. Eine Nichteinhaltung ist zulässig und muss weder offengelegt noch begründet werden. Die HTI erfüllt alle verbindlichen L-Regeln („Legal Requirements“) und hält sich an die CRegeln („Comply or Explain“) des Österreichischen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom Juli 2012 mit den nachfolgend erläuterten Ausnahmen zu einzelnen Bestimmungen: Regel 31 Es wird auf die zusammenfassende Darstellung gemäß den gesetzlichen Bestimmungen in den Anhängen zu den jeweiligen Konzernabschlüssen verwiesen. Eine individuelle Offenlegung ist gesetzlich nicht vorgeschrieben, weshalb von einer solchen Abstand genommen wird. Regel 53 Die Mitglieder des Aufsichtsrats wurden von der Hauptversammlung gewählt und sind gemäß Gesetz und Satzung der Gesellschaft gegenüber verpflichtet. Wenn einzelne Aufsichtsratsmitglieder allenfalls in einem persönlichen Naheverhältnis zu einzelnen Vorstandsmitgliedern stehen, so haben diese Aufsichtsratsmitglieder ihre Unabhängigkeit gegenüber der Gesellschaft erklärt. Zur Umsetzung dieser Regel wurde – nicht wie vom Kodex empfohlen – kein expliziter Kriterienkatalog entwickelt.
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Corporate governance bericht



Regel 68 Der Jahresfinanzbericht der HTI, Halbjahresberichte und andere Zwischenberichte werden nur in deutscher und nicht in englischer Sprache veröffentlicht. Da dies den Regelungen des Mid Market der Wr. Börse entspricht wird von einer Veröffentlichung in englischer Sprache Abstand genommen.



Compliance Zur Vermeidung von Insiderhandel hat die HTI eine konzernweit verpflichtende Compliance Richtlinie („Compliance Richtlinie betreffend Umgang mit Insiderinformationen und Wertpapierhandel durch Mitarbeiter und Organe“) erlassen, die den geltenden österreichischen Kapitalmarktvorschriften und der Emittenten Compliance Verordnung der österreichischen Finanzmarktaufsicht entspricht. Die Konzern-Compliance-Verantwortliche überwacht die Einhaltung der Richtlinie und führt das Insider-Verzeichnis.



Compliance Richtlinie gegen Insiderhandel



Abschlussprüfung, Risikomanagement und Internes Kontrollsystem Die KPMG Austria AG Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft, Linz, wurde auf Vorschlag des Aufsichtsrats von der Hauptversammlung am 26. August 2014 zum Abschlussprüfer des Jahres- und Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 2014 bestellt. Die Kosten für die Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses sowie für prüfungsnahe Dienstleistungen im Berichtsjahr finden Sie im Kapitel VIII/31 des Anhangs zum Konzernabschluss. Der verantwortungsvolle Umgang mit Risiken ist für die HTI-Gruppe Bestandteil einer guten Corporate Governance. Hinsichtlich des Risikomanagements und des internen Kontrollsystems wird auf die Ausführungen im Kapitel „Risikomanagement“ des Konzernlageberichts verwiesen.



Verantwortungsbewusst hinsichtlich Risiken und Transparenz



Aktionäre Die Anzahl der ausgegebenen Stammaktien reduzierte sich in Folge einer vereinfachten Kapitalherabsetzung um EUR 42.545.014,40 und einer anschließenden Kapitalerhöhung im Ausmaß von EUR 16.000.000,00 im Berichtsjahr von 45.583.944 Stück auf 19.038.929 Stück. Weitere Details hierzu finden Sie im Kapitel „Eigenkapital“ im Anhang zum Einzelabschluss. Es existieren keine Vorzugsaktien oder Einschränkungen für die Stammaktien. Das Prinzip „One Share – One Vote“ kommt somit voll zur Anwendung.



19.038.929 ausgegebene Stammaktien
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HTI-Aktionärsstruktur per 31. Dezember 2014



8



92



Per 31.12.2014 wurden rund 92 % der Aktien von der MCP A Holding S.à.r.l., Luxemburg gehalten. Der Streubesitz lag somit bei ca. 8 %. Das Internet ist ein fester Bestandteil unserer Finanzkommunikation. Als wichtiges Kommunikationsmedium bietet die HTI-Website umfangreiche Informationen über das Unternehmen: Aktuelle Analysen, sämtliche Veröffentlichungen des Jahres sowie weitere Informationen zur Aktie finden Sie auf der Unternehmenswebsite www.hti-ag.at unter dem Bereich Investor Relations.



HTI-Aktie



MCP A Holding S.à.r.l. Streubesitz in %



Unten stehender Grafik kann der Kursverlauf der HTI Aktie im Jahr 2014 mit einem Jahres hoch von 2,235 und einem Jahrestief von 0,861 entnommen werden. EUR pro Stück



HTI-Aktie Jänner 2014 – Dezember 2014
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Corporate governance bericht



Vorstand



Der Vorstand der HTI bestand im Geschäftsjahr 2014 aus drei Personen. Dies waren DI Peter Glatzmeier (Vorsitzender), Hans-Jörg Reinhold Gregel (Mitglied) und Mag. Nikolaus Kretz, MBA (Mitglied), wobei Herr Mag. Nikolaus Kretz, MBA mit Wirkung zum 31.12.2014 aus dem Vorstand der HTI Gruppe ausgeschieden ist. Im Geschäftsjahr 2014 hatte kein Vorstandsmitglied der HTI ein Aufsichtsratsmandat in einer börsennotierten Gesellschaft.



Mitglieder des Vorstands DI Peter Glatzmeier Vorsitzender des Vorstands, CEO seit 1. Februar 2007 Mitglied, seit 1. Jänner 2008 Vorsitzender, Bestellung bis 31. Dezember 2016 Verantwortungsbereich: Vorstandsvorsitz, Strategie (gemeinschaftlich), Investor Relations, Kommunikation, Konzernkommunikation, Stakeholder (gemeinschaftlich), Human Resources, M&A Projekte, Rechnungswesen, Konzernrechnungswesen, Werkscontrolling, Konzerncontrolling, IT, Liquiditätsmanagement, Koordination AR Sitzungen, Recht, Kapitalmarktbestimmungen. DI Peter Glatzmeier, geboren 1957, studierte Maschinenbau/Betriebswirtschaft an der Universität Wien. Er war von 1989 bis Ende 1992 für verschiedenste Gesellschaften innerhalb der verstaatlichten Industrie tätig. Von Anfang 1993 bis Anfang 2013 war er Geschäftsführer der BBG Baugeräte Gruppe. 2006 wurde er Mitglied im Aufsichtsrat der HTP AG (Vorgängergesellschaft der HTI AG). Im Februar 2007, nach der Integration der BBG in die HTI AG, wechselte er in den HTI-Vorstand. Seit Jänner 2008 ist Peter Glatzmeier Vorstandsvorsitzender der HTI AG. Hans-Jörg Reinhold Gregel Mitglied des Vorstands, COO seit 8. April 2014, Bestellung für die Dauer von 2 Jahren Verantwortungsbereich: Strategie (gemeinschaftlich), Vertrieb, Produktion, Stakeholder (gemeinschaftlich), Projektmanagement, Krisenmanagement, Restrukturierungsmanagement, Einkauf, Profit-Center „Zentrale Entwicklung“. Jörg Gregel, geboren 1960, studierte Wirtschaftswissenschaften an der Universität München. Er war in den Jahren 1985 bis 1989 für die deutsche Automobilindustrie mit dem Aufbau
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von Werken in Mexiko, Brasilien und in den USA beauftragt. Von 1989 bis 2006 war Jörg Gregel CEO von zwei börsennotierten Aktiengesellschaften im Bereich Automotive. Seit 2006 bis zum heutigen Tage ist er mit Restrukturierungen und Sanierungen mittelgroßer bis großer Unternehmen beschäftigt. Seit April 2014 ist Herr Gregel im Vorstand der HTI AG.



Mag. Nikolaus Kretz, MBA Mitglied des Vorstands, CFO seit 31. Mai 2007, Bestellung bis 31. Dezember 2016, ausgeschieden mit 31. Dezember 2014



Arbeitsweise des Vorstands Laufende Kommunikation innerhalb des Vorstands



Im eigenen Aufgabengebiet ist jedes Vorstandsmitglied umfassend in die strategischen und operativen Tätigkeiten involviert und dabei in ständigem Kontakt mit dem an ihn berichtenden Management. Über wesentliche Ereignisse tauschen sich die Vorstandsmitglieder laufend aus und stimmen die jeweiligen Maßnahmen miteinander ab.



Umfangreiches Berichtwesen zur Information und Dokumentation



Voraussetzung für die Arbeit als Gesamtvorstand und Kontrollorgan ist laufende Kommunikation und Abstimmung. Dies erfolgt in regelmäßigen Vorstandssitzungen sowie durch laufenden mündlichen und schriftlichen Informationsaustausch. In den Vorstandssitzungen werden Geschäftsentwicklungen und strategische Themen besprochen. Die notwendigen Maßnahmen werden gemeinsam festgelegt, während die Umsetzung durch jedes Vorstandsmitglied in seinem jeweiligen Wirkungsbereich erfolgt. Die Steuerung des Unternehmens baut auf einem umfangreichen Berichtswesen auf. Zentrale Bedeutung hat dabei das Monatsberichtswesen, das wesentliche Detailinformationen zu den operativen Einheiten enthält.



Enge Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat



Des Weiteren werden die durch den Aufsichtsrat genehmigungspflichtigen Geschäfte besprochen und die Anträge nach Beschlussfassung im Vorstand an den Aufsichtsrat zur Genehmigung weitergeleitet. Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle relevanten Fragen der Geschäftsentwicklung, einschließlich der Risikolage und des Risikomanagements in der Gesellschaft und in den wesentlichen Konzernunternehmen sowie über die implementierten Maßnahmen zur Vorbeugung und Bekämpfung von Korruption innerhalb der Gruppe. Im Sinne guter Corporate Governance finden offene Diskussionen zwischen Vorstand und Aufsichtsrat und innerhalb dieser Organe statt.
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Corporate governance bericht



MaSSnahmen zur Frauenförderung Die HTI nimmt sich gesellschaftsrelevanter Themen wie der Chancengleichheit am Arbeitsplatz und der angemessenen Berücksichtigung von Frauen in Führungspositionen sowie die Vereinbarkeit von Beruf und Familie an. Jeder Form von Diskriminierung oder Mobbing wird entschieden entgegengetreten. In Führungspositionen will die HTI den Frauenanteil kontinuierlich anheben. Der Frauenanteil im Konzern beträgt derzeit rund 37 % und liegt damit knapp über dem Vorjahresniveau von 35 %.



Frauenförderung in der HTI



Aufsichtsrat Der Aufsichtsrat der HTI bestand im Berichtsjahr aus folgenden Personen: 1. Januar 2014 – 28. März 2014: Mag. Kurt Helletzgruber (Vorsitzender), Mag. Dr. GertDieter Mirtl (Stellvertreter des Vorsitzenden), Dr.-Ing. Fritz Kretz (Mitglied) und Ing. Mag. Christian Loimayr (Mitglied).



Der Aufsichtsrat im Jahr 2014



28. März 2014 bis 1. Dezember 2014: Dr. Ingo Zemke (Vorsitzender), David Scheurl (Stellvertreter des Vorsitzenden), John Sinik (Mitglied), Mag. Kurt Helletzgruber (Mitglied). 1. Dezember 2014 bis 31. Dezember 2014: David Scheurl (Vorsitzender), John Sinik (Stellvertreter des Vorsitzenden), Dr. Ingo Zemke (Mitglied), Mag. Kurt Helletzgruber (Mitglied).



Mitglieder des Aufsichtsrats David Scheurl Vorsitzender Von 28. März 2014 bis 1. Dezember 2014 Stellvertreter des Vorsitzenden, seit 1. Dezember 2014 Vorsitzender, Bestellung bis zur Hauptversammlung 2019 David Scheurl wurde am 27. Juni 1981 geboren und ist Deutscher Staatsbürger. Nach einem Studium an der Stanford University war er zunächst im Bereich „European Leveraged Finance“ der Deutschen Bank tätig. Danach war er mehrere Jahre als Investor bei MatlinPatterson, einem weltweit aktiven Private Equity Fund. Als Mitgründer und Principal von Metric Capital Partners ist er u.a. für die Beteiligungen von Metric Capital Partners in Deutschland, Österreich und der Schweiz zuständig.
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John Sinik Stellvertretender Vorsitzender Von 28. März 2014 bis 1. Dezember 2014 Mitglied, seit 1. Dezember 2014 Stellvertreter des Vorsitzenden, Bestellung bis zur Hauptversammlung 2019 John Sinik wurde am 16. Oktober 1968 geboren und ist Britischer Staatsbürger. Nach seinem Studium an der University of Southern California hat er ein MBA-Studium an der Harvard University abgeschlossen. Nach Tätigkeiten bei der Deutschen Bank und UBS war John Sinik Managing Director bei Towerbrook Capital Partners. Im Jahr 2011 hat John Sinik Metric Capital Partners gegründet, wo er neben seiner Funktion als Managing Partner auch die Funktion des Vorsitzenden des Investment-Committee bekleidet.



Dr. Ingo Zemke Mitglied Von 28. März 2014 bis 1. Dezember 2014 Vorsitzender, seit 1. Dezember 2014 Mitglied, Bestellung bis zur Hauptversammlung 2019 Dr. Ingo Zemke wurde am 4. Juli 1964 geboren und ist Deutscher Staatsbürger. Dr. Zemke ist gelernter Bankkaufmann sowie Diplom-Kaufmann (Freie Universität Berlin) und hat im Fachbereich Finanzen zum Thema Private Equity promoviert. Er hat rd. 20 Jahre Corporate Finance- und Private Equity-Erfahrung aus seinen Tätigkeiten im Dresdner Bank Konzern, bei Alchemy Partners und Energy Capital Partners. 2005 hat er ICS Partners mit gegründet, ist seitdem dort als Geschäftsführer tätig und leitet den Bereich Investments mit dem Schwerpunkt Distressed in Deutschland, Österreich und der Schweiz.



Mag. Kurt Helletzgruber Mitglied Von 19. Juni 2012, bis 28. März 2014 Vorsitzender, seit 28. März 2014 Mitglied, Bestellung bis zur Hauptversammlung im Jahr 2016 Mag. Kurt Helletzgruber, geboren 1952, absolvierte ein Studium der Betriebswirtschaft an der Universität Graz. Nach verschiedenen Managementfunktionen im Bereich der ehemals verstaatlichten Industrie war Mag. Helletzgruber von 1998 bis Ende 2004 Vorstandsmitglied der Neuson AG bzw. der Neuson Kramer Baumaschinen AG. Im Jahr 2004 wurde Mag. Helletzgruber Vorstandsvorsitzender der HTP AG und blieb in dieser Funktion bis Ende 2007. Er ist Mitglied des Aufsichtsrats der Wacker Neuson SE.
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Mag. Dr. Gerd-Dieter Mirtl Stellvertreter des Vorsitzenden seit 20. Dezember 2004, Bestellung bis zur Hauptversammlung im Jahr 2014, Rücklegung per 28. März 2014



Dr.-Ing. Fritz Kretz Mitglied seit 20. Dezember 2004, Bestellung bis zur Hauptversammlung im Jahr 2014, Rücklegung per 28. März 2014



Ing. Mag. Christian Loimayr Mitglied seit 19. Juni 2012, Bestellung bis zur Hauptversammlung im Jahr 2016, Rücklegung per 28. März 2014



Arbeitsweise des Aufsichtsrats Zur Erfüllung seiner Aufgaben, insbesondere der Überwachung und der strategischen Unterstützung des Vorstands, diskutiert der Aufsichtsrat Lage und Ziele der HTI-Gruppe in jeder Sitzung. Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr fünf Sitzungen abgehalten.



Der Aufsichtsrat überwacht und unterstützt den Vorstand



Im Sinne des Kodex stehen Vorstand und Aufsichtsrat, insbesondere deren Vorsitzende, in laufender, über die Aufsichtsratssitzungen hinausgehender Diskussion zur Entwicklung und strategischen Ausrichtung des Unternehmens. Zusätzlich übt der Aufsichtsrat seine Beratungs- und Kontrollfunktion auch durch nachfolgend angeführte zwei Ausschüsse aus.



Ausschüsse des Aufsichtsrats Im Sinne der Effizienzsteigerung der Aufsichtsratsarbeit und der Behandlung komplexer Sachverhalte übt der Aufsichtsrat seine Beratungs- und Überwachungstätigkeit je nach Bedeutung und fachlicher Zuordnung auch durch einen Prüfungsausschuss und einen Nominierungs- und Vergütungsausschuss aus. Beide Ausschüsse setzen sich aus allen Mitgliedern des Aufsichtsrats zusammen. Der Aufsichtsratsvorsitzende ist Vorsitzender der beiden Ausschüsse. Die Ausschussthemen wurden jeweils im Rahmen der Aufsichtsratssitzungen vertiefend behandelt.



Prüfungsausschuss, Nominierungs- und Vergütungsausschuss
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Aufgaben und Verantwortungsbereiche des Prüfungsausschusses



Der Prüfungsausschuss befasst sich mit der Überwachung des Rechnungslegungsprozesses und der Arbeit des Abschlussprüfers, mit der Überwachung und Prüfung der Unabhängig keit des Abschlussprüfers, der Prüfung und Vorbereitung der Feststellung des Jahresabschlusses, der Prüfung des Vorschlags für die Ergebnisverwendung, der Prüfung des Lageberichts sowie mit der Prüfung des Corporate Governance Berichts und ist für die Erstattung des Berichts über die Prüfungsergebnisse an den Aufsichtsrat zuständig. Weiters beschäftigt sich der Prüfungsausschuss mit allen Fragen der Prüfung des Konzern abschlusses und Konzernlageberichts sowie mit dem Konzernrechnungslegungsprozess. Er unterbreitet zudem einen Vorschlag für die Auswahl des Abschlussprüfers und berichtet dem Aufsichtsrat darüber. Zusätzlich ist der Vorsitzende des Prüfungsausschusses als Ausschussvertreter bei der Quartalsberichterstattung sowie bei der Jahresabschlussprüfungsplanung eingebunden und berichtet diesbezüglich an den Prüfungsausschuss. Darüber hinaus überwacht der Prüfungsausschuss die Wirksamkeit des konzernweiten Risikomanagements und des internen Kontrollsystems. Weiters lädt der Prüfungsausschuss den (Konzern-) Abschlussprüfer zu sämtlichen geforderten und weiteren notwendigen Sitzungen ein.



Nominierungs- und Vergütungsausschuss Aufgaben und Verantwortungsbereiche des Nominierungs- und Vergütungsausschusses



Der Nominierungs- und Vergütungsausschuss unterbreitet dem Aufsichtsrat Vorschläge zur Besetzung neuer oder frei werdender Mandate im Vorstand, befasst sich mit Fragen der Nachfolgeplanung, mit den Angelegenheiten der Vergütung der Vorstandsmitglieder und dem Inhalt von Anstellungsverträgen mit Vorstandsmitgliedern. Ferner unterbreitet er der Hauptversammlung Vorschläge zur Besetzung von Aufsichtsratsmandaten. Bei der Besetzung von Vorstands- und Aufsichtsratsmandaten wird nicht nur darauf geachtet, dass die Kandidaten über die zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfügen und unabhängig sind, insbesondere wird unter Wahrung des Gleichbehandlungsgesetzes auch auf eine angemessene Beteiligung von Frauen geachtet.



Vergütungsbericht Die Struktur des Vergütungssystems für den Vorstand wird vom Nominierungs- und Ver gütungsausschuss des Aufsichtsrats beraten und entschieden. Das Vergütungssystem der
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Vorstandsmitglieder setzt sich aus fixen und variablen Bestandteilen zusammen. Der fixe Bestandteil orientiert sich am Verantwortungsbereich des jeweiligen Vorstandsmitglieds und wird in vierzehn Monatsgehältern jeweils am Monatsende ausbezahlt. Je nach Zuständig keit sowie strategischer und operativer Verantwortung unterscheiden sich diese Basisgehälter. Die variable Komponente obliegt der Entscheidung des Aufsichtsrats aufgrund der Beurteilung der Zielerreichung im Zusammenhang mit dem wirtschaftlichen Erfolg der HTI-Gruppe. Der variable Bezugsanteil wird ziel- und ergebnisorientiert jährlich mit dem Aufsichtsrat festgelegt und beträgt maximal 75 % des jährlichen Bruttobezuges. Für das Geschäftsjahr 2014 wurden bis dato keine variablen Bezugsanteile zugesagt bzw. ausbezahlt.



Fixe und variable Vergütung



Im Falle einer Abberufung eines Vorstandsmitgliedes durch den Aufsichtsrat ist die Gesellschaft berechtigt, das Vorstandsmitglied unter Fortzahlung der ihm zustehenden Vergütung von seiner Tätigkeit dienstfrei zu stellen oder ihm eine andere Tätigkeit innerhalb der Gesellschaft zu übertragen. Im Falle eines Kontrollwechsels im Sinne des ÜbG bei der Gesellschaft sind die Vorstandsmitglieder berechtigt, ihre Vorstandsmandate (Bestellung aller Vorstandsmitglieder bis Ende 2016) mit sofortiger Wirkung niederzulegen. Sonstige Anwartschaften und Ansprüche im Zuge der Beendigung der Funktion bestehen nicht. Es besteht keine betriebliche Altersversorgung für die Vorstandsmitglieder der HTI. Für alle Vorstandsund Aufsichtsratsmitglieder der HTI wurde eine Directors and Officers (D&O)-Versicherung abgeschlossen. Die Kosten dafür werden von der Gesellschaft getragen. Angaben zur Vergütung des Vorstands im Geschäftsjahr 2014 finden Sie im Kapitel VIII/37 des Anhangs zum Konzernabschluss zum 31. Dezember 2014. Die im Jahres- und Konzernabschluss zum 31. Dezember 2014 ausgewiesenen Vergütungen für Vorstandsmitglieder betreffen im Jahr 2014 Herrn Peter Glatzmeier und Herrn Nikolaus Kretz. Herr Hans-Jörg Reinhold Gregel hat im Geschäftsjahr 2014 für seine Vorstandstätigkeit keinerlei Bezüge erhalten. Die Transaktionen mit nahestehendem Unternehmen welche GCP, eine im Eigentum von Hans-Jörg Reinhold Gregel stehende Gesellschaft, betreffen, beziehen sich ausschließlich auf Tätigkeiten dieser Gesellschaft im Zusammenhang mit Restrukturierungsberatungen und stellen keine Vorstandsvergütung von Herrn Gregel dar. Die Vergütung des Aufsichtsrates wird grundsätzlich durch den §17 der Satzung der HTI High Tech Industries AG geregelt und im Einzelnen durch Beschluss der Hauptversammlung näher ausgeführt. Das Vergütungssystem für den Aufsichtsrat wurde zuletzt von der Hauptversammlung am 15. Mai 2006 wie folgt beschlossen: Jedes Aufsichtsratsmitglied erhält eine Fixvergütung, eine Vergütung für jede Sitzung sowie eine variable Vergütung, die vom erzielten Konzernergebnis abhängig ist. Bei der Höhe der Vergütung wird auf die besonderen Aufgaben des Vorsitzenden und seiner Stellvertreter Rücksicht genommen.



Vergütungssystem des Aufsichtsrates wird durch die Hauptversammlung beschlossen



Die Fixvergütung pro Jahr beträgt: — für den Vorsitzenden EUR 6.800,— für den stellvertretenden Vorsitzenden EUR 5.100,— für jedes weitere Mitglied des Aufsichtsrats EUR 3.400,-
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Das Sitzungsgeld je Sitzung beträgt: — für den Vorsitzenden EUR 200,— für den stellvertretenden Vorsitzenden EUR 150,— für jedes weitere Mitglied des Aufsichtsrats EUR 100,Die variable Vergütung ist abhängig vom erzielten konsolidierten Ergebnis vor Steuern (EBT). Die Gesamtvergütung des Aufsichtsrats (Fixvergütung, Sitzungsgelder und variable Vergütung) beträgt maximal 1,5 % des EBT. Die Aufteilung der variablen Vergütung auf die einzelnen Mitglieder des Aufsichtsrats berechnet sich im Verhältnis der Fixvergütung. Die variable Vergütung gelangt nach der jeweiligen ordentlichen Hauptversammlung für das vergangene Jahr zur Auszahlung. Angaben zur Vergütung des Aufsichtsrates im Geschäftsjahr 2014 finden Sie im Kapitel VIII/37 des Anhangs zum Konzernabschluss zum 31. Dezember 2014.



Directors‘ Dealings Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen und der C-Regel 73 des Österreichischen Corporate Governance Kodex werden die erfolgten Directors‘ Dealings durch Verweis auf die entsprechende Website der Finanzmarktaufsicht unter http://www.hti-ag.at/de/investorrelations/corporate-governance/directors--dealings/ laufend veröffentlicht. Aktienkäufe und -verkäufe von Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie nahestehenden Personen und Gesellschaften werden gemäß §48d BörseG innerhalb von fünf Arbeitstagen nach dem Tag des Abschlusses des Geschäfts der Finanzmarktaufsicht (FMA) gemeldet und auf der Website der FMA veröffentlicht. Im Geschäftsjahr 2014 gab es keine gemäß §48d BörseG meldepflichtigen Geschäfte.



Externe Evaluierung Die HTI überwacht die Einhaltung der Regeln des Österreichischen Corporate Governance Kodex im Rahmen des internen Kontrollsystems (IKS) und lässt diese nicht durch eine externe Institution evaluieren. St. Marien, 26. Juni 2015 Der Vorstand der HTI High Tech Industries AG DI Peter Glatzmeier e.h. Jörg Gregel e.h.
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Bericht des aufsichtsrates



Der Aufsichtsrat hat sich im Berichtsjahr mit der Lage und den Perspektiven des Unternehmens sowie mit verschiedenen Sonderthemen befasst und die ihm nach Gesetz und Satzung übertragenen Aufgaben mit Sorgfalt wahrgenommen. Er hat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens regelmäßig beraten und überwacht. In alle Entscheidungen, die für das Unternehmen von wesentlicher Bedeutung waren, wurde der Aufsichtsrat eingebunden. Der Aufsichtsrat wurde vom Vorstand regelmäßig über die Geschäftsentwicklung und die Geschäftsplanung des Konzerns und der einzelnen Gesellschaften sowie über bedeutende Geschäftsvorfälle schriftlich und mündlich informiert. Der Aufsichtsrat hat regelmäßig und zeitnah die wirtschaftliche Entwicklung überprüft und mit den Planungen und Prognosen verglichen. Im Geschäftsjahr 2014 ist der Aufsichtsrat in fünf Sitzungen am 28. Januar, 17. März, 12. Juni, 22. September und 1. Dezember unter Teilnahme des Vorstands zusammengekommen, um gemeinsam strategische Fragen der Unternehmensplanung, der Geschäftspolitik, des Geschäftsverlaufes, der Risikolage, des Risikomanagements und des internen Kontrollsystems zu besprechen. Seit dem Investoreneinstieg im März 2014 wurden innerhalb der HTI Gruppe weitreichende operative und finanzielle Restrukturierungsmaßnahmen vollzogen. Diese Maßnahmen wurden vom Aufsichtsrat mit dem Vorstand der HTI intensiv diskutiert. Diese Maßnahmen sollten der HTI ermöglichen mittelfristig wieder ein profitables Wachstum darzustellen. Der Aufsichtsrat hat zusammen mit dem Vorstand verschiedene Möglichkeiten zur Verbesserung der Kapitalstruktur der HTI erörtert. Die daraus entstandenen Initiativen führten zum erfolgreichen Abschluss einer Fremdfinanzierungsvereinbarung mit einem internationalen Kapitalgeber am 16. Juni 2015. Alle dazu notwendigen Schritte bzw. Entscheidungen sind in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat getroffen worden und fanden somit dessen volle Zustimmung. Der Aufsichtsrat bildet in seiner gesamten Zusammensetzung auch den Prüfungsausschuss sowie den Nominierungs- und Vergütungsausschuss. Der Aufsichtsrat wurde vom Vorstand in den Aufsichtsratssitzungen und darüber hinaus laufend schriftlich und mündlich über die Entwicklung der Gruppe sowie die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage informiert. Ferner wurden alle für das Unternehmen bedeutenden Geschäftsvorgänge im Aufsichtsrat erörtert und mit dem Vorstand diskutiert und beraten. Regelmäßiger Bestandteil aller Beratungen im Plenum waren die Umsatz-, Ergebnis- und die Beschäftigungsentwicklung des Konzerns und seiner Gesellschaften, die Finanzlage sowie die strategische Ausrichtung des Konzerns. Der nach den österreichischen Rechnungslegungsvorschriften erstellte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 und der Lagebericht des Vorstands sowie der nach International Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellte Konzernabschluss zum 31. Dezember 2014 und der Konzernlagebericht des Vorstands wurden unter Einbeziehung der Buchhaltung von der durch die Hauptversammlung als Abschlussprüfer gewählten Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft geprüft.
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Die Prüfung hat nach ihrem abschließenden Ergebnis zu einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk geführt. Der Abschlussprüfer bestätigt, dass die Buchführung und der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 den gesetzlichen Vorschriften entsprechen, der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und der Lagebericht im Einklang mit dem Jahresabschluss steht. Der Abschlussprüfer bestätigt auch, dass der Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen ein getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2014 sowie der Ertragslage und der Zahlungsströme für das Berichtsjahr in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) vermittelt und dass der Lagebericht bzw. der Konzernlagebericht im Einklang mit dem Jahresabschluss bzw. Konzernabschluss stehen. Ein Corporate Governance Bericht wurde gemäß §243b UGB erstellt. Der Vorstand legte dem Aufsichtsrat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss der HTI High Tech Industries AG, den Lagebericht und den Konzernlagebericht des Vorstands, den Corporate Governance Bericht sowie die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers zum 31. Dezember 2014 vor und berichtete eingehend darüber. Der Aufsichtsrat hat sowohl den Jahresabschluss samt Lagebericht wie auch den Konzernabschluss samt Konzernlagebericht sowie den Corporate Governance Bericht für das Geschäftsjahr 2014 zustimmend zur Kenntnis genommen. Die Prüfung durch den Aufsichtsrat führte zu keinen Einwendungen. Der Abschlussprüfer berichtete während der Abschlussprüfungen an den Prüfungsausschuss.
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Nach Prüfung und Erörterung im Prüfungsausschuss billigte der Aufsichtsrat am 17. Juli 2015 den vom Vorstand vorgelegten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 samt Anhang und Lagebericht womit dieser gem. § 96 Abs 4 AktG festgestellt wurde. Weiters wurde dem Aufsichtsrat der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2014 samt Anhang und Konzernlagebericht sowie der Corporate Governance Bericht zur Kenntnis gebracht. Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und allen Mitarbeitern der HTI-Gruppe Dank und Anerkennung für die geleistete Arbeit und ihren Einsatz in einem nach wie vor herausfordernden Marktumfeld aus. Ein besonderer Dank gilt auch den Geschäftspartnern der HTI High Tech Industries AG für das entgegengebrachte Vertrauen.



St. Marien, 17. Juli 2015 Für den Aufsichtsrat David Scheurl e.h. Vorsitzender
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung



für das Geschäftsjahr 2014



TEUR Umsatzerlöse



Notes



2014



2013



1



107.705



111.956



Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen Aktivierte Eigenleistungen



-354 2.109



110.473



113.710



2



-55.143



-57.210



3



-40.063



-36.786



5



-20.702



-19.561



5



1.212



2.935



6,12



-115



106



7



7.726



0



3.389



3.195



-9.840



-8.491



-6.452



-5.296



Betriebsleistung Materialaufwand



916 1.852



davon nicht wiederkehrend TEUR -1.594 (Vorjahr: TEUR 0) Personalaufwand davon nicht wiederkehrend TEUR -334 (Vorjahr: TEUR 0) Sonstige betriebliche Aufwendungen davon nicht wiederkehrend TEUR -3.155 (Vorjahr: TEUR -2.861) Sonstige betriebliche Erträge Ergebnis aus assoziierten Unternehmen Ertrag aus Wegfall von Finanzverbindlichkeiten (Bankennachlass) EBITDA nach Bankennachlass (Ergebnis vor Zinsen, Abschreibungen und Ertragsteuern, nach Bankennachlass und anderen nicht wiederkehrenden Posten) Abschreibungen auf immaterielles Vermögen und Sachanlagen



4



Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT) Zinsertrag



8



311



110



Zinsaufwendungen



8



-3.209



-3.319



Sonstiges Finanz- & Beteiligungsergebnis



9



Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag



10



Jahresergebnis nach Steuern davon Ergebnis der Muttergesellschaft Ergebnis je Stückaktie (in EUR) unverwässert
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Ergebnis je Stückaktie (in EUR) verwässert



32



Gewogene durchschnittliche Anzahl an Stückaktien



-585



-473



-9.934



-8.978



-418



-17



-10.352



-8.995



-10.352



-8.995



-0,68



-2,96



-0,67



-2,66



15.269.066



3.038.929



Konzern-Gesamtergebnisrechnung



für das Geschäftsjahr 2014



2014



2013



-10.352



-8.995



1



69



Versicherungsmathematische Ergebnisse (IAS 19)



-1.257



-268



Latente Steuern direkt in den Eigenmitteln erfasst



314



0



TEUR Jahresergebnis nach Steuern



Notes



Bestandteile des sonstigen Ergebnisses a) zu reklassifizierende Posten Währungsdifferenzen b) nicht zu reklassifizierende Posten



-942



-199



Gesamtergebnis nach Steuern



-11.294



-9.194



davon Gesamtergebnis der Muttergesellschaft



-11.294



-9.194



Andere Gesamtergebnisbestandteile
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konzernBilanz



zum 31. Dezember 2014



Notes



31.12.2014



31.12.2013



Immaterielle Vermögenswerte



11



11.154



13.329



Firmenwerte



11



2.891



2.891



Sachanlagen



11



53.564



67.260



Anteile an assoziierten Unternehmen



12



1.126



1.244



Übrige Finanzanlagen



13



0



353



Sonstige langfristige Forderungen



16



1.124



875



Aktive latente Steuern



14



0



0



69.859



85.952



TEUR AKTIVA



Langfristiges Vermögen Vorräte



15



10.773



9.216



Forderungen aus Lieferungen und Leistungen



16



12.083



13.571



Forderungen aus Fertigungsaufträgen



16



6.627



6.608



Forderungen gg. verbundenen und assoziierten Unternehmen



16



34



282



Liquide Mittel



17



939



1.767



Sonstige Forderungen und Vermögenswerte



16



3.058



6.564



Zur Veräußerung gehaltenes Vermögen



18



17.616



0



51.129



38.009



120.989



123.961



Kurzfristiges Vermögen Summe Aktiva PASSIVA Grundkapital



19



19.039



45.584



Kapitalrücklagen



19



0



34.882



Gewinnrücklagen



19



-16.312



-93.601



Nachrangig gestellte Wandelanleihe & Mezzaninkapital



19



11.193



16.521



Eigenkapital



19



13.920



3.386



Nachrangig gestellte Kreditverbindlichkeiten



22



0



4.484



Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern



20



6.750



5.428



Passive latente Steuern



14



0



0



Sonstige Rückstellungen



21



77



103



Verzinsliche Verbindlichkeiten



22



23.539



28.044



Sonstige Verbindlichkeiten



23



Langfristige Schulden



1.643



237



32.009



38.296



Verzinsliche Verbindlichkeiten



22



25.716



46.384



Lieferverbindlichkeiten und erhaltene Anzahlungen



23



17.722



19.958



Verbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen



16



651



0



0



0



Rückstellungen für laufende Steuern Sonstige Rückstellungen



21



758



670



Sonstige Verbindlichkeiten



23



11.614



15.266



Zur Veräußerung gehaltene Verbindlichkeiten



18



18.600



0



75.060



82.278



120.989



123.961



Kurzfristige Schulden Summe Passiva
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konzern-geldflussrechnung



für das Geschäftsjahr 2014



TEUR Ergebnis vor Steuern Abschreibungen und Zuschreibungen des Anlagevermögens Veränderungen langfristiger Rückstellungen Verluste aus dem Abgang vom Anlagevermögen Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen Erträge aus Bankenabschichtung



2014



2013



-9.934



-8.978



9.840



8.691



39



-134



371



218



118



-43



-7.730 24



-17



Cash Flow aus dem Ergebnis 



-7.273



-263



Veränderung der Vorräte



-1.556



-120



Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen



1.469



-6.928



Veränderung der sonstigen Forderungen



3.411



-1.593



Erhaltene Steuern



88



-1.368



Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen



-1.957



4.541



Veränderung der sonstigen Verbindlichkeiten



-2.581



584



Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit



-8.399



-5.148



754



127



-12.263



-6.089



0



1.000



-11.509



-4.962



Veränderung verzinslicher Verbindlichkeiten



-2.622



9.057



Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen und Zuschüssen



21.701



0



Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit



19.080



9.057



-828



-1.053



1.767



2.820



939



1.767



-828



-1.053



Veränderung kurzfristiger Rückstellungen



Einzahlungen aus Anlagenabgängen Auszahlungen für Investitionen in das Sach- und immaterielle Anlagevermögen Veräußerung/Erwerb von Anteilen an verbundenen Unternehmen Cash Flow aus Investitionstätigkeit



Veränderung des Finanzmittelbestandes Finanzmittelbestand am Anfang der Periode Finanzmittelbestand am Ende der Periode Veränderung 
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Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals



Kapitalrücklagen



Angesammeltes Ergebnis



Nachrangig gestellte Wandelanleihe und Mezzaninkapital



Unterschiedsbeträge aus Währungsumrechnung



Gesamt



Nicht beherrschende Anteile



45.584



34.882



-93.997



16.521



396



3.386



0



3.386



Konzernergebnis



0



0



-10.352



0



0



-10.352



0



-10.352



Versicherungsmathematische Ergebnisse (IAS19)



0



0



-1.257



0



0



-1.257



0



-1.257



Latente Steuern direkt im Eigenkapital erfasst



0



0



314



0



0



314



0



314



Veränderung der Währungsumrechnung



0



0



0



0



1



1



0



1



Gesamtergebnis



0



0



-11.295



0



1



-11.294



0



-11.294



-42.545



-34.882



77.427



0



0



0



0



0



Kapitalerhöhung/Zuschüsse



16.000



637



0



0



0



16.637



0



16.637



Auflösung Kapitalrücklagen



0



-637



637



0



0



0



0



0



Abgang Nachrangig gestelltes Kapital



0



0



10.901



-10.901



0



0



0



0



Gewährung Mezzaninkapital



0



0



0



5.573



0



5.573



0



5.573



Kosten der Kapitalerhöhung



0



0



-509



0



0



-509



0



-509



TEUR Stand zum 1. Jänner 2014



Kapitalherabsetzung



Latente Steuern direkt im Eigenkapital erfasst Transaktionen mit Eigentümern



127



0



21.828



19.039



0



-16.708



11.193



397



13.920



0



13.920



Eigenkapital Gesamt



0



21.828



Anteile im Fremdbesitz



127



0



Gesamt



0



Unterschiedsbeträge aus Währungsumrechnung



0 -5.328



Nachrangig gestellte Wandelanleihe und Mezzaninkapital



127 88.583



Angesammeltes Ergebnis



0 -34.882



Kapitalrücklagen



0 -26.545



Grundkapital



Stand zum 31. Dezember 2014



Eigenkapital Gesamt



Grundkapital



für das Geschäftsjahr 2014



45.584



34.882



-95.834



27.621



327



12.580



204



12.784



Konzernergebnis



0



0



-8.995



0



0



-8.995



0



-8.995



Versicherungsmathematische Ergebnisse (IAS19)



0



0



-268



0



0



-268



0



-268



Veränderung der Währungsumrechnung



0



0



0



0



69



69



0



69



Geamtergebnis



0



0



-9.263



0



69



-9.194



0



-9.194



Nachrangig gestelltes Kapital



0



0



11.100



-11.100



0



0



0



0



Abgang von Minderheiten



0



0



0



0



0



0



-204



-204



TEUR Stand zum 1. Jänner 2013



Transaktionen mit Eigentümern Stand zum 31. Dezember 2013



0



0



11.100



-11.100



0



0



-204



-204



45.584



34.882



-93.997



16.521



396



3.386



0



3.386
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I. Beschreibung des Geschäftes und der Konzernstruktur



Die HTI High Tech Industries AG („HTI AG“ oder „Gesellschaft“ bzw zusammen mit ihren verbundenen Unternehmen „HTIGruppe“ oder „HTI-Konzern“) als Muttergesellschaft mit Sitz in St. Marien bei Neuhofen ist ein internationaler Technologiekonzern, der Aluminium- und Kunststoffkomponenten und -module für die Automotive-, die Luftfahrt-, die Elektronik- sowie für andere Industrien erzeugt. Die Adresse der HTI AG lautet Gruber & Kaja Straße 1 in 4502 St. Marien, Österreich. Die HTI AG hat in den Jahren 2013 und 2014 einen intensiven Investorensuchprozess durchgeführt, und diesen Ende März 2014 erfolgreich abgeschlossen. Die MCP A Holding S.à.r.l., Luxemburg („MCP“), hat per Ende März 2014 eine Kapitalerhöhung über TEUR 16.000 bei der HTI AG gezeichnet (siehe hierzu auch die Erläuterungen im Kapitel „Eigenkapital“) und weitere Aktien von einer Reihe von sonstigen Aktionären der HTI AG übernommen, sodass MCP nun mehr als 90 % an der HTI AG hält und damit oberste Muttergesellschaft ist. Zeitgleich wurden mit den finanzierenden Banken Schuldennachlässe verhandelt. Diese Schuldennachlässe betreffen sowohl Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten als auch sämtliche im Eigenkapital der HTI AG sowie teilweise im Eigenkapital von Konzerngesellschaften ausgewiesenen Hybridinstrumente (siehe hierzu auch die Erläuterungen im Kapitel „Nachrangiges Kapital“). Der HTI-Gruppe sind aus der Kapitalerhöhung liquide Mittel in Höhe von MEUR 16,0 zugeflossen. Diese Mittel wurden teilweise zur Abschichtung von Verbindlichkeiten verwendet, wodurch die Vereinbarungen mit den die HTI-Gruppe finanzierenden Banken zu den vereinbarten Schuldennachlässen wirksam wurden. Die abgeschichteten Kreditverbindlichkeiten beliefen sich auf TEUR 14.484, wobei TEUR 12.856 auf die HTI AG und TEUR 1.628 auf einzelne Konzerngesellschaften entfielen. Von den abgeschichteten Kreditverbindlichkeiten wurden TEUR 6.758 von der HTI-Gruppe bezahlt. Die abgeschichteten Hybridinstrumente beliefen sich auf nominell TEUR 16.467, wobei TEUR 15.987 auf die HTI AG und TEUR 480 auf einzelne Konzerngesellschaften entfielen. Der bilanzierte Fair Value der abgeschichteten Hybridinstrumente betrug TEUR 10.901. Aus Sicht des Vorstandes der HTI AG sind die im Rahmen der Erstellung der Jahresabschlüsse der Einzelgesellschaften zu prüfenden Going-Concern Fragestellungen entsprechend positiv zu beurteilen, weshalb bei der Erstellung dieses Konzernabschlusses von der Fortführung des Konzerns und seiner Einzelgesellschaften ausgegangen wird. Weitere Maßnahmen zur Sicherung des Going-Concern sind in Punkt 34 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag beschrieben.
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Der vorliegende Konzernabschluss der HTI High Tech Industries AG mit Sitz in St. Marien bei Neuhofen, wurde nach den Vorschriften der am Abschlussstichtag anzuwendenden International Financial Reporting Standards (IFRS) sowie den Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC) wie sie in der EU anzuwenden sind, erstellt. Der vorliegende Konzernabschluss ersetzt gemäß § 245a UGB den ansonsten aufzustellenden Konzernabschluss gemäß §§ 244 ff UGB. Bei der Erstellung des vorliegenden Konzernabschlusses wurden alle Standards angewandt, deren Anwendung für die Geschäftsjahre Pflicht waren. Bereits veröffentlichte und von der EU übernommene Standards oder Interpretationen, die noch nicht verpflichtend anzuwenden sind, wurden nicht vorzeitig angewandt.



Änderungen in den Rechnungslegungsvorschriften Das IASB hat folgende Änderungen bei bestehenden IFRS sowie einige neue IFRS und IFRIC verabschiedet, die auch bereits von der EU-Kommission übernommen wurden und somit seit dem 1.1.2014 verpflichtend anzuwenden sind: — IFRS 10 Konzernabschlüsse — IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen — IFRS 12 Angaben zu Beteiligungen an anderen Unternehmen — IAS 27 (überarbeitet 2011) Einzelabschlüsse — IAS 28 (überarbeitet 2011) Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen — IAS 32 (überarbeitet 2011) Saldierung finanzieller Vermögenswerte und Schulden — IAS 39 Novation von Derivaten und Fortführung der Bilanzierung von Sicherungsgeschäften — Übergangsvorschriften (Änderungen an IFRS 10, IFRS 11 und IFRS 12) — Investmentgesellschaften (Änderungen an IFRS 10, IFRS 12 und IAS 27) — IAS 36 Angaben zum erzielbaren Betrag nicht-finanzieller Vermögenswerte (Änderungen) Die erstmalige Anwendung der angeführten IFRS hatte eine untergeordnete Auswirkung auf den Konzernabschluss der HTI High Tech Industries AG zum 31.12.2014, da die Änderungen nur vereinzelt anwendbar waren.
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Zukünftige Änderungen der Rechnungslegungsvorschriften Das IASB und das IFRIC haben weitere Standards und Interpretationen verabschiedet, die aber im Geschäftsjahr 2014 noch nicht verpflichtend anzuwenden sind bzw. von der EU-Kommission noch nicht übernommen wurden. Es handelt sich dabei um folgende Standards und Interpretationen: Anwendungszeitpunkt IASB



Endorsement durch EU erfolgt?



Anwendungs zeitpunkt EU



IFRIC 21: Abgaben auf Sachanlagen von Dienstleistungsunternehmen



1.1.2014



Ja



17.6.2014



IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer (Änderungen)



1.7.2014



Ja



1.2.2015



Jährliche Verbesserungen IFRS 2010-2012 (12.12.2013)



1.7.2014



Ja



1.2.2015



Jährliche Verbesserungen IFRS 2011-2013 (12.12.2013)



1.7.2014



Ja



1.2.2015



IFRS 14: Regulatorische Abgrenzungsposten



1.1.2016



Nein



Anwendung der Konsolidierungsausnahme



1.1.2016



Nein



IAS 1: Angabeninitiative



1.1.2016



Nein



Unternehmen oder Joint Venture



1.1.2016



Nein



IAS 27 Einzelabschlüsse: Equity-Methode in Einzelabschlüssen



1.1.2016



Nein



fruchttragender Gewächse



1.1.2016



Nein



Jährliche Verbesserungen IFRS 2012-2014



1.1.2016



Nein



1.1.2016



Nein



von Anteilen an gemeinschaftlichen Tätigkeiten



1.1.2016



Nein



IFRS 15 Erlöse aus Verträgen mit Kunden



1.1.2017



Nein



IFRS 9 Finanzinstrumente



1.1.2018



Nein



Standard/Änderung



IFRS 10, IFRS 12, IAS 28: Investmentgesellschaften:



IFRS 10, IAS 28: Veräußerung oder Einbringung von Vermögenswerten zwischen einem Investor und einem assoziierten



IAS 16, IAS 41: Sachanlagen, Landwirtschaft: Bilanzierung



IAS 16, IAS 38 Sachanlagen, Immaterielle Vermögenswerte: Klarstellung zu zulässigen Abschreibungsmethoden IFRS 11 Gemeinsame Vereinbarungen: Bilanzierung von Erwerben



Es ist keine vorzeitige Anwendung der neuen Standards und Interpretationen geplant. Im Hinblick auf die künftige Anwendung der noch nicht in Kraft getretenen und von der HTI-Gruppe noch nicht angewandten Standards bzw. Interpretationen werden keine wesentlichen materiellen Änderungen von bilanzierten Vermögenswerten, Schulden oder sonstigen Angaben im Konzernabschluss erwartet, bzw. sind die Auswirkungen durch die neu anzuwendenden Standards und Interpretationen auf die Vermögens- und Ertragslage aus heutiger Sicht nicht absehbar.
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II. Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethoden Der Konzernabschluss wurde in Euro aufgestellt. Zahlreiche Beträge und Prozentsätze werden im Konzernabschluss gerundet dargestellt. Summierungen können daher von den dargestellten Beträgen abweichen. Die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt. Zur Verbesserung der Darstellung wurden einzelne Posten der Konzernbilanz, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzern-Gesamtergebnisrechnung und der Konzern-Geldflussrechnung zusammengefasst. Eine detaillierte Darstellung erfolgt im Konzernanhang. Im Sinne einer höheren Transparenz wurden gegenüber dem Vorjahresabschluss Anpassungen bzw Änderungen sowohl in der Konzernbilanz als auch in der Gesamtergebnisrechnung durchgeführt. In der Konzernbilanz wurden die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Verbindlichkeiten aus Finance Lease im Posten Verzinsliche Verbindlichkeiten subsumiert. Im Vorjahresbericht waren Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten im Posten lang- bzw kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Finance Lease in den sonstigen kurz- bzw langfristigen Verbindlichkeiten enthalten. Die langfristigen Rückstellungen Sozialkapital wurde in Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern umbenannt. Aktivseitig wurde die Bezeichnung Sonstige kurzfristige Forderungen und Vermögensgegenstände durch Sonstige Forderungen und Vermögenswerte ersetzt. In der Gesamtergebnisrechnung erfolgte im Sinne der Vergleichbarkeit die Umgliederung der Zeile Nicht wiederkehrende Erlöse/Aufwendungen in die Zeile Sonstige betriebliche Aufwendungen.



Festlegung des Konsolidierungskreises Die Festlegung des Konsolidierungskreises erfolgt nach den Grundsätzen des IFRS 10 (Consolidated Financial Statements). In den Konzernabschluss sind neben der HTI AG 8 (Vorjahr: 9) in- und 3 (Vorjahr: 3) ausländische Tochterunternehmen – jeweils auf Basis von Jahresabschlüssen zum 31.12.2014 – einbezogen, auf welche die HTI AG unmittelbar oder mittelbar einen beherrschenden Einfluss ausübt. Eine Übersicht zu den einbezogenen Unternehmen ist in der Beteiligungsliste (Anhang Pkt. 36) ersichtlich.



Veränderung des Konsolidierungskreises Die erstmalige Einbeziehung eines Tochterunternehmens erfolgt zu dem Zeitpunkt, an dem die Kontrolle über das Vermögen und die Geschäfte dieser Gesellschaft tatsächlich an das jeweilige Mutterunternehmen übertragen wird; die Endkonsolidierung erfolgt im Zeitpunkt des Verlustes der Beherrschung. Im Vergleich zum Vorjahr wurde nur eine Gesellschaft endkonsolidiert. Die Auswirkungen auf die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind unwesentlich.
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Konsolidierungsmethoden Die in die Konsolidierung einbezogenen Abschlüsse der in- und ausländischen Unternehmen werden nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. Die Jahresabschlüsse der in- und ausländischen Konzernunternehmen sind entsprechend angepasst.



Tochterunternehmen Unternehmen, über welche die Muttergesellschaft Beherrschung ausübt, stellen Tochterunternehmen dar. Beherrschung im Sinne des IFRS 10 liegt vor, wenn das Unternehmen die Entscheidungsgewalt über die maßgebliche Tätigkeit besitzt, variable Rückflüsse aus dem Tochterunternehmen generiert sowie diese Rückflüsse durch seine Entscheidungsgewalt beeinflussen kann. Tochterunternehmen werden durch Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogen. Der Einbezug eines Tochterunternehmens in den Konzernabschluss erfolgt in dem Zeitpunkt, zu dem das Mutterunternehmen die Beherrschung erlangt. Das Unternehmen wird umgekehrt dann endkonsolidiert, wenn die Beherrschung nicht mehr gegeben ist. Die Kapitalkonsolidierung erfolgt gemäß den Bestimmungen des IFRS 3 nach der Erwerbsmethode. Die Anschaffungskosten für das Tochterunternehmen entsprechen der Summe der beizulegenden Zeitwerte der hingegebenen Vermögenswerte, der ausgegebenen Eigenkapitalinstrumente und der übernommenen Schulden. Bedingte Kaufpreisbestandteile werden mit ihrem beizulegenden Zeitwert im Erstkonsolidierungszeitpunkt einbezogen. Spätere Abweichungen von diesem Wert werden erfolgswirksam erfasst. Transaktionskosten werden ebenfalls sofort erfolgswirksam erfasst. Den Anschaffungskosten, bedingten Gegenleistungen, bestehenden Eigenkapitalanteilen sind sämtliche identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden des Tochterunternehmens, bewertet zum beizulegenden Zeitwert, gegenüberzustellen. Ein verbleibender aktiver Unterschiedsbetrag wird als Firmenwert ausgewiesen. Passive Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung werden nach einer nochmaligen Überprüfung sofort erfolgswirksam erfasst. Der Firmenwert wird zumindest einmal jährlich einem Werthaltigkeitstest gemäß IAS 36 unterzogen.



VeräuSSerung von Tochterunternehmen Bei Verlust der Beherrschung über ein Tochterunternehmen wird ein verbleibender Anteil neu mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Die Differenz zu den bestehenden Buchwerten wird als Gewinn oder Verlust erfasst. Der erstmalige Ansatz eines assoziierten Unternehmens, einer gemeinsamen Vereinbarung oder eines finanziellen Vermögenswertes erfolgt zu diesem beizulegenden Zeitwert. Alle bisher im sonstigen Ergebnis erfassten Beträge werden so ergebniswirksam.



Assoziierte Unternehmen Unternehmen, bei denen der Konzern maßgeblichen Einfluss ausübt, stellen assoziierte Unternehmen dar. In der Regel ist dies bei einem Stimmrechtsanteil zwischen 20 und 50 % der Fall. Anteile an assoziierten Unternehmen werden nach der Equity-Methode bilanziert: Bei erstmaliger Bilanzierung werden die erworbenen Anteile zunächst mit den Anschaffungskosten angesetzt. Entstehende Unterschiedsbeträge werden entsprechend den Grundsätzen der Vollkonsolidierung behandelt. In den Folgejahren erhöht oder verringert sich der Buchwert der Anteile entsprechend dem anteiligen Gewinn oder
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Verlust bzw dem sonstigen Ergebnis des Beteiligungsunternehmens. Ausschüttungen mindern den Buchwert der Anteile. Sobald die anteiligen Verluste des Konzerns dem Anteil an dem assoziierten Unternehmen entsprechen oder diesen übersteigen, sind keine weiteren Verluste zu erfassen, es sei denn, der Konzern haftet für Verluste des assoziierten Unternehmens. Der Konzern überprüft zu jedem Bilanzstichtag, ob Anhaltspunkte für eine Wertminderung der Anteile am assoziierten Unternehmen vorliegen. Wenn Anhaltspunkte vorliegen, ist die Differenz zwischen Buchwert und erzielbarem Betrag als Wertminderungsaufwand in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung zu erfassen. Assoziierte Unternehmen, die aufgrund Unwesentlichkeit nicht at-equity angesetzt werden, werden mit den Anschaffungskosten bzw mit dem beizulegenden Zeitwert gemäß IAS 39 angesetzt, soweit dieser Wert verlässlich ermittelbar ist.



Beteiligungen Beteiligungen, die kein Tochterunternehmen oder assoziiertes Unternehmen darstellen, werden mit den Anschaffungskosten bzw mit dem beizulegenden Zeitwert gemäß IAS 39 angesetzt, soweit dieser Wert verlässlich ermittelbar ist.



Schulden- und Aufwandskonsolidierung Im Rahmen der Schuldenkonsolidierung werden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Ausleihungen sowie sonstige Forderungen mit den korrespondierenden Verbindlichkeiten und Rückstellungen zwischen den in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen aufgerechnet. Im Rahmen der Aufwands- und Ertragskonsolidierung werden sämtliche Aufwendungen und Erträge aus konzerninternen Lieferungen und Leistungen aufgerechnet. Auftretende Zwischengewinne werden eliminiert. Bei den ergebniswirksamen Konsolidierungsvorgängen werden die ertragsteuerlichen Auswirkungen berücksichtigt und latente Steuern in Ansatz gebracht.



Währungsumrechnung Die Jahresabschlüsse ausländischer Gesellschaften werden nach dem Konzept der funktionalen Währung in Euro umgerechnet. Bei sämtlichen Gesellschaften ist dies die jeweilige Landeswährung, da die Gesellschaften ihr Geschäft in finanzieller, wirtschaftlicher und organisatorischer Hinsicht selbständig betreiben. Abgesehen von den Eigenkapitalpositionen werden alle Bilanzpositionen mit dem Devisenmittelkurs zum 31.12.2014 umgerechnet. Aufwands- und Ertragspositionen werden mit Jahresdurchschnittskursen umgerechnet. Die Entwicklung der für die Konsolidierung relevanten Fremdwährungskurse stellt sich im Periodenvergleich wie folgt dar:



Periodendurchschnittskurs



22014



2013



na



1,33



Rumänischer Neuer Leu (RON)



4,45



4,41



Schlusskurs



2014



2013



na



1,38



4,48



4,47



US Dollar (USD)



US Dollar (USD) Rumänischer Neuer Leu (RON)
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III. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze



Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen den im Vorjahr angewandten Methoden, sofern Änderungen nicht explizit erläutert sind.



Zeitpunkt der Gewinnrealisierung Erträge aus Lieferungen werden realisiert, wenn alle wesentlichen Risiken und Chancen aus dem gelieferten Gegenstand auf den Käufer übergegangen sind. Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung bzw zum Zeitpunkt ihrer Verursachung ergebniswirksam. Erträge aus Langfristfertigungen werden gemäß IAS 11 entsprechend dem Leistungsfortschritt realisiert (siehe Kundenspezifische Fertigungsaufträge).



Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige lineare und etwaige außerplanmäßige Abschreibungen, angesetzt. Markennamen werden auf Grundlage einer Analyse der Produktlebenszyklen als immaterielle Vermögenswerte mit einer unbestimmten Nutzungsdauer klassifiziert und daher keiner linearen Abschreibung unterzogen. Markennamen unterliegen jedoch einer jährlichen Werthaltigkeitsprüfung. Ein aus der Entwicklung (oder aus der Entwicklungsphase) entstehender immaterieller Vermögenswert wird nach IAS 38 angesetzt, wenn die technische Realisierbarkeit, die Absicht und die Fähigkeit besteht, den immateriellen Vermögenswert wirtschaftlich zu nutzen oder zu verkaufen, Umsätze absehbar und Ressourcen vorhanden sind, die Entwicklung abzuschließen sowie die Ausgaben für die Entwicklung verlässlich zuordenbar sind. Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte werden zu Herstellungskosten aktiviert und über ihre Nutzungsdauer linear abgeschrieben. In der HTI-Gruppe betragen die Nutzungsdauern dieser immateriellen Vermögenswerte aktuell 1-15 Jahre; die jeweilige Amortisation ist im Posten Abschreibungen auf immaterielles Vermögen und Sachanlagen der Gesamtergebnisrechnung erfasst. Die Anschaffungskosten für immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen umfassen den Kaufpreis einschließlich Importzölle und nicht refundierbarer Steuern und all jene direkt zurechenbaren Kosten, die entstehen, um den Vermögensgegenstand an den zur Nutzung vorgesehenen Ort zu bringen und in arbeitsbereiten Zustand zu versetzen. Reparaturkosten, die die voraussichtliche Nutzungsdauer nicht verlängern, werden als laufender Aufwand verbucht.
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Die Herstellungskosten enthalten neben Einzelkosten angemessene Teile der Material- und Fertigungsgemeinkosten. Aufwendungen der allgemeinen Verwaltung und des Vertriebs werden nicht aktiviert. Die Abschreibungssätze richten sich nach der betrieblichen Nutzungsdauer der jeweiligen Anlagengruppen. Fremdkapitalkosten, die in direktem Zusammenhang mit dem Erwerb oder dem Bau von qualifizierten Vermögenswerten stehen, werden aktiviert und über die wirtschaftliche Nutzungsdauer des Vermögenswertes verteilt abgeschrieben. Aktuell sind aufgrund des fehlenden direkten Zusammenhangs und der kurzen Herstellungsphase keine Fremdkapitalkosten auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen aktiviert. Den planmäßig linearen Abschreibungen liegen folgende Nutzungsdauern zugrunde: Nutzungsdauer in Jahren Immaterielles Anlagevermögen



3 – 15



Grundstücke, Gebäude und Bauten auf fremdem Grund



4 – 50



Technische Anlagen und Maschinen



2 – 26



Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung



2 – 20



Fahrzeuge



4–8



Geringwertige Vermögenswerte werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben. Wartungs- und Reparaturkosten werden als laufender Aufwand erfasst, Erneuerungs- und Erhaltungsaufwendungen werden nur dann aktiviert, wenn sie zu einer wesentlichen Erhöhung der künftigen Nutzungsmöglichkeit des Gegenstandes führen. Gemietete Sachanlagen, die wirtschaftlich als Anlagenkäufe mit langfristiger Finanzierung anzusehen sind (Finanzierungsleasing), werden in Übereinstimmung mit IAS 17 zu ihrem Barwert oder niedrigerem Marktwert angesetzt. Die Abschreibungen erfolgen planmäßig über die wirtschaftliche Nutzungsdauer. Die aus den künftigen Leasingraten resultierenden Zahlungsverpflichtungen sind passiviert. Subventionen und Investitionszuschüsse werden passiviert und entsprechend der Nutzungsdauer des zugeordneten Vermögensgegenstands verbraucht. Ergebnisse aus Sale & Lease Back-Transaktionen werden bei Finanzierungsleasingverträgen über die Laufzeit des Leasingvertrags verteilt in den sonstigen betrieblichen Erträgen bzw Aufwendungen erfasst. Die überlassenen Vermögenswerte aus allen anderen Leasingverträgen werden als Operating-Leasing behandelt und dem Vermieter oder Verpächter zugerechnet. Die Mietzahlungen werden als Aufwand erfasst. Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen werden auf Wertminderungen geprüft, sobald Ereignisse oder Veränderungen der Umstände darauf hinweisen, dass der Buchwert des Vermögenswertes möglicherweise höher als der erzielbare Betrag (höherer Betrag aus beizulegendem Zeitwert abzüglich der Verkaufskosten und Nutzungswert) ist.
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Firmenwerte – Zahlungsmittelgenerierende Einheit (CGU) Gemäß IAS 36 werden Vermögensgegenstände, bei denen Hinweise auf Wertminderungen vorliegen und deren Barwerte der zukünftigen Cash Flows unter den Buchwerten liegen, auf den höheren Wert aus Nutzungswert oder beizulegendem Zeitwert abzüglich Verkaufskosten abgeschrieben. Der Konzern überprüft jährlich und zusätzlich sofern irgendein auslösendes Ereignis dafür vorliegt, ob eine Wertminderung des bilanzierten Firmenwertes eingetreten ist. Dazu ist der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheit zu ermitteln. Dieser entspricht dem höheren Wert von beizulegendem Zeitwert abzüglich Verkaufskosten und dem Nutzungswert. Die Bestimmung des Nutzungswerts beinhaltet die Vornahme von Anpassungen und Schätzungen bezüglich der Prognose und Diskontierung der künftigen Cash Flows. Obwohl das Management davon ausgeht, dass die zur Berechnung des erzielbaren Betrags verwendeten Annahmen angemessen sind, könnten etwaige unvorhersehbare Veränderungen dieser Annahmen zu einem Wertminderungsaufwand führen, der die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage nachteilig beeinflussen könnte. Wesentliche Faktoren für den erzielbaren Betrag sind Annahmen über zukünftige lokale Markt- und Mengenentwicklungen. Der Wertermittlung liegen Annahmen zu lokalen Marktwachstumsraten sowie Branchenprognosen zugrunde. Bei der Einschätzung der Kostenstrukturen wird von kurzfristigen Plandaten der CGUs ausgegangen und diese dann extrapoliert. Das Rechenmodell für die Überprüfung des Firmenwertes auf deren Werthaltigkeit baut unter anderem auf der künftigen Ertragskraft der CGU auf. Das Management der einzelnen Gesellschaften hat dazu Dreijahresplanungen erstellt. Zur Bewertung des Firmenwertes wird jährlich ein Modell nach der „Discounted Cash Flow - Methode“ (DCF) angewandt, das auf den Planungsrechnungen der Gesellschaften für die Jahre 2015 bis 2017 aufbaut. Das verwendete Modell errechnet den erzielbaren Betrag auf Basis Nutzungswert. Für die Ermittlung der Werthaltigkeit des Firmenwertes der CGU Kunststoff wurden folgende Rechen-Parameter zugrunde gelegt: 2014 CGU Kunststoffverarbeitung Detailplanungshorizont Diskontierungszinssatz (WACC) nach Steuern Wachstumsrate für die Ermittlung der ewigen Rente Sicherheitsabschlag auf EBIT



3 Jahre 8,23 – 8,26 % 1,00 % 0%



2013 CGU Kunststoffverarbeitung Detailplanungshorizont Diskontierungszinssatz (WACC) nach Steuern Wachstumsrate für die Ermittlung der ewigen Rente Sicherheitsabschlag auf EBIT



Die Bewertung der Firmenwerte führte zu keinem Wertminderungsbedarf.
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Die unterstellte künftige Entwicklung der Unternehmen hat einen hohen Einfluss auf die Werthaltigkeit der Bewertung von Firmenwerten. Würde man den oben zitierten Wachstumsfaktor von 1 % auf 0 % reduzieren, so ergäbe sich noch kein Wertminderungsbedarf. Wenn zusätzlich ein Sicherheitsabschlag in Höhe von 10 % berücksichtigt wird, so ergäbe sich noch kein Wertminderungsbedarf. Ein Wertminderungsbedarf ergibt sich, wenn der Diskontierungszinssatz bei unverändertem Wachstumsfaktor und ohne Sicherheitsabschlag auf über 11,49 % steigt. Per Jahresende 2013 wurde im Zuge der Berechnung der Impairment Tests ein Sicherheitsabschlag in Höhe von 10 % auf das EBIT berücksichtigt. Ein Sicherheitsabschlag auf das EBIT wurde in der Bewertung per Ende 2014 in Abänderung zu den Vorjahren nicht mehr angesetzt, was die laufenden Ergebnisse 2015 untermauern.



Wertminderungen Bei Vermögenswerten wird jeweils zum Bilanzstichtag überprüft, ob Anhaltspunkte für eine Wertminderung vorliegen. Bei Firmenwerten und immateriellen Vermögenswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer erfolgt eine solche Überprüfung auch ohne Anhaltspunkt kurz vor jedem Bilanzstichtag. Bei dieser Überprüfung wird der für den Vermögenswert erzielbare Betrag ermittelt. Dieser entspricht dem höheren Betrag aus Nutzungswert oder beizulegendem Zeitwert abzüglich Verkaufskosten. Liegt der erzielbare Betrag unter dem Buchwert des Vermögenswertes, erfolgt die ergebniswirksame Erfassung eines Wertminderungsaufwandes in Höhe dieses Unterschiedsbetrages. Der Nutzungswert des Vermögenswertes entspricht dem Barwert der geschätzten künftigen Cash Flows aus seiner fortgesetzten Nutzung und seiner Veräußerung am Ende der Nutzungsdauer unter Zugrundelegung eines marktüblichen und an die spezifischen Risiken des Vermögenswertes angepassten Zinssatzes vor Steuern. Kann für einen einzelnen Vermögenswert kein eigenständiger Cash Flow festgestellt werden, erfolgt die Ermittlung des Nutzungswertes für die nächstgrößere Einheit, zu der dieser Vermögenswert gehört und für die ein eigenständiger Cash Flow ermittelt werden kann (cash generating unit). Bei dieser Vorgehensweise kommt ein angemessener WACC (nach Steuern) abgeleitet von einer Peer-Group zur Anwendung, auch die Cash Flows werden versteuert. Der beizulegende Zeitwert abzüglich der Verkaufskosten entspricht dem für den betroffenen Gegenstand am Markt unter unabhängigen Dritten erzielbaren Erlös abzüglich anfallender Verkaufskosten. Bei Entfall der Gründe für Wertminderungen werden im Sachanlagevermögen entsprechende Zuschreibungen vorgenommen. Firmenwerte, die auf Grund einer Wertminderung einmal abgeschrieben wurden, werden gemäß IFRS 3 nicht mehr zugeschrieben.



Finanzanlagen Der Wertansatz für Wertpapiere, die bis zum Fälligkeitstermin gehalten werden sollen (held-to-maturity financial assets), erfolgt mit ihren fortgeschriebenen Anschaffungskosten. Alle übrigen Wertpapiere werden als available-for-sale klassifiziert. Deren Bewertung erfolgt im Zugangszeitpunkt zu Anschaffungskosten, in späteren Perioden zum jeweils aktuellen Marktoder Börsenkurs am Bilanzstichtag. Wesentliche Wertänderungen werden ergebnisneutral erfasst.
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Vorräte Die Bewertung des Vorratsvermögens erfolgt zu Anschaffungs- bzw Herstellungskosten oder zu niedrigeren Nettoveräußerungswerten. Bei der Ermittlung der Herstellungskosten werden die direkt zurechenbaren Kosten und anteilige fixe und variable Gemeinkosten einschließlich Abschreibungen unter Annahme einer Normalauslastung einbezogen. Fremdkapitalzinsen und Verwaltungs- und Vertriebsgemeinkosten sind nicht Bestandteil der Herstellungskosten im Umlaufvermögen. Für Risiken, die sich aus der Lagerdauer bzw aus verminderter Verwertbarkeit ergeben, werden angemessene Abschläge berücksichtigt.



Kundenspezifische Fertigungsaufträge Nach IAS 11 werden die Auftragsumsätze und -ergebnisse jedes Fertigungsauftrags entsprechend dem tatsächlichen Grad der Fertigstellung ermittelt (Percentage-of-Completion-Methode). Der Fertigstellungsgrad wird aus dem Verhältnis zwischen den bislang angefallenen Auftragskosten und den geschätzten Gesamtkosten zum jeweiligen Stichtag (input-orientiertes Verfahren) errechnet. Im Sinne einer konzernweit einheitlichen Darstellung wird ab 2014 das outputorientierte Milestones Verfahren nicht mehr angewendet. Die entsprechenden Kosten werden sofort bei entsprechendem Anfall erfolgswirksam. Ist das Ergebnis eines Fertigungsauftrags nicht zuverlässig ermittelbar, wird IAS 11 nicht angewendet. Erhaltene Anzahlungen werden aktivisch von den unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesenen Forderungen aus Fertigungsaufträgen abgesetzt. Soweit die erhaltenen Anzahlungen einzelner Fertigungsaufträge die Forderungen aus Fertigungsaufträgen übersteigen, wird der überschüssige Betrag unter den Verbindlichkeiten ausgewiesen. Wenn voraussichtlich die gesamten Auftragskosten die gesamten Auftragserlöse überschreiten, wird der erwartete Verlust sofort als Aufwand erfasst und, soweit er die bereits angefallenen Auftragskosten übersteigt, als Verbindlichkeit aus Auftragsfertigung ausgewiesen. Kundenspezifische Fertigungsaufträge gemäß IAS 11 fallen sowohl in der Produktion von Aluminium- als auch Kunststoffteilen und -komponenten an.



Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten angesetzt. Finanzielle Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände gehören der Bewertungskategorie loans und receivables an. Erkennbaren Einzelrisiken wird durch angemessene Wertberichtigungen Rechnung getragen. Zinslose oder unverzinste Forderungen mit einer Laufzeit von über einem Jahr werden mit dem abgezinsten Barwert angesetzt. Fremdwährungsforderungen aus Einzelabschlüssen werden zum Devisendurchschnittskurs am Bilanzstichtag bewertet.



Liquide Mittel Liquide Mittel beinhalten Bargeld und Bankguthaben und geldnahe Forderungen (cash equivalents) mit einer Laufzeit von bis zu einem Monat ohne Wertänderungsrisiko. Es bestehen keine gesperrten Konten.
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Investitionszuschüsse Zuschüsse öffentlicher Körperschaften werden berücksichtigt, sobald Sicherheit besteht, dass die Gruppe den gestellten Anforderungen entsprechen kann und dass die Zuschüsse der Gruppe zufließen werden. Zuschüsse werden im Konzernabschluss als Teil des langfristigen Fremdkapitals ausgewiesen.



Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern Für künftige Abfertigungsverpflichtungen bilden die österreichischen Konzerngesellschaften entsprechende Rückstellungen, da auf Grund der gesetzlichen Verpflichtung, Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis vor dem 1.1.2003 begründet wurde, im Kündigungsfall durch den Arbeitgeber bzw im Falle der Pensionierung eine einmalige Abfertigungszahlung erhalten. Die Höhe der Abfertigung ist von der Dauer des Arbeitsverhältnisses und von dem bei Abfertigungsanfall maßgeblichen Bezug abhängig. Die Rückstellungen für Abfertigungen wurden zum Bilanzstichtag nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (projectedunit-credit method) unter Anwendung eines Rechnungszinssatzes von 2,3 % (Vorjahr: 3,8 %) sowie unter Einbeziehung einer Gehaltssteigerungsrate in Höhe von 2,8 % (Vorjahr: 2,8 %) pro Jahr sowie des gesetzlichen Pensionseintrittsalters (gestaffelt bis 65 Jahren bei Frauen und bei Männern) ermittelt. Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden in Folge der Anwendung von IAS 19 rev. direkt in den KonzernEigenmitteln (Abfertigungsrückstellungen) bzw in der Konzern-Gewinn und Verlustrechnung (Jubiläumsgeldrückstellungen) erfasst. Für Arbeitnehmer in Österreich, deren Arbeitsverhältnis nach dem 1.1.2003 begonnen hat, hat der Arbeitgeber monatliche Beiträge in eine externe Mitarbeitervorsorgekasse einzuzahlen. Eine darüber hinausgehende gesetzliche Verpflichtung zur Leistung von Abfertigungszahlungen bei Ausscheiden des Arbeitnehmers besteht nicht. Für dieses beitragsorientierte Versorgungsmodell sind daher keine Rückstellungen zu berücksichtigen. Entsprechend den Betriebsvereinbarungen werden Arbeitnehmern bei bestimmten Dienstjubiläen Jubiläumsgelder gezahlt. Die Rückstellungen wurden gemäß IAS 19 unter Anwendung eines Zinssatzes von 2,3 % (Vorjahr: 3,8 %) nach dem Laufenden Einmalprämienverfahren ermittelt. Bei der Berechnung wurde eine Gehaltssteigerungsrate in Höhe von 2,8 % (Vorjahr: 2,8 %) pro Jahr berücksichtigt. Die Fluktuationsabschläge wurden entsprechend der unternehmensspezifischen Gegebenheiten ermittelt.



Rückstellungen Rückstellungen werden jeweils in Höhe des Betrages angesetzt, der nach kaufmännischer Beurteilung zum Bilanzstichtag erforderlich ist, um zukünftige Zahlungsverpflichtungen, erkennbare Risiken und ungewisse Verpflichtungen des Konzerns, die auf Grund eines vergangenen Ereignisses bestehen, abzudecken. Die Rückstellungen werden mit jenem Wert angesetzt, der die bestmögliche Schätzung der zur Erfüllung der Verpflichtung erforderlichen Ausgabe darstellt. Unterscheidet sich der auf Basis eines marktüblichen Zinssatzes ermittelte Barwert der Rückstellung wesentlich vom Nominalwert, wird der Barwert der Verpflichtung angesetzt.
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Abgrenzung latenter Steuern Latente Steuern werden für alle temporären Bewertungs- und Bilanzierungsdifferenzen zwischen Steuerbilanz und IFRSKonzernbilanz der Einzelgesellschaften sowie für Konsolidierungsvorgänge, durch die zu versteuernde temporäre Unterschiede entstehen, berücksichtigt. Die Steuerlatenz wird in Übereinstimmung mit IAS 12 nach der „balance sheet liability“Methode ermittelt. Aktive latente Steuern auf Verlustvorträge werden insoweit gebildet, als mit einem Verbrauch innerhalb eines überschaubaren Zeitraums gerechnet werden kann. Als überschaubaren Zeitraum hält das Management einen Planungshorizont von sechs Jahren für angemessen, da dieser Zeitraum den heute üblichen Produktlebenszyklen in der Automotive-Industrie entspricht. Weiters ist der Zeitraum aufgrund der Tatsache, dass die Verlustvorträge unbefristet nutzbar sind, gewählt. Bei Gesellschaften mit einer längeren Verlusthistorie wurden aktive latente Steuern auf Verlustvorträge in Höhe der passiven latenten Steuern angesetzt. Der Berechnung der Steuerlatenz liegt der im jeweiligen Land übliche Ertragsteuersatz zum Zeitpunkt der voraussichtlichen Umkehr der Wertdifferenz zugrunde. Zukünftige Steuersatzänderungen werden nur berücksichtigt, wenn die Steuersatzänderung zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung bereits gültig ist oder angekündigt wurde. Effekte aus der in Österreich gebildeten Steuergruppe werden ebenso berücksichtigt wie eine mögliche Nutzung von Vorgruppenverlusten durch steuerrechtliche Umgründungsmaßnahmen.



Schulden Finanzielle Schulden werden bei Zuzählung in Höhe des tatsächlich zugeflossenen Betrages erfasst. Sie gehören der Bewertungskategorie financial liabilities at amortised cost (FLAC) an. Agios, Disagios oder sonstige Unterschiede zwischen dem erhaltenen Betrag und dem Rückzahlungsbetrag werden über die Laufzeit der Finanzierung verteilt realisiert und im Finanzergebnis ausgewiesen. Die Bewertung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erfolgt bei Entstehen der Verbindlichkeit in Höhe des beizulegenden Zeitwertes der erhaltenen Leistungen. In der Folge werden diese Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Sonstige nicht aus Leistungsbeziehungen resultierende Verbindlichkeiten werden mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt.



Originäre und derivative Finanzinstrumente Zu den im Konzern bestehenden originären Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen Finanzanlagen, Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, liquide Mittel, Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus finance leases sowie sonstige finanzielle Vermögenswerte und Schulden. Sie werden je nach Klassifizierung (Bewertungskategorie) nach IAS 39 entweder zu (fortgeführten) Anschaffungskosten oder zu Fair-Values angesetzt. Die Fair-Values der finanziellen Vermögenswerte und Schulden entsprechen in der Regel den Marktpreisen zum Bilanzstichtag. Sofern Preise aktiver Märkte nicht unmittelbar verfügbar sind, werden sie – wenn sie nicht nur von untergeordneter Bedeutung sind – unter Anwendung anerkannter finanzmathematischer Bewertungsmodelle und aktueller Marktparameter (insbesondere Zinssätze, Wechselkurse und Bonitäten der Vertragspartner) berechnet. Dazu werden die Cash Flows der Finanzinstrumente auf den Bilanzstichtag diskontiert.
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Der Ansatz aller finanziellen Vermögenswerte und Schulden erfolgt jeweils zum Erfüllungstag. Die finanziellen Vermögenswerte und Schulden werden ausgebucht, wenn die Rechte auf Zahlungen aus dem Investment erloschen sind oder übertragen wurden und der Konzern im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum verbunden sind, übertragen hat. Es gab in den Jahren 2013 und 2014 keine derivativen Finanzinstrumente.



Zur VeräuSSerung gehaltenes Vermögen Langfristige Vermögenswerte oder Veräußerungsgruppen, die Vermögenswerte und Schulden beinhalten, werden als zur Veräußerung gehalten eingestuft, wenn sie mit hoher Wahrscheinlichkeit durch Veräußerung und nicht durch fortgesetzte Nutzung realisiert werden. Unmittelbar vor der Einstufung als zur Veräußerung gehaltenes Vermögen werden die Vermögenswerte gemäß Konzernrichtlinien neu bewertet und zum niedrigeren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten angesetzt. Etwaige Wertminderungen sind zunächst den Firmenwerten und den verbleibenden Vermögenswerten und Schulden zuzuordnen. Zur Veräußerung gehaltenes Vermögen unterliegt keiner planmäßigen Abschreibung. Ein aufgegebener Geschäftsbereich ist ein Teil des Konzerngeschäfts, dessen Geschäftsbereich und Cash Flows vom restlichen Konzern klar abgrenzbar ist und der Teil eines einzelnen, abgestimmten Plans zur Veräußerung eines abgrenzbaren wesentlichen Geschäftsbereiches ist. Eine Einstufung als aufgegebener Geschäftsbereich erfolgt bei Veräußerung, bzw sobald die Kriterien für die Einstufung erfüllt sind. Bei Einstufung als aufgegebener Geschäftsbereich wird die Vergleichsgesamtergebnisrechnung so angepasst, als ob der aufgegebene Bereich bereits in der Vergleichsperiode abgegeben worden wäre.



Schätzungen Im Konzernabschluss müssen zu einem gewissen Grad Schätzungen vorgenommen und Annahmen getroffen werden, welche die bilanzierten Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten, die Angabe von sonstigen Verpflichtungen am Bilanzstichtag und den Ausweis von Erträgen und Aufwendungen während der Berichtsperioden beeinflussen. Die sich tatsächlich einstellenden Beträge können von den Schätzungen abweichen. Bezüglich der Bewertung von zukunftsorientierten Annahmen hat der Vorstand insbesondere folgende Bereiche von Schätzungsunsicherheiten identifiziert, die mit einem erheblichen Risiko einer Änderung der Buchwerte von Vermögensgegenständen und Verbindlichkeiten behaftet sind: Der Firmenwert, die Markenrechte und die aktivierten Entwicklungskosten werden jährlich, bzw bei Vorliegen eines auslösenden Ereignisses, auf ihre Werthaltigkeit geprüft. Das Rechenmodell für die Überprüfung der Werthaltigkeit des Firmenwertes baut auf der künftigen Ertragskraft der CGU auf. Diese wird aus der 3 Jahre umfassenden Planungsrechnung, welche vom Management erstellt wurde, abgeleitet. Dementsprechend hat die unterstellte künftige Entwicklung des Konzerns einen hohen Einfluss auf die Beurteilung der Werthaltigkeit des Firmenwertes. Für jedes Entwicklungsprojekt werden jährlich die erwarteten künftigen Deckungsbeiträge berechnet und eine Werthaltigkeitsüberprüfung durchgeführt. Aktive latente Steuern werden in dem Maße angesetzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass sie genutzt werden können. Zur Beurteilung der Wahrscheinlichkeit der zukünftigen Nutzbarkeit werden Faktoren wie zB Ertragslage der Vergangenheit, operative Planungen, Verlustvortragsperioden und Steuerplanungsstrategien herangezogen. Für die Plausibilisierung der Werthaltigkeit der aktivierten latenten Steuern auf Verlustvorträge wurde ein Planungshorizont von sechs Jahren angesetzt.
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Ausgewiesene aktive latente Steuern können sich verringern, falls die tatsächlichen steuerlichen Ergebnisse in der Zukunft von den geplanten steuerlichen Einkommen abweichen bzw einer zeitlichen Verschiebung unterliegen. Sollte dies eintreffen, kann diese Abweichung von den getroffenen Annahmen zu erheblichen erfolgswirksamen Abwertungen der angesetzten aktiven latenten Steuern führen. Auf Grund der Verlusthistorie von Konzerngesellschaften wurden im Geschäftsjahr 2014 aktive latente Steuern auf Verlustvorträge nur in Höhe der latenten Steuern aus temporären Differenzen gebildet. Schätzungen und Unsicherheiten bei Ermessensbeurteilungen und Annahmen bestehen weiters: — bei der Bilanzierung von sonstigen immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen, — bei der Bewertung von Forderungen, — bei der Bewertung bei kundenspezifischen Fertigungsaufträgen sowie — beim Ansatz und der Bewertung von langfristigen Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern und Rückstellungen. Die Bilanzierung von sonstigen immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen ist zum einen mit Schätzungen zur erwarteten Nutzungsdauer der Vermögenswerte verbunden, zum anderen basiert sie auf Beurteilungen des Managements hinsichtlich der Werthaltigkeit der Vermögenswerte bzw dem Vorliegen von Wertminderungen. Faktoren wie geringere als geplante Nettozahlungsströme, aber auch Änderungen der Abzinsungsfaktoren, können zu einer Wertminderung führen. Die Bewertung der Forderungen wird von der Einschätzung der Einbringlichkeit beeinflusst. Die vom Management verwendeten Grundlagen für die Beurteilung der Einbringlichkeit sind die Bonität der Kunden, die Fälligkeitsstruktur der Forderungssalden, Erfahrungen in Bezug auf Ausbuchungen in der Vergangenheit sowie Veränderungen der Zahlungsbedingungen. Forderungswertberichtigungen werden auf Grund von Statistiken ermittelt und unterliegen damit Schätzungsunsicherheiten. Bei einer Verschlechterung der Finanzlage von Kunden kann der Umfang der tatsächlich vorzunehmenden Ausbuchungen den Umfang der erwarteten Ausbuchungen übersteigen. Die Produktionsgesellschaften des Konzerns tätigen einen Teil ihrer Geschäfte als kundenspezifische Fertigungsaufträge, die nach der Percentage-of-Completion-Methode bilanziert werden, wonach die Umsätze entsprechend dem Fertigstellungsgrad auszuweisen sind. Diese Methode erfordert eine Schätzung des Ausmaßes des Auftragsfortschritts. In Abhängigkeit von der Methode zur Bestimmung des Fertigstellungsgrads umfassen die wesentlichen Schätzungen die gesamten Auftragskosten, die bis zur Fertigstellung noch anfallenden Kosten, die gesamten Erlöse und die Auftragsrisiken. Das Management der operativen Einheiten überprüft kontinuierlich alle Schätzungen, die im Rahmen der Fertigungsaufträge erforderlich sind und passt diese gegebenenfalls an. Die Aufwendungen für langfristige Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern (aus Abfertigungsverpflichtungen sowie aus Ansprüchen auf Jubiläumsgelder) werden in Übereinstimmung mit versicherungsmathematischen Verfahren ermittelt, die auf Annahmen hinsichtlich des Abzinsungssatzes, der Lebenserwartung, der Gehaltssteigerungen sowie der Fluktuationsraten beruhen. Falls sich diese Parameter wesentlich anders als erwartet entwickeln, kann dies entsprechende Auswirkungen auf die künftige Höhe der Verpflichtungen nach sich ziehen. Im Bereich der Rückstellungen bestehen Schätzungsunsicherheiten insbesondere im Bereich der Rückstellung für Drohverluste. Die Rückstellung basiert auf der aktuellen Einschätzung des Managements zu den erwarteten Kosten in Relation zu den erwarteten Erträgen. Insbesondere Ausschussquoten und sonstige auftragsbezogene Kostentreiber werden dabei vollumfänglich berücksichtigt. Sollten die erwarteten Kosten eines Auftrages die erwarteten Erträge übersteigen, werden entsprechende Rückstellungen aufwandswirksam dotiert.
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Gewinn je Aktie Das Ergebnis je Aktie wird ermittelt, indem das Konzernergebnis durch die gewichtete Anzahl der in Umlauf befindlichen Aktien (ausgegebene Aktien abzüglich eigener Anteile) dividiert wird.



Segmentberichterstattung Im Geschäftsjahr 2014 bildeten die HTP-Gruppe und Gruber & Kaja das Segment Leichtbau, welches das einzige operative Segment der HTI-Gruppe darstellt. Die HTP-Gruppe ist in der Kunststoffspritzguss-Branche tätig, Gruber & Kaja erzeugt Aluminium Druckgussteile, wobei alle Gesellschaften unter einheitlicher Leitung durch Vorstand, zentralen Vertrieb, zentrales Qualitätsmanagement sowie zentrales Produktionsmanagement geführt werden. Die Kundenstruktur und damit Risiken decken sich weitgehend (beide Bereiche beliefern vorwiegend Großkunden in der europäischen Automobilindustrie). Die technologischen Trends sind bei beiden Werkstoffen ähnlich, auch der Fertigungsprozess weist große Ähnlichkeiten auf. Die technologische Entwicklung wird zu einer Verschmelzung der beiden Werkstoffe führen, da die Entwicklung in Richtung Hybridprodukte (ein Bauteil bestehend aus Aluminium und Kunststoff) gehen wird.



Going Concern Im Geschäftsjahr 2014 erzielte die HTI-Gruppe nunmehr – unter Berücksichtigung der bereits eingeleiteten Restrukturierungsmaßnahmen – einen Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR -10.352 (Vorjahr: TEUR -8.995). Seitens der HTI-Gruppe wurden daher neben den operativen Maßnahmen zur Stärkung der Profitabilität weitere Maßnahmen zur Sicherung der Liquidität ergriffen. Auf Basis dieser Maßnahmen und der aktuellen Unternehmensplanung beurteilt der Vorstand der HTI AG die Fähigkeit des Unternehmens zum Fortbestand positiv. Der Bilanzierung wurde daher der Grundsatz der Unternehmensfortführung zu Grunde gelegt. Hinsichtlich der getroffenen Maßnahmen wird auf die Erläuterungen im Abschnitt Ereignisse nach dem Bilanzstichtag verwiesen.
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IV. Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung



Bei der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wird das Gesamtkostenverfahren in Anwendung gebracht.



1. Umsatzerlöse Die Umsatzerlöse setzen sich nach folgenden Regionen zusammen: 2014



2013



Österreich



15.229



17.599



EU



89.411



92.090



3.065



2.268



107.705



111.956



in TEUR



Andere Länder



Die Umsatzerlöse setzen sich nach Art der Realisierung wie folgt zusammen: in TEUR Erlöse aus Lieferungen und Leistungen Erlöse aus Fertigungsaufträgen



2014



2013



94.200



89.773



13.505



22.182



107.705



111.956



Die Umsatzerlöse setzen sich nach Produktgruppen wie folgt zusammen: in TEUR Erlöse aus Aluminum-Druckguss-Produkten Erlöse aus Kunststoff-Spritzguss-Produkten



2014



2013



47.889



51.074



59.817



60.882



107.705



111.956



In 2014 erwirtschaftete die HTI-Gruppe mit zwei Kunden Umsätze, die jeweils 10 % der Gesamtumsätze überstiegen; und zwar in Höhe von TEUR 22.016 bzw TEUR 11.950. Im Vorjahr konnten mit diesen beiden Kunden Umsätze in Höhe von TEUR 23.905 bzw TEUR 13.738 erzielt werden, was ebenfalls jeweils mehr als einem Zehntel der Gesamtumsätze entsprach.



56



jahresfinanzbericht 2014



anhang zum Konzernabschluss



2. Materialaufwand in TEUR Materialaufwand (einschließlich Handelswareneinsatz) Aufwand für bezogene Leistungen



2014



2013



47.491



49.213



7.652



7.997



55.143



57.210



Im Materialaufwand sind nicht wiederkehrende Kosten aus Projekten zur Qualitätsverbesserung (vor allem Reduktion der Kosten für Ausschuss sowie interne und externe Nacharbeit), welche im Zuge der Restrukturierung im Zusammenhang mit dem Investoreneinstieg initiiert und bereits teilweise umgesetzt wurden, in Höhe von TEUR 1.594 erfasst.



3. Personalaufwand in TEUR



22014



2013



Löhne und Gehälter



28.369



27.372



575



330



8.412



8.027



244



125



Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge Sonstige Sozialaufwendungen Leiharbeiter 



2.464



931



40.063



36.786



In den Aufwendungen für Abfertigungen sind Kosten aus Restrukturierungsmaßnahmen in Höhe von TEUR 334 (Vorjahr TEUR 0) enthalten.



4. Abschreibungen auf immaterielles Vermögen und Sachanlagen Die Aufwendungen für Abschreibungen in Höhe von TEUR 9.840 (Vorjahr: TEUR 8.491) beinhalten planmäßige Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen in Höhe von TEUR 8.522 (Vorjahr: TEUR 7.966) sowie außerplanmäßige Impairments in Höhe von TEUR 1.318 (Vorjahr: TEUR 525). Außerplanmäßige Abschreibungen wurden für aktivierte Entwicklungskosten im Zusammenhang mit Produktausläufen und sonstigen fehlenden Deckungsbeiträgen bei einzelnen Produkten in Höhe von TEUR 1.192 (Vorjahr: TEUR 436) sowie für Maschinen und technische Anlagen in Höhe von TEUR 126 (Vorjahr: TEUR 89) erfasst. Die Aufteilung der Abschreibungen nach Anlageklassen ist im Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) enthalten.
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5. Sonstige betriebliche Aufwendungen und Erträge Sonstige betriebliche Erträge in TEUR Gewinne aus dem Abgang von Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen



2014



2013



138



9



1.074



2.925



1.212



2.935



2014



2013



187



290



Aufwendungen für Operating Lease Zahlungen 



1.382



1.726



Energiekosten 



4.162



4.494



Transportkosten 



2.356



2.394



Aufwendungen für Instandhaltung 



4.051



2.892



Reisekosten und Aufwendungen für KFZ 



588



628



Versicherungen 



938



996



4.472



1.166



590



227



2.882



5.274



-907



-526



20.702



19.561



Übrige



Sonstige betriebliche Aufwendungen in TEUR Vertriebsaufwendungen 



Rechts- und Beratungskosten Verluste aus dem Abgang vom Anlagevermögen Übrige betriebliche Aufwendungen Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 



Im Berichtsjahr 2014 sind nicht wiederkehrende Rechts- und Beratungskosten in Höhe von TEUR 3.017 iZm der Restrukturierung der HTI-Gruppe entstanden; weiters fielen sonstige betriebliche Aufwendungen in Höhe von TEUR 138 an. In 2013 waren nicht wiederkehrende übrige betriebliche Aufwendungen in Höhe von TEUR 2.861 enthalten. Diese Aufwendungen betrafen Dotierungen für Haftungen zugunsten Dritter als Folge des Verkaufs der Segmente Engineering und Energietechnik sowie Vorsorgen und Verzichte anlässlich der im März 2014 erfolgten Bankenabschichtung und einen Aufwand aus Vorperioden.



6. Ergebnis aus assoziierten Unternehmen Ergebnisse aus operativen At-Equity-Gesellschaften werden gesondert im EBIT ausgewiesen. Der Aufwand in Höhe von TEUR 115 (Vorjahr: Ertrag TEUR 106) stammt aus der Beteiligung an der High Tech Molds s.r.l.
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7. Ertrag aus Wegfall von Finanzverbindlichkeiten (Bankennachlass) Zeitgleich mit dem Investoreneinstieg im Frühjahr 2014 wurden mit den finanzierenden Banken Schuldennachlässe verhandelt. Diese Schuldennachlässe betreffen sowohl Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten als auch sämtliche im Eigenkapital der HTI AG sowie teilweise im Eigenkapital von Konzerngesellschaften ausgewiesenen Hybridinstrumente. Der HTI-Gruppe sind aus der Kapitalerhöhung liquide Mittel iHv TEUR 16.000 zugeflossen. Diese Mittel wurden teilweise zur Abschichtung von Verbindlichkeiten verwendet, wodurch die Vereinbarungen mit den die HTI-Gruppe finanzierenden Banken zu den vereinbarten Schuldennachlässen wirksam wurden. Der aus der Abschichtung der Kreditverbindlichkeiten erzielte Abschichtungsgewinn belief sich auf TEUR 7.726.



8. Zinsenergebnis in TEUR Zinsen und ähnliche Aufwendungen Zinsen und ähnliche Erträge



2014



2013



-3.209



-3.319



311



110



-2.898



-3.209



Zinsenaufwendungen und Zinsenerträge resultieren im Wesentlichen aus Geschäftsbeziehungen mit Kreditinstituten. In den Zinsaufwendungen ist in Höhe von TEUR 286 (Vorjahr: TEUR 250) der Zinsanteil aus Leasingvereinbarungen enthalten. Weiters wird in den Zinsaufwendungen der in den Zuführungen zu Rückstellungen gegenüber Arbeitnehmern enthaltene Zinsanteil in Höhe von TEUR 209 (Vorjahr: TEUR 220) erfasst.



9. Sonstiges Finanz- & Beteiligungsergebnis 2014



2013



-149



-200



20



-23



Übriges Finanzergebnis 



-455



-250



Sonstiges Finanzergebnis



-435



-273



Sonstiges Finanz- und Beteiligungsergebnis



-585



-473



in TEUR Erträge/Aufwendungen aus Beteiligungen = Ergebnis aus Beteiligungen Kursgewinne/-verluste 
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10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag Als Ertragsteuern sind sowohl die in den einzelnen Gesellschaften bezahlten oder geschuldeten Steuern auf Einkommen und vom Ertrag als auch die latenten Steuerabgrenzungen ausgewiesen. in TEUR Laufende Steuern Latente Steuern



2014



2013



24



-17



-442



0



-418



-17



Die latenten Steueraufwendungen betreffen die Wertberichtigung zu aktiven latenten Steuern aus eigenkapitalneutraler Erfassung versicherungsmathematischer Ergebnisse gemäß IAS 19 sowie latente Steuern auf direkt im Konzerneigenkapital erfasste Transaktionskosten. Die Ursachen für den Unterschied zwischen der unter Anwendung des österreichischen Körperschaftsteuersatzes von 25 % erwarteten Steuerbelastung und dem ausgewiesenen Ertragsteueraufwand stellen sich wie folgt dar: in TEUR Ergebnis vor Steuern Steuerertrag(aufwand) zum Steuersatz von 25 % Nichtansatz/Wertberichtigung latenter Steuern auf Verlustvorträge 



Forschungs- und Investitionsförderungen 



Steuernachzahlungen für Vorjahre Nicht abzugsfähige Aufwendungen und nicht steuerbare Erträge 
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Abweichende Steuersätze bei ausländischen Tochterunternehmen 



2014



2013



-9.934



-8.978



2.484



2.244



-2.446



-697



39



48



9



8



-447



-1.662



-56



41



-418



-17
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V. Erläuterungen zur Konzernbilanz 11. Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen Eine detaillierte Aufgliederung der in der Konzernbilanz zusammengefassten Posten der immateriellen Vermögenswerte sowie der Sachanlagen und ihre Entwicklung in den Geschäftsjahren 2014 und 2013 sind im Anlagenspiegel (Anlage zum Anhang) angegeben. Eigentums- oder Verfügungsbeschränkungen auf Grundstücke und Gebäude betragen zum Bilanzstichtag TEUR 25.828 (Vorjahr: TEUR 26.066). Eigentums- oder Verfügungsbeschränkungen auf technische Anlagen und Maschinen betragen zum Bilanzstichtag TEUR 14.235 (Vorjahr: TEUR 13.954). Eigentums- oder Verfügungsbeschränkungen auf sonstige Sachanlagen betragen zum Bilanzstichtag TEUR 226 (Vorjahr: TEUR 155). In der HTI-Gruppe liegen keine als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien (Investment Properties) vor. Die kumulierten Buchwerte der immateriellen Vermögenswerte mit unbegrenzter Nutzungsdauer, sind wie folgt: In TEUR



31.12.2014



31.12.2013



Firmenwert Kunststoff



2.891



2.891



Marke Gruber & Kaja



2.700



2.700



5.591



5.591



Im Zuge der jährlich verpflichtend vorzunehmenden Impairment-Tests für Firmenwerte und Markenrechte mit unbegrenzter Nutzungsdauer wurde kein Wertminderungsbedarf festgestellt.



Marke Gruber & Kaja Mit Kauf- und Gestattungsvertrag vom 19.12.2008 wurden durch die Konzernunternehmen HTM High Tech Materials GmbH und Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH („Gruber & Kaja“) sämtliche mit der Marke „Gruber & Kaja“ verbundenen Rechte von den ehemaligen Gesellschaftern der Gesellschaft erworben. Der Kaufpreis für die Marke betrug damals TEUR 2.700. Seither wird die Marke mit diesem Wert im Konzernabschluss ausgewiesen. Die Marke „Gruber & Kaja“ stellt im relevanten Marktsegment und -umfeld, insbesondere der Belieferung der deutschen Premium-Automobilmarken mit hochqualitativen und hochpräzisen Bauteilen und -gruppen aus Aluminiumdruckguss, einen auf langjährigen Kundenbeziehungen beruhenden Wettbewerbsvorteil bzw eine für neu in den Markt drängende Mitbewerber zu überwindende Markteintrittsbarriere dar. Zur Beurteilung der Werthaltigkeit der Marke wird jährlich ein Modell nach der „Discounted Cash Flow - Methode“ (DCF) angewandt, das auf den Planungsrechnungen der Gesellschaft Gruber & Kaja für die Jahre 2015 bis 2017 aufbaut. Die Planungsrechnungen basieren sowohl auf Erfahrungen aus der Vergangenheit als auch auf externen Informationsquellen.
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Der Rechenzinssatz (Diskontierungszinssatz) wurde mit 8,23 % nach Steuern definiert (Vorjahr: 8,34 % nach Steuern). Für die Zeit nach dem Detailplanungszeitraum wird eine Wachstumsrate von 1 % pa angesetzt (Vorjahr: 2 %). Diese Bewertung belegt die Werthaltigkeit der Marke „Gruber & Kaja“ zum 31.12.2014. Eine Erhöhung des Diskontierungszinssatzes auf über 8,8 % würde einen Wertminderungsbedarf auslösen. Die Marke „Gruber & Kaja“ ist im Anlagespiegel unter Konzessionen, Schutzrechte, Lizenzen, Marken ausgewiesen. Die Bewertung erfolgte auf Basis Nutzungswert.



Leasing Die HTI-Gruppe ist verschiedene Finanzierungsleasingvereinbarungen für Maschinen, Gebäuderäumlichkeiten und andere Gegenstände als Leasingnehmer eingegangen. Gemietete Sachanlagen von wesentlicher Bedeutung, die wirtschaftlich als Anlagegüter mit langfristiger Finanzierung anzusehen sind (Finanzierungsleasing), werden in Übereinstimmung mit IAS 17 mit dem zu Beginn des Leasingverhältnisses beizulegenden Zeitwert des Leasingobjekts oder dem niedrigeren Barwert der Mindestleasingzahlungen angesetzt. Die Abschreibungen erfolgen planmäßig über die wirtschaftliche Nutzungsdauer. Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingverträgen werden in Übereinstimmung mit IAS 17 mit dem Barwert der Mindestleasingzahlungen angesetzt. Die aktivierten Barwerte und die entsprechenden kumulierten Abschreibungen stellen sich wie folgt dar: 31.12.2014



31.12.2013



Gebäude



12.688



12.688



Technische Anlagen und Maschinen



15.437



13.253



in TEUR



Fahrzeuge Gesamte Anschaffungskosten



461



517



28.587



26.458



Kumulierte Abschreibung 



-8.218



-7.665



Buchwert



20.368



18.793



Die zukünftigen Mindestleasingzahlungen aus Finanzierungsleasingverträgen aus unkündbaren Leasingvereinbarungen stellen sich wie folgt dar: 31.12.2014



31.12.2013



Im folgenden Jahr



2.209



2.102



Zwischen einem und fünf Jahren



4.807



3.011



Über fünf Jahre



3.126



3.086



in TEUR



Künftige Mindestleasingzahlungen



10.142



8.199



abzüglich Zinsen



-1.159



-1.123



-71



-121



-432



-211







davon im folgenden Jahr







davon zwischen einem und fünf Jahren







davon über fünf Jahre



-656



-791



Barwert der künftigen Leasingzahlungen



8.983



7.077







davon im folgenden Jahr



2.138



1.981







davon zwischen einem und fünf Jahren



4.375



2.801







davon über fünf Jahre



2.470



2.295
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Im Rahmen des Operating-Leasing entstanden im Geschäftsjahr Miet- und Leasingaufwendungen in Höhe von TEUR 1.382 (Vorjahr: TEUR 1.726). Die ausgewiesenen Aufwendungen beinhalten auch bedingte Mietzahlungen oder Zahlungen aus Untermietverhältnissen. Die zukünftigen Mindestleasingzahlungen aus Operating-Leasing aus unkündbaren Leasingvereinbarungen stellen sich wie folgt dar: 31.12.2014



31.12.2013



Im folgenden Jahr



515



1.196



Zwischen einem und fünf Jahren



344



1.865



0



157



860



3.217



in TEUR



Über fünf Jahre Künftige Mindestleasingzahlungen



Der starke Rückgang der zukünftigen Mindestleasingzahlungen per 31.12.2014 ist in erster Linie dadurch begründet, dass Maschinen und Technische Anlagen aus einer Sale & Lease Back Transaktion in 2014 zurückgekauft wurden.



12. Anteile an assoziierten Unternehmen Die Buchwerte des assoziierten Unternehmens entwickelten sich wie folgt: in TEUR Periodenanfang Aufwendungen/Erträge aus assoziierten Unternehmen Währungsdifferenzen Buchwert



31.12.2014



31.12.2013



1.244



1.145



-115



106



-3



-7



1.126



1.244



Im HTI-Konzernabschluss werden Ergebnisse aus assoziierten Unternehmen, mit welchen operativ zusammengearbeitet wird, im EBIT gezeigt. Ergebnisse aus assoziierten Unternehmen mit Finanzinvestitionscharakter werden im Finanzergebnis abgebildet (kommt derzeit nicht zur Anwendung). Beträge in Bezug auf assoziierte Unternehmen: 31.12.2014



31.12.2013



Summe Vermögensgegenstände



4.491



5.513



Summe Verbindlichkeiten



3.178



4.715



Summe Umsätze



3.596



4.810



-396



58



in TEUR



Summe Ergebnisse



Eine Liste der Anteile an assoziierten Unternehmen, einschließlich des Namens, des Sitzlandes und der Beteiligungsquote ist in Punkt 36 des Anhanges angeführt.
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13. Übrige Finanzanlagen Der Posten „Übrige Finanzanlagen“ gliedert sich wie folgt: In TEUR Beteiligungen



31.12.2014



31.12.2013



0



353



14. Latente Steueransprüche und Steuerschulden Entsprechend dem bilanzorientierten Ansatz zur Berechnung von latenten Steuern ergeben sich nach IFRS für die wesentlichen Bilanzposten unten stehende aktive und passive latente Steuern: 31.12.2014



31.12.2013



120



1



2.028



1.467



Sonstige Passiva



2.022



1.747



Verlustvorträge



3.404



5.541



-7.574



-8.756



0



0



Anlagevermögen



-5.202



-5.850



Sonstige Aktiva



-2.013



-2.700



-15



-93



in TEUR Aktive latente Steuern Vermögenswerte Anlagevermögen Sonstige Aktiva Schulden



Aufrechnung von aktiven und passiven Steuerabgrenzungen Passive latente Steuern Vermögenswerte



Schulden Rückstellungen Sonstige Passiva Aufrechnung von aktiven und passiven Steuerabgrenzungen 



-344



-112



7.574



8.756



0



0



Aktive latente Steuern wurden auf Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Forderungen aus Fertigungsaufträgen, Verlustvorträge und sonstige langfristige nicht-finanzielle Forderungen gebildet. Auf Grund der derzeit geltenden steuerlichen Bestimmungen kann davon ausgegangen werden, dass die Unterschiedsbeträge zwischen dem steuerlichen Beteiligungsansatz und dem anteiligen Konzerneigenkapital der im Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen im Wesentlichen steuerfrei bleiben. Daher wurde gemäß IAS 12.39 dafür keine Steuerabgrenzung vorgenommen. Auf die gesamten verwertbaren Verlustvorträge in Höhe von TEUR 152.674 (Vorjahr: TEUR 154.997) wurden latente Steuern nur in Höhe der passiven latenten Steuern auf temporäre Differenzen gebildet. Die angesetzten Verlustvorträge in Höhe von TEUR 13.616 (Vorjahr: TEUR 22.164) können zeitlich unbegrenzt genutzt werden. Die latenten Steuern auf Verlustvorträge betragen TEUR 3.404 (Vorjahr: TEUR 5.541).
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Die latenten Steuern stellten sich im Geschäftsjahr wie folgt dar: in TEUR



31.12.2014



31.12.2013



0



0



-442



0



442



0



0



0



31.12.2014



31.12.2013



Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 



4.565



3.351



Unfertige Erzeugnisse 



2.964



2.616



Fertige Erzeugnisse und Handelswaren 



3.358



2.751



-678



-370



Latente Steuern (netto) am 1.1. Wertberichtigung zu aktiven latenten Steuern Im Eigenkapital erfasste latente Steuern Latente Steuern (netto) am 31.12.



15. Vorräte Die Position Vorräte gliedert sich wie folgt: in TEUR



Erhaltene Anzahlungen Geleistete Anzahlungen 



564



868



10.773



9.216



Vorräte wurden – sofern erforderlich – zum Bilanzstichtag durch Abwertungen in Höhe von TEUR 99 (Vorjahr: TEUR 720) auf den niedrigeren Nettoveräußerungswert abgewertet.



16. Forderungen und sonstige Vermögenswerte Die Forderungen und sonstigen Vermögenswerte setzen sich folgendermaßen zusammen: in TEUR Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 



davon über ein Jahr



Forderungen gegenüber verbundenen und assoziierten Unternehmen 



davon über ein Jahr



Sonstige finanzielle Forderungen und Vermögensgegenstände 



davon über ein Jahr



Forderungen aus Fertigungsaufträgen 



davon über ein Jahr



Sonstige nicht-finanzielle Forderungen und Vermögensgegenstände 



davon über ein Jahr 



31.12.2014



31.12.2013



12.083



13.571



0



0



34



282



0



0



1.416



1.043



609



204



6.627



6.608



0



0



2.766



6.397



515



37



22.926



27.901



Die sonstigen nicht-finanziellen Forderungen und Vermögenswerte beinhalten im Wesentlichen Steuerguthaben, Kautionsforderungen sowie Leasingvorauszahlungen. Der Buchwert der finanziellen Liefer- und sonstigen Forderungen stellt einen angemessenen Näherungswert für den FairValue dar und repräsentiert das maximale Kreditrisiko zum Bilanzstichtag.
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Die ausgewiesenen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind in Höhe von TEUR 373 (Vorjahr: TEUR 879) wertberichtigt. Die Wertberichtigungen haben sich wie folgt entwickelt: 2014



2013



Wertberichtigungen am 1.1.



879



773



Zuführungen



128



226



in TEUR



-563



-30



Auflösungen



-71



-90



Wertberichtigungen am 31.12.



373



879



Verbrauch



Der Verlust aus der vollständigen Ausbuchung von Forderungen und dem Eingang von ausgebuchten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betrug in 2014 TEUR 103 (Vorjahr: TEUR 15). Die Buchwerte der finanziellen Liefer- und sonstigen Forderungen setzen sich wie folgt zusammen:



in TEUR



Davon: Zum Stichtag weder wertBuchwert gemindert 31.12.2014 noch überfällig



Davon: Zum Stichtag nicht wertgemindert und in den folgenden Zeitbändern überfällig Weniger als 90 Tage



Zwischen Zwischen 90 und 180 180 und 360 Tagen Tagen



übrige wert berichtigte Mehr als 360 Tage Forderungen



Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Forderungen aus Fertigungsaufträgen



12.083



10.095



1.052



204



133



18



580



6.627



6.627



0



0



0



0



0



34



32



2



0



0



0



0



Forderungen gegenüber verbundenen und assoziierten Unternehmen Sonstige finanzielle Forderungen und Vermögensgegenstände Summe



1.416



1.413



3



0



0



0



0



20.160



18.167



1.057



204



133



18



580



Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befindlichen Bestands der finanziellen Liefer- und sonstigen Forderungen deuten zum Abschlussstichtag keine Anzeichen darauf hin, dass die Schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden.



in TEUR



Davon: Zum Stichtag weder wertgemindert Buchwert noch überfällig 31.12.2013



Davon: Zum Stichtag nicht wertgemindert und in den folgenden Zeitbändern überfällig Weniger als 90 Tage



Zwischen Zwischen 90 und 180 180 und 360 Tagen Tagen



übrige wert berichtigte Mehr als 360 Tage Forderungen



Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Forderungen aus Fertigungsaufträgen



13.571



10.932



824



348



369



277



821



6.608



6.608



0



0



0



0



0



282



32



0



0



0



0



250



1.043



1.043



0



0



0



0



0



21.504



18.615



824



348



369



277



1.071



Forderungen gegenüber verbundenen und assoziierten Unternehmen Sonstige finanzielle Forderungen und Vermögensgegenstände Summe
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Eigentums- oder Verfügungsbeschränkungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betragen zum Bilanzstichtag TEUR 8.160 (Vorjahr: TEUR 6.829). Die Fertigungsaufträge setzen sich nach der „Percentage-of-Completion-Methode“ wie folgt zusammen: in TEUR Für Fertigungsaufträge angefallene Kosten 



2014



2013



14.809



8.605



2.977



2.316



-11.810



- 4.314



Zukünftige Forderungen aus Fertigungsaufträgen (netto) 



5.977



6.608



Forderungen aus Fertigunsaufträgen, soweit sie die dafür erhaltenen Anzahlungen übersteigen



6.627



6.608



-651



0



Zuzüglich bisher erfasste Gewinne/Verluste Erhaltene Anzahlungen 



Erhaltene Anzahlungen für Fertigungsaufträge, soweit sie die dafür realisierten Umsatzerlöse übersteigen



Aktuell bestehen keine Eventualverbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen. Eigentums- oder Verfügungsbeschränkungen auf sonstige nicht finanzielle Forderungen betragen zum Bilanzstichtag TEUR 275 (Vorjahr: TEUR 461).



17. Liquide Mittel Die liquiden Mittel des Unternehmens belaufen sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 939 (Vorjahr: TEUR 1.767). Eigentums- oder Verfügungsbeschränkungen auf liquide Mittel betragen zum Bilanzstichtag TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0).



18. Zur VeräuSSerung gehaltenes Vermögen / gehaltene Schulden Im Geschäftsjahr 2014 wurden Vermögenswerte in Höhe von TEUR 17.616 (Vorjahr: TEUR 0; als zur Veräußerung gehaltenes Vermögen ausgewiesen. Dabei handelt es sich um die Betriebsliegenschaft der Gruber & Kaja. Im Frühjahr 2014 wurde seitens einer finanzierenden Bank mittels Termsheet zugesagt, auf Forderungen aus Mezzaninkapital zu verzichten und die Betriebsliegenschaft gegen Aufrechnung von Bankverbindlichkeiten zu erwerben. Der Ausweis als zur Veräußerung gehaltenes Vermögen erfolgte per 31.12.2014, da sich ab diesem Zeitpunkt die Umsetzung innerhalb einer überschaubaren Frist abzeichnete. Die Bewertung erfolgte mit dem Buchwert im Zeitpunkt der Umwidmung, da der Nettoveräußerungspreis voraussichtlich den Buchwert übersteigt. Die in der Veräußerungsgruppe ausgewiesenen Schulden in Höhe von TEUR 18.600 betreffen die im Wege der geplanten Aufrechnung abgehenden Bankverbindlichkeiten.
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19. konzernEigenkapital Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals der Jahre 2014 und 2013 ist in Beilage I/4 dargestellt. Zum 31.12.2013 betrug das Grundkapital der HTI AG EUR 45.583.944,00, aufgeteilt in 45.583.944 Stückaktien. Der auf jede Stückaktie entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals betrug somit EUR 1,00. Am 28.1.2014 fand eine außerordentliche Hauptversammlung zur Vorbereitung des eingangs beschriebenen Investoreneinstieges statt. Im Rahmen dieser Hauptversammlung wurden unter anderem eine vereinfachte Kapitalherabsetzung (das Grundkapital wurde von EUR 45.583.944,00 auf EUR 3.038.929,00 gemäß § 182 ff Aktiengesetz vereinfacht herabgesetzt) sowie eine Kapitalerhöhung unter Ausschluss der Bezugsrechte der bestehenden Aktionäre im Ausmaß von bis zu 16 Mio. Stück zu einem Ausgabekurs von EUR 1,00 beschlossen. Die beschlossene Kapitalherabsetzung bei gleichzeitiger Zusammenlegung der Aktien der HTI AG im Verhältnis 15:1 wurde am 28.3.2014 im Firmenbuch eingetragen. Das Grundkapital reduzierte sich somit von EUR 45.583.944,00 um EUR 42.545.015,00 auf EUR 3.038.929,00, aufgeteilt in 3.038.929 Stückaktien. Gleichzeitig wurde die beschlossene Kapitalerhöhung von EUR 3.038.929,00 um EUR 16.000.000,00 auf EUR 19.038.929,00 unter Ausgabe von 16.000.000 jungen Stückaktien unter Bezugsrechtausschluss im Firmenbuch eingetragen. Mit Eintragung der genannten Kapitalmaßnahmen hat die MCP A Holding S.à.r.l. der HTI AG Eigenkapital in Höhe von EUR 16.000.000,00 zur Verfügung gestellt. Das Grundkapital erhöhte sich damit von EUR 3.038.929,00 um EUR 16.000.000,00 auf EUR 19.038.929,00, was auch den Wert des Grundkapitals per 31.12.2014 darstellt.



Nachrangiges Kapital Per 31.12.2013 hatte die HTI-Gruppe nachrangiges Kapital und Wandelschuldverschreibungen mit einem Fair Value von TEUR 16.521. Nachrangiges Kapital in Höhe von TEUR 10.751 sowie Wandelschuldverschreibungen in Höhe von TEUR 150 wurde im Zuge des eingangs beschriebenen Bankennachlasses im Zusammenhang mit dem Investoreneinstieg abgeschichtet. Weiters gewährte der Mehrheitseigentümer MCP zwei Konzerngesellschaften im Jahr 2014 Mezzaninkapital in Höhe von TEUR 5.573, sodass sich insgesamt per 31.12.2104 nachrangiges Kapital in Höhe von TEUR 11.193 ergibt. Für diese Kapitalgeber bestehen zum 31.12.2014 vorrangig zu bedienende Zinsansprüche in Höhe von TEUR 2.144. Die Netto-Einzahlungen aus Kapitalerhöhungen und Zuschüssen in Höhe von TEUR 21.701 (siehe Beilage I/3, KonzernGeldflussrechnung) setzen sich aus der Kapitalerhöhung (TEUR 16.000), einem Gesellschafterzuschuss in Höhe von TEUR 637, Gewährung von Mezzaninkapital in Höhe von TEUR 5.573 und Transaktionskosten in Höhe von TEUR 509 zusammen. In der HTI-Gruppe existieren keine nicht beherrschenden Anteile. Die Glatzmeier Beteiligungs GmbH, die Murtal-Golf Errichtungs- und Betriebs-GmbH und der Vorstandsvorsitzende DI Peter Glatzmeier verfügten zum 31.12.2013 gemeinsam über 10,97 % des Grundkapitals und der Stimmrechte. Die ABCMN Vermögensverwaltungs GmbH verfügte zum 31.12.2013 über 8,27 % des Grundkapitals und der Stimmrechte. Die oben genannten Aktionäre sind zusammen mit der ASTOR Industriebeteiligung GmbH gemeinsam vorgehende Rechtsträger im Sinn des § 1 Z 6 ÜbG und hielten zum 31.12.2013 gemeinsam 30,10 % des Grundkapitals und der Stimmrechte. Die Anteile der RaiffeisenLandesbank Steiermark AG beliefen sich zum Jahresende 2013 auf rund 12 %. Die restlichen Anteile waren in Streubesitz.
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In Folge des Einstieges der MCP mit Ende März 2014 haben die oben genannten Aktionäre und die Raiffeisen-Landesbank Steiermark AG die von ihnen gehaltenen Aktien an die MCP vollständig abgetreten. Diesbezüglich wird auf die Pflichtveröffentlichungen gemäß § 91 und § 93 BörseG verwiesen. Sonstige gemäß § 243 Abs a UGB anzugebende Tatsachen lagen nicht vor. Im Falle eines Kontrollwechsels im Sinn des ÜbG bei der Gesellschaft sind die Vorstandsmitglieder berechtigt, ihre Vorstandsmandate (Bestellung aller Vorstände bis Ende 2016) mit sofortiger Wirkung niederzulegen, wobei im Zusammenhang mit dem Kontrollübergang auf die MCP mit Ende März 2014 davon kein Gebrauch gemacht wurde.



20. Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern Die Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern betreffen: in TEUR



31.12.2014



31.12.2013



5.926



4.665



Abfertigungsrückstellungen Rückstellungen für Jubiläumsgelder 



824



763



6.750



5.428



Die in der Konzernbilanz erfassten Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmer aus Abfertigungs- und Jubiläumsgeldansprüchen entwickelten sich im Geschäftsjahr wie folgt: Abfertigungen



Jubiläumsgelder



in TEUR 



2014



2013



2014



2013



Rückstellung zum 1.1.



4.665



4.560



763



808



Veränderung der Rückstellung



1.261



105



61



-45



Rückstellung zum 31.12.



5.926



4.665



824



763



Die tatsächlichen Zahlungen beliefen sich im Geschäftsjahr 2014 auf TEUR 468 (Vorjahr: TEUR 602). Die Veränderung setzt sich wie folgt zusammen: Abfertigungen in TEUR 



Jubiläumsgelder



2014



2013



2014



2013



224



228



32



37



Leistungsorientierte Pläne Dienstzeitaufwand Zinsaufwand Tatsächliche Zahlungen Versicherungsmathematischer Gewinn/Verlust



177



187



28



33



-398



-578



-70



-23



1.257



269



71



-92



1.261



105



61



-45
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Die relevanten Bilanzierungsgrundsätze sind unter Punkt III. erläutert. Die wesentlichen versicherungsmathematischen Parameter haben sich in den Berichtsjahren 2009 bis 2014 wie folgt entwickelt: 2009



2010



2011



2012



2013



2014



Rechnungszins



5,50 %



4,50 %



5,00 %



4,14 %



3,81 %



2,30 %



Bezugserhöhungssatz



3,00 %



2,50 %



3,00 %



3,00 %



2,80 %



2,80 %



60/65



60/65



60/65



60/65



60-65/65



60-65/65



Bewertungsdatum



Pensionsalter Frauen/Männer



Eine Änderung des Diskontierungszinssatzes und der Gehaltssteigerung um 0,5 Prozentpunkte hätte bei Gleichbleiben aller übrigen Parameter folgende Auswirkungen auf die Höhe der Abfertigungs- bzw Jubiläumsgeldverpflichtungen: Änderung Rechnungszins



Änderung Gehaltssteigerung



+0,5 % bp



-0,5 % bp



+0,5 % bp



-0,5 % bp



-363



397



378



-350



-35



38



35



-33



Abfertigungsrückstellungen Jubiläumsgeldrückstellungen



21. Sonstige Rückstellungen 01.01.2014



Zuweisung



Verbrauch



Auflösung



Umgliederung



31.12.2014



103



77



0



103



0



77



103



77



0



103



0



77



01.01.2014



Zuweisung



Verbrauch



Auflösung



Umgliederung



31.12.2014



Rückstellungen für Drohverluste



207



243



61



5



0



385



Sonstige kurzfristige Rückstellungen



463



288



372



5



0



373



670



531



433



10



0



758



in TEUR Langfristige Rückstellungen Rückstellungen für Drohverluste



in TEUR Kurzfristige Rückstellungen



Die Rückstellungen für Drohverluste betreffen Verluste aus belastenden Verträgen, welche aus heutiger Sicht bis 2017 fällig sein können. In den sonstigen kurzfristigen Rückstellungen sind Rückstellungen für Rechtsstreitigkeiten, ausstehende bzw noch nicht geklärte Eingangsrechnungen und Rechts- und Beratungskosten.
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22. Verzinsliche Verbindlichkeiten Der Posten „Verzinsliche Verbindlichkeiten“ gliedert sich wie folgt: in TEUR



31.12.2014



31.12.2013



Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten (Restlaufzeit > 1 Jahr): 16.694



27.432



davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren



8.651



12.899



Verbindlichkeiten aus finance lease



6.845



5.096



davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren



2.893



2.730



23.539



32.528



11.544



15.629



31.12.2014



31.12.2013



23.578



44.403



Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten; verzinsliche Darlehen



davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren



in TEUR Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten (Restlaufzeit < 1 Jahr): Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten; verzinsliche Darlehen



2.138



1.981



25.716



46.384



31.12.2014



31.12.2013



Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten



1.578



72



davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren



1.578



0



Sonstige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten



65



165



davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren



38



0



1.643



237



1.616



0



31.12.2014



31.12.2013



16.931



18.878



791



1.080



Verbindlichkeiten aus finance lease 



23. Sonstige Verbindlichkeiten Zum Bilanzstichtag bestanden folgende andere Verbindlichkeiten: in TEUR Langfristige Schulden (Restlaufzeit > 1 Jahr)



davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren in TEUR Kurzfristige Schulden (Restlaufzeit < 1 Jahr) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Erhaltene Anzahlungen Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten



2.816



3.133



Sonstige nicht-finanzielle Verbindlichkeiten inkl. Rechnungsabgrenzungen



8.798



12.133



29.336



35.224



Die sonstigen nicht-finanziellen Verbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen Steuern und Sozialversicherungsbeiträge.
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VI. Risiken, Kapitalmanagement und Finanzinstrumente 24. Risiken Die HTI-Gruppe ist durch ihre globalen Aktivitäten im Rahmen ihrer gewöhnlichen Geschäftstätigkeit zahlreichen Risiken ausgesetzt, die einen Einfluss auf die Finanz- und Ertragslage haben könnten: Absatzmarktrisiken: Der Konzern ist in einer Reihe von Absatzmärkten aktiv, um so einen gewissen Risikoausgleich zwischen Nachfrageveränderungen zu erreichen. Die einzelnen Absatzmärkte weisen jedoch unterschiedliche, aber auch ähnliche Risiken auf. Die HTI-Gruppe beliefert primär die Automobil- und Nutzfahrzeugindustrie. Es gilt angemessene Streuungen hinsichtlich Kunden und Produktlebenszyklen zu erreichen, um nicht von einzelnen Kunden zu stark abhängig zu werden oder unter dem Auslaufen einzelner Modelle zu leiden. Beschaffungsmarktrisiken: In den Konzerngesellschaften gibt es jeweils gewisse Abhängigkeiten im Bereich der Beschaffung. Diese Abhängigkeiten bestehen hinsichtlich relevanter Rohstoffe wie spezielle Kunststoffgranulate, Aluminium, Kupfer, Stahl und auch Energie, wo man Marktveränderungen ausgesetzt ist, obwohl es in der Regel jeweils mehrere Lieferanten gibt. Eine Abhängigkeit von einzelnen Lieferanten ist die Ausnahme und wenn, betrifft dies längerfristige Partnerschaften. Liquiditätsrisiken: Der Konzern ist insbesondere als Folge der Finanz- und Wirtschaftskrise auf externe Liquidität seitens der finanzierenden Banken angewiesen, um negative operative Cash Flows auszugleichen. Die Konzernmuttergesellschaft sorgt für ausreichend liquide Mittel bzw entsprechende Kreditrahmenfinanzierung, sodass sichergestellt ist, dass der Konzern und seine Einzelgesellschaften den Zahlungsverpflichtungen nachkommen können (siehe auch Punkt I). Nicht benötigte liquide Mittel werden kurzfristig veranlagt. Kreditrisiko oder das Risiko des Zahlungsverzugs von Vertragspartnern werden mittels Kreditprüfungen, Kreditlimits und Prüfungsroutinen kontrolliert. Um das Risiko des Zahlungsausfalls zu reduzieren, nimmt das Unternehmen staatliche Exportgarantien oder ähnliche Garantien von privaten Institutionen in Anspruch. Das mit der Investition in flüssige Mittel und Wertpapiere verbundene Kreditrisiko wird durch die Tatsache beschränkt, dass der Konzern nur mit Finanzpartnern von hoher Kreditwürdigkeit zusammenarbeitet. Fremdwährungsrisiken sind von untergeordneter Bedeutung, Forderungen und Verbindlichkeiten bestehen fast ausschließlich in EUR. Die geringen Fremdwährungsforderungen/-verbindlichkeiten werden von Fall zu Fall kursgesichert. Zum Bilanzstichtag bestand wie im Vorjahr kein offenes Kurssicherungsgeschäft. Das Zinsänderungsrisiko bei Finanzanlagen und -verbindlichkeiten ist kurz- bis mittelfristig mit einer mittleren Risikohöhe verbunden. Derivative Zinsinstrumente werden daher nur in geringfügigem Ausmaß eingesetzt. Zum Bilanzstichtag sind wie im Vorjahr keine Zins-Swaps ausständig.
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Analyse der Verzinsung und der durchschnittlich gewichteten Zinssätze von finanziellen Vermögenswerten: Zinsanalyse finanzielle Vermögenswerte in TEUR



Buchwert 31.12.2014



Keine Verzinsung



Variable Verzinsung



Durchschn. Zinssatz



Fixe Verzinsung



Durchschn. Zinssatz



12.083



12.083



0



0,00 %



0



0,00 %



6.627



6.627



0



0,00 %



0



0,00 %



34



34



0



0,00 %



0



0,00 %



1.416



999



417



3,72 %



0



0,00 %



Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Forderungen aus Fertigungsaufträgen Forderungen gegenüber assoziierten und verbundenen Unternehmen Sonstige finanzielle Forderungen und Vermögenswerte Liquide Mittel Summe



939



0



939



0,10 %



0



0,00 %



21.099



19.743



1.356



1,21 %



0



0,00 %



Werte im Vorjahr:



Zinsanalyse finanzielle Vermögenswerte Buchwert 31.12.2013



Keine Verzinsung



Variable Verzinsung



Durchschn. Zinssatz



Fixe Verzinsung



Durchschn. Zinssatz



353



353



0



0,00 %



0



0,00 %



13.571



13.571



0



0,00 %



0



0,00 %



6.608



6.608



0



0,00 %



0



0,00 %



282



282



0



0,00 %



0



0,00 %



Vermögensgegenstände



1.043



204



838



3,10 %



0



0,00 %



Liquide Mittel



1.767



0



1.767



0,13 %



0



0,00 %



23.624



21.019



2.605



1,51 %



0



0,00 %



in TEUR Übrige Finanzanlagen – Beteiligungen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Forderungen aus Fertigungsaufträgen Forderungen gegenüber assoziierten und verbundenen Unternehmen Sonstige finanzielle Forderungen und



Summe



Analyse der Verzinsung und der durchschnittlich gewichteten Zinssätze von finanziellen Schulden: Zinsanalyse finanzielle Schulden in TEUR



Buchwert 31.12.2014



Keine Verzinsung



Variable Verzinsung



Durchschn. Zinssatz



Fixe Verzinsung



Durchschn. Zinssatz



40.272



0



40.272



4,56 %



0



0,00 %



8.983



0



8.983



3,56 %



0



0,00 %



16.931



16.931



0



0,00 %



0



0,00 %



651



651



0



0,00 %



0



0,00 %



4.394



4.394



0



0,00 %



0



0,00 %



Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten; verzinsliche Darlehen Verbindlichkeiten aus finance lease Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Verbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten Zur Veräußerung gehaltene Verbindlichkeiten



18.600



0



18.600



2,60 %



0



0,00 %



Summe



89.831



21.976



67.855



3,89 %



0



0,00 %
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Werte aus dem Vorjahr: in TEUR



Zinsanalyse finanzielle Schulden Buchwert 31.12.2013



Keine Verzinsung



Variable Verzinsung



Durchschn. Zinssatz



Fixe Verzinsung



Durchschn. Zinssatz



71.835



0



71.835



4,44 %



0



0,00 %



7.077



0



7.077



3,12 %



0



0,00 %



18.878



18.878



0



0,00 %



0



0,00 %



3.205



3.205



0



0,00 %



0



0,00 %



100.996



22.084



78.912



4,31 %



0



0,00 %



Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten; verzinsliche Darlehen Verbindlichkeiten aus finance lease Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten Summe



sonstige Risiken Der Konzern ist neben Währungs- und Zinsänderungsrisiken1 auch anderen Risiken ausgesetzt: Verändertes Nachfrageverhalten der Kunden und ganzer Industrien kann zu einem verminderten Absatz von Produkten und daher zu einem Wegfall von Umsätzen führen. Preisänderungsrisiken, verursacht durch steigende Einstandspreise oder fallende Verkaufspreise, können zur Schmälerung von Deckungsbeiträgen bzw auch zu Verlusten führen. Um diesen Risiken zu begegnen, wurde zur gezielten Steuerung von Preisänderungsrisiken ein zentrales Einkaufsmanagement in der HTI-Gruppe installiert.



25. Kapitalmanagement Im Geschäftsjahr 2014 fokussierte sich die Gruppe auf ausreichende Finanzierung für das laufende Geschäft, anstehende Investitionen sowie die Finanzierung des Working Capitals der Konzerngesellschaften. Zur langfristigen Finanzierung wurde ein strukturierter Investorensuchprozess durchgeführt, welcher Ende März 2014 erfolgreich abgeschlossen werden konnte. Auf die Ausführungen unter Punkt 1 „Beschreibung des Geschäfts und der Konzernstruktur“ und Punkt 34 „Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag“ wird verwiesen.



1)



Für das Zinsrisiko wurde eine Sensitivitätsanalyse durchgeführt (siehe Pkt. 26. Finanzinstrumente/Sensitiviätsanalysen)
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26. Finanzinstrumente Buchwerte, Fair-Values und Wertansätze Da die Buchwerte den fortgeführten Anschaffungskosten entsprechen, wird in Übereinstimmung mit IFRS 7 auf eine detaillierte Angabe der Level verzichtet. Die Buchwerte und Wertansätze der finanziellen Vermögenswerte (aktivseitige Finanzinstrumente) setzen sich wie folgt nach Klassen bzw Bewertungskategorien gemäß IAS 39 bzw IAS 17 zusammen: Wertansatz nach IAS 39



in TEUR



BewertungsFortgeführte kategorie Buchwert Anschaffungsnach IAS 39 31.12.2014 kosten



Forderungen aus Lieferungen und Leistungen



Loans and receivables



12.083



X



Forderungen aus Fertigungsaufträgen



Loans and receivables



6.627



X



Loans and receivables



34



X



Vermögenswerte



Loans and receivables



1.416



X



Liquide Mittel



Loans and receivables



939



X



WertAnschaf- Fair-Value Fair-Value ansatz fungserfolgs- erfolgsnach kosten wirksam neutral IAS 17



Forderungen gegenüber assoziierten und verbundenen Unternehmen Sonstige finanzielle Forderungen und



21.099



Summe



Vorjahr: Wertansatz nach IAS 39



in TEUR Übrige Finanzanlagen –



BewertungsFortgeführte kategorie Buchwert Anschaffungsnach IAS 39 31.12.2013 kosten 353



Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Loans and receivables



X



13.571



X



Loans and receivables



6.608



X



Loans and receivables



282



X



Vemögenswerte



Loans and receivables



1.043



X



Liquide Mittel



Loans and receivables



1.767



X



Forderungen aus Fertigungsaufträgen



Wertansatz nach IAS 17



Available-for-sale (at cost)



Beteiligungen



Anschaf Fair-Value Fair-Value fungserfolgs- erfolgskosten wirksam neutral



Forderungen gegenüber assoziierten und verbundenen Unternehmen Sonstige finanzielle Forderungen und



Summe



23.624
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Die liquiden Mittel, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen finanziellen Forderungen haben überwiegend kurze Restlaufzeiten. Daher entsprechen deren Buchwerte zum Bilanzstichtag näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert. Die beizulegenden Zeitwerte von langfristigen finanziellen Vermögenswerten entsprechen, sofern wesentlich, den Barwerten der mit den Vermögenswerten verbundenen Zahlungen unter Berücksichtigung der jeweils aktuellen Marktparameter. Die Buchwerte und Wertansätze der finanziellen Schulden (passivseitige Finanzinstrumente) setzen sich wie folgt nach Klassen bzw Bewertungskategorien gemäß IAS 39 bzw IAS 17 zusammen: Wertansatz nach IAS 39 BewertungsFortgeführte kategorie Buchwert Anschaffungsnach IAS 39 31.12.2014 kosten



in TEUR



WertAnschaf Fair-Value Fair-Value ansatz nach erfolgsfungs- erfolgsneutral IAS 17 kosten wirksam



Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten; FLAC *)



40.272



nicht anwendbar



8.983



Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen



FLAC *)



16.931



X



Verbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen



FLAC *)



651



X



Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten



FLAC *)



4.394



Zur Veräußerung gehaltene Verbindlichkeiten



FLAC *)



18.600



verzinsliche Darlehen Verbindlichkeiten aus finance lease



X X



X X



89.831



Summe



*) FLAC – Financial liabilities at amortised cost



Wertansatz nach IAS 39



in TEUR



Bewertungskategorie nach IAS 39



WertFortgeführte Anschaf- Fair-Value Fair-Value ansatz Buchwert Anschaffungsnach erfolgserfolgsfungs31.12.2013 kosten neutral IAS 17 kosten wirksam



Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten; FLAC *)



71.835



nicht anwendbar



7.077



Leistungen



FLAC *)



18.878



Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten



FLAC *)



3.205



verzinsliche Darlehen Verbindlichkeiten aus finance lease



X X



Verbindlichkeiten aus Lieferungen und



Summe



X X



100.995



*) FLAC – Financial liabilities at amortised cost



Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben regelmäßig kurze Restlaufzeiten; die bilanzierten Werte stellen näherungsweise die beizulegenden Zeitwerte dar. Die beizulegenden Zeitwerte von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus finance lease und Anleihen werden, sofern wesentlich, als Barwerte der mit den Schulden verbundenen Zahlungen unter Zugrundelegung der jeweils gültigen Marktparameter ermittelt.
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Die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Cash Flows (Zins- und Tilgungszahlungen) der finanziellen Schulden setzen sich wie folgt zusammen: Cash Flows 2015 Zinsen fix



Zinsen variabel



40.272



41



8.983



Cash Flows 2016 bis 2019



Cash Flows ab 2020



Tilgung



Zinsen fix



Zinsen variabel



Tilgung



Zinsen fix



1.328



23.578



0



1.271



8.043



0



386



8.651



12



290



1.907



4



620



4.183



0



233



2.893



16.931



0



0



16.931



0



0



0



0



0



0



651



0



0



651



0



0



0



0



0



0



4.394



1



70



2.816



0



208



0



0



200



1.578



Verbindlichkeiten



18.600



0



0



18.600



0



0



0



0



0



0



Summe



89.831



54



1.688



64.483



4



2.099



12.226



0



819



13.122



Buchwert 31.12.2013



Zinsen fix



Zinsen variabel



71.835



0



7.077



in TEUR



Buchwert 31.12.2014



Zinsen variabel Tilgung



Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten; verzinsliche Darlehen Verbindlichkeiten aus finance lease Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen Verbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten Zur Veräußerung gehaltene



Cash Flows 2014 in TEUR



Cash Flows 2015 bis 2018



Tilgung



Zinsen fix



Zinsen variabel



232



44.403



0



0



294



1.823



18.878



0



0



3.205



0



100.995



0



Cash Flows ab 2019



Tilgung



Zinsen fix



Zinsen variabel



Tilgung



1.271



14.533



0



576



12.899



0



502



2.524



0



355



2.730



18.878



0



0



0



0



0



42



3.133



0



0



72



0



0



568



68.237



0



1.773



17.129



931



15.629



Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten; verzinsliche Darlehen Verbindlichkeiten aus finance lease



0



Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen



0



Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten Summe



0



Einbezogen wurden alle Finanzinstrumente, die am Bilanzstichtag im Bestand waren und für die bereits Zahlungen vertraglich vereinbart waren. Planzahlen für zukünftige neue finanzielle Verbindlichkeiten gehen nicht ein. Fremdwährungsbeträge wurden jeweils mit dem Stichtagskassakurs umgerechnet. Die variablen Zinszahlungen aus den Finanzinstrumenten wurden unter Zugrundelegung der zuletzt vor dem Bilanzstichtag gefixten Zinssätze ermittelt. Jederzeit rückzahlbare finanzielle Verbindlichkeiten sind immer dem frühesten Laufzeitband zugeordnet.
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Nettoergebnis aus Finanzinstrumenten Das Nettoergebnis aus Finanzinstrumenten nach Klassen bzw Bewertungskategorien gemäßIAS 39 setzt sich wie folgt zusammen: 2014 in TEUR



Zinsen



Fair-ValueBewertung



Wertberichtigung



Abgangsergebnis



Summe



311



0



-57



-103



152



amortised cost



-2.923



0



0



0



-2.923



Summe



-2.612



0



-57



-103



-2.772



Zinsen



Fair-ValueBewertung



Wertberichtigung



Abgangsergebnis



Summe



110



0



-136



-15



-41



amortised cost



-3.069



0



0



0



-3.069



Summe



-2.959



0



-136



-15



-3.110



Loans and receivables Financial liabilities at



Nettoergebnis aus Vorjahr: 2013 in TEUR Loans and receivables Financial liabilities at



Sensitivitätsanalysen Zur Darstellung von wesentlichen Marktrisiken aus Finanzinstrumenten verlangt IFRS 7 Finanzinstrumente: Angaben zu Sensitivitätsanalysen, welche die Auswirkungen von hypothetischen Änderungen von relevanten Risikovariablen auf Ergebnis und Konzerneigenkapital zeigen. Der Konzern ist im Wesentlichen dem Zinsänderungsrisiko aus variabel verzinsten Finanzinstrumenten (Cash Flow-Risiko) ausgesetzt. Deshalb wurden für dieses Marktrisiko entsprechende Sensitivitätsanalysen durchgeführt. Als Basis zur Ermittlung der Auswirkungen durch die hypothetischen Änderungen der Risikovariablen wurden die betroffenen Bestände an Finanzinstrumenten zum Bilanzstichtag verwendet. Dabei wurde unterstellt, dass das jeweilige Risiko am Bilanzstichtag im Wesentlichen das Risiko während des Geschäftsjahres repräsentiert. Risikoausgleiche – etwa durch den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten – wurden entsprechend berücksichtigt. Als Steuersatz wurde dabei einheitlich der Konzernsteuersatz in Höhe von 25 % verwendet. Eine Änderung des Marktzinssatzes um 100 Basispunkte (= 1 %-Punkt) zum Bilanzstichtag hätte eine Erhöhung bzw Verminderung des Ergebnisses (nach Steuern) und des Konzerneigenkapitals um die folgenden Beträge ergeben: Anstieg um 100 Basispunkte



Verminderung um 100 Basispunkte



31.12.2014



-478



478



31.12.2013



-568



568



in TEUR



Bei dieser Analyse wurde unterstellt, dass alle anderen Variablen, insbesondere Wechselkurse, konstant bleiben. Die Sensitivität des Eigenkapitals wurde bei den obigen Analysen nur vom Ergebnis (nach Steuern) beeinflusst.
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Derivative Finanzinstrumente Sowohl zum Bilanzstichtag 31.12.2014 als auch zum Bilanzstichtag 31.12.2013 bestanden weder derivative Zins- noch Währungssicherungsinstrumente.



VII. Konzern-Geldflussrechnung Die Konzern-Geldflussrechnung der HTI AG wurde nach der indirekten Methode aus dem Konzernabschluss abgeleitet. Die Zahlungsmittel enthalten Kassa, Schecks und Guthaben bei Kreditinstituten. Wertpapiere des Umlaufvermögens sowie kurzfristige Bankverbindlichkeiten zählen nicht zu den Zahlungsmitteln.



27. Konzern-Cash Flow aus der betrieblichen Tätigkeit Im Konzern-Cash Flow aus der betrieblichen Tätigkeit sind folgende Zinsen- und Steuerzahlungen enthalten: in TEUR



2014



2013



Zinseneinzahlungen



311



71



Zinsenauszahlungen



-3.209



-3.154



24



-30



Steuerzahlungen



VIII. Sonstige Angaben 28. Eventualverbindlichkeiten, Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen Haftungsverhältnisse sind nicht bilanzierte Eventualverbindlichkeiten. Die gesamte Höhe beträgt zum 31.12.2014 TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 325). Die Haftungen betrafen im Vorjahr finanzielle Verpflichtungen zu Gunsten von nicht konsolidierten Konzerngesellschaften und Gesellschaften mit Beteiligungsverhältnissen. Diese Beteiligungen wurden in 2014 veräußert.
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29. Forschung und Entwicklung Im Geschäftsjahr 2014 wurden in Summe TEUR 1.180 (Vorjahr: TEUR 1.845) in Entwicklung investiert. TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 0) davon wurden im sonstigen betrieblichen Aufwand verbucht. Außerplanmäßige Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungsleistungen wurden in Höhe von TEUR 1.192 (Vorjahr: TEUR 436) erfasst (siehe auch Pkt. 4. Abschreibungen auf immaterielles Vermögen und Sachanlagen).



30. Bestellobligo Verpflichtungen aus Verträgen betreffend Investitionen für Sachanlagevermögen bestehen nur in unwesentlichem Umfang.



31. Aufwendungen für den Abschlussprüfer Die auf das Geschäftsjahr entfallenden Aufwendungen für den Abschlussprüfer betreffen: in TEUR



2014 39



41



122



138



Aufwendungen für die Prüfung des Konzernjahresabschlusses Aufwendungen für andere Prüfungsleistungen 



2013



19



25



179



204



Aufwendungen für sonstige Leistungen 



32. Ergebnis je Aktie Das Ergebnis je Aktie 2014 beträgt EUR -0,68 und wurde kalkuliert auf Basis des Mutterergebnisses von TEUR -10.352 und der Anzahl der durchschnittlich im Umlauf befindlichen Aktien von 15.269.066 Stück. Die Anzahl der ausgegebenen Aktien beträgt aktuell 19.038.929 Stück. Der Konzern hält zum Bilanzstichtag keine eigenen Anteile. Auf Grund der (im Frühjahr 2014 abgeschichteten) Wandelschuldverschreibungen (siehe Punkt 19. Konzerneigenkapital) ergibt sich ein Verwässerungseffekt. Das verwässerte Ergebnis je Aktie beläuft sich im Geschäftsjahr 2014 auf EUR -0,67. Die unter Punkt 19 erläuterte Aktienzusammenlegung führte zu einer Anpassung der Vorjahresberechnung.



33. Vorschlag für die Ergebnisverwendung Der Vorstand wird der Hauptversammlung vorschlagen, das Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen.
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34. Ereignisse Von besonderer bedeutung nach dem Bilanzstichtag Im Jänner 2015 wurden die Planungsrechnungen der Einzelgesellschaften einem Business Plan Review durch PriceWaterhouseCoopers unterzogen. Neben operativen Verbesserungsmaßnahmen sind in dieser Planung Kapitalmaßnahmen durch die Gesellschafter und eine neue Tilgungsstruktur durch die finanzierenden Banken vorgesehen. Das Ergebnis des Reviews stellt fest, dass, wenn die durch den Vorstand erarbeiteten Sanierungsmaßnahmen bezüglich der Stärkung des operativen Geschäfts und der Verbesserung der Liquidität umgesetzt werden und der Business Plan für das Jahr 2015 erreicht wird, bis 31.12.2015 keine liquiditätsmäßige Unterdeckung besteht. Bei Erreichung der Planungsrechnungen gilt dies auch für den Planungszeitraum bis einschließlich 31.12.2017. In Umsetzung der geplanten Maßnahmen wurden im ersten Quartal 2015 seitens des Haupteigentümers, der MCP A Holding S.à.r.l, eigenkapitalstärkende Maßnahmen in Höhe von MEUR 3,0 durchgeführt. Zusätzlich konnten in der ersten Jahreshälfte 2015 in Zusammenarbeit mit einem Fremdkapitalgeber und dem Haupteigentümer eigenkapitalstärkende Maßnahmen in Höhe von MEUR 5,0 umgesetzt werden (Wandlung eines bisherigen Darlehens in Eigenkapital). Darüber hinaus wurden im Juni 2015 Gespräche mit einem internationalen Finanzierungspartner erfolgreich abgeschlossen. Das Transaktionsvolumen beinhaltet ein Darlehen mit einem signifikanten zweistelligen Millionenbetrag, welches wesentlich zur Refinanzierung bestehender Kreditverbindlichkeiten der HTI AG sowie einzelner Tochterunternehmen der HTI-Gruppe dient. Der verbleibende Betrag steht der HTI-Gruppe für Wachstumsfinanzierung zur Verfügung. Die Auszahlung der Valuta unter der Finanzierungsvereinbarung an HTI steht noch unter für derartige Finanzierungsvereinbarungen üblichen aufschiebenden Bedingungen, die aus der Perspektive des Vorstands mit hoher Wahrscheinlichkeit erfüllt werden können. Der Abschluss der Transaktion wird in den nächsten Tagen erwartet. Ein wesentlicher Bestandteil der oa Vereinbarungen bzw Bedingungen ist die Veräußerung der Betriebsliegenschaft der Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH (einer Enkelgesellschaft der HTI AG) in St. Marien bei Neuhofen im Rahmen einer sale & rent back-Transaktion an die Allgemeine Sparkasse Oberösterreich. Die nach Abschluss der Transaktion mit dem internationalen Finanzierungspartner in der Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH verbliebenen Verbindlichkeiten gegenüber der Allgemeinen Sparkasse Oberösterreich werden als Kaufpreis gewidmet. Weiters werden seitens des Kreditinstitutes die verbleibenden Forderungen zu einem um MEUR 7,0 unter dem Nominale liegenden Wert an die HTI High Tech Industries AG abgetreten, die in der Folge auf die Rückzahlung des Mezzaninkapitals durch die Gruber & Kaja von MEUR 7,0 verzichtet. Die HTI AG verpflichtet sich im Rahmen dieser Transaktion, die Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH regelmäßig mit einer Mindest-Eigenkapitalquote von 15 % auszustatten.
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35. Geschäftsbeziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen Nachfolgende Tabelle zeigt die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Unternehmen und Personen und des Weiteren die im Geschäftsjahr realisierten Aufwendungen und Erträge mit nahe stehenden Unternehmen und Personen: Forderungen in TEUR



2014



High Tech Molds s.r.l.



Verbindlichkeiten



2013



2014



2013



Erträge



Aufwendungen 2014



2013



2014



2013



0



0



0



0



0



0



0



0



ZF Getränke GmbH



67



337



4



0



79



55



162



274



Assoziierte Unternehmen und Joint Ventures



67



337



4



0



79



55



162



274



Roaring Lion Trading GmbH / GmbH & CO KG



2



0



0



0



0



0



0



0



Nahe stehende Unternehmen



2



0



0



0



0



0



0



0



ABCMN Vermögensverwaltungs GmbH 1)



0



651



591



383



376



468



40



0



curecomp Software Services GmbH



0



0



33



103



115



45



0



0



0



0



255



0



1.994



0



0



0



465



651



637



372



469



485



10



0



0



0



0



0



0



0



0



0



Privatstiftung 6)



0



0



60



71



0



18



6



0



Hans-Jörg Reinhold Gregel



0



0



0



0



0



0



0



0



Dipl.-Ing. Peter Glatzmeier



0



0



0



0



0



0



0



0



Mag. Nikolaus Kretz



0



0



0



6



0



2



1



0



David Scheurl



0



0



4



0



4



0



0



0



John Sinik



0



0



3



0



3



0



0



0



Ingo Zemke



0



0



5



0



5



0



0



0



Mag. Kurt Helletzgruber



0



0



3



15



5



8



0



0



Mag. Dr. Gerd-Dieter Mirtl



0



5



0



14



1



6



0



0



Mag. Christian Loimayr



0



0



0



7



1



4



0



0



Dr.-Ing. Fritz Kretz



0



0



0



10



1



4



0



0



Nahe stehende Personen



465



1.308



1.592



982



2.975



1.040



57



0



Nahe stehende Unternehmen und Personen



533



1.645



1.596



982



3.054



1.095



219



274



2)



GCP Consulting GmbH 3) Glatzmeier Beteiligungs GmbH



4)



Murtal-Golf Errichtungs- und Betriebs-GmbH 5) ASTOR Industriebeteiligung GmbH und ASTOR



1)



Mag. Nikolaus Kretz ist alleiniger Eigentümer der ABCMN Vermögensverwaltungs GmbH



2)



Die ABCMN ist mit 25 % an der curecomp beteiligt



3)



Hr. Hans-Jörg Reinhold Gregel ist Eigentümer der GCP Consulting GmbH



4)



DI Peter Glatzmeier ist alleiniger Eigentümer der Glatzmeier Beteiligungs GmbH



5)



Die Glatzmeier Beteiligungs GmbH hält 64 % der Anteile an der Murtal-Golf Errichtungs- und Betriebs GmbH



6)



Die ASTOR Industriebeteiligung GmbH und die ASTOR Privatstiftung sind Hrn. Mag. Kurt Helletzgruber zuzurechnen
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Die ABCMN Vermögensverwaltungs GmbH steht im Eigentum von Mag. Nikolaus Kretz, MBA. Die ausgewiesenen Aufwendungen betreffen Weiterverrechnungen von KFZ-Kosten, Zinsen und Haftungsprovisionen sowie Aufwendungen aus einer Sale & Lease Back Transaktion aus 2011. Die curecomp Software Services GmbH steht zu 25 % im Eigentum der ABCMN Vermögensverwaltungs GmbH. Die ausgewiesenen Aufwendungen betreffen EDV-Dienstleistungen der curecomp Software Services GmbH für Unternehmen der HTI-Gruppe. Die GCP Consulting GmbH steht im Eigentum von Herrn Hans-Jörg Reinhold Gregel; die Aufwendungen betreffen Beratungsleistungen im Zusammenhang mit der Restrukturierung der HTI-Gruppe. Die Glatzmeier Beteiligungs GmbH steht im Eigentum von Herrn DI Peter Glatzmeier. Die ausgewiesenen Salden betreffen laufende Weiterverrechnungen von Zinsen und Haftungsprovisionen, Spesen, sonstigen Leistungen sowie Aufwendungen aus einer Sale & Lease Back Transaktion aus 2011. Die ASTOR Industriebeteiligung GmbH und die ASTOR Privatstiftung sind Herrn Mag. Kurt Helletzgruber zuzurechnen. Die Erträge resultieren aus Zinsen und Haftungsprovisionen.
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36. Konzernunternehmen



Sitz der Gesellschaft



Land



Währung



Nominalkapital in tausend Landeswährung



St. Marien bei Neuhofen



A



EUR



35



100,00



VK



100,00



VK



St. Marien bei Neuhofen



A



EUR



4.500



100,00



VK



100,00



VK



Neudörfl an der Leitha



A



EUR



2.750



100,00



VK



100,00



VK



Fohnsdorf



A



EUR



35



100,00



VK



100,00



VK



Neudörfl an der Leitha



A



EUR



35



100,00



VK



100,00



VK



Vráble



SVK



EUR



4.131



100,00



VK



100,00



VK



HTI HIGH TECH INDUSTRIES S.R.L.



Bukarest



RO



RON



2.564



100,00



VK



100,00



VK



HTP Germany GmbH



Straßlach



D



EUR



26



100,00



VK



100,00



VK



Gesellschaft



Konzernanteil 2014 %



Konsolidierungsart 2014



Konzernanteil 2013 %



Konsolidierungsart 2013



1. Beteiligungen an verbundenen Unternehmen (Vollkonsolidierungskreis) HTM High Tech Materials GmbH Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH HTP Holding GmbH HTP High Tech Plastics GmbH HTP Electronics GmbH HTP Slovakia Vráble s.r.o.



Fohnsdorf



A



EUR



18



0,00



100,00



VK



ProRegio Beteiligungs GmbH



St. Marien bei Neuhofen



A



EUR



8.000



100,00



VK



100,00



VK



HTI Invest & Consult GmbH



St. Marien bei Neuhofen



A



EUR



36



100,00



VK



100,00



VK



HTI Personalmanagement GmbH



St. Marien bei Neuhofen



A



EUR



18



100,00



VK



100,00



VK



EQ



30,00



EQ



50,00



EQ



JS Vermögensverwaltung GmbH



2. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures (Equity-Methode) High Tech Molds s.r.l. ZF Getränke GmbH



Brasov



RO



RON



2.250



30,00



St. Nikolai



A



EUR



35



0,00



Linz



A



EUR



35



25,10



NK



25,10



NK



NK



3. Nicht in den Konzernabschluss einbezogene Unternehmen Roaring Lion Trading GmbH Roaring Lion Trading GmbH & CO KG Young Enterprises Media GmbH ECO-SPIN Kraftstofftechnik GmbH



VK Vollkonsolidiert EQ Equity-Konsolidierung NK Nicht konsolidiert
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Linz



A



EUR



10



25,10



25,10



NK



Wien



A



EUR



50



0,00



30,00



NK



Linz



A



EUR



118



0,00



20,49



NK
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37. Angaben über Organe und Arbeitnehmer Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter 2014



2013



Gesamt



918



844



Davon Arbeiter



693



614



Davon Angestellte



225



230



Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter



Zum Bilanzstichtag waren 909 (Vorjahr: 878) Mitarbeiter im Konzern beschäftigt. Davon waren zum Bilanzstichtag 76 (Vorjahr: 64) Leasingkräfte für die HTI-Gruppe tätig. Im Jahresdurchschnitt betrug die Anzahl der Leasingkräfte 52 (Vorjahr: 96). Die Bezüge der Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr betrugen TEUR 415 (Vorjahr: TEUR 295). Die ausgewiesenen Vergütungen für Vorstandsmitglieder betreffen im Jahr 2014 Herrn Peter Glatzmeier und Herrn Nikolaus Kretz. Herr Hans-Jörg Reinhold Gregel hat im Geschäftsjahr 2014 für seine Vorstandstätigkeit keinerlei Bezüge erhalten. Die im Jahres- und Konzernabschluss zum 31.12.2014 ausgewiesenen Transaktionen mit nahe stehendem Unternehmen welche GCP Consulting GmbH, eine im Eigentum von Herrn Hans-Jörg Reinhold Gregel stehende Gesellschaft, betreffen, beziehen sich ausschließlich auf Tätigkeiten dieser Gesellschaft im Zusammenhang mit Restrukturierungsberatungen und stellen keine Vorstandsvergütung von Herrn Hans-Jörg Reinhold Gregel dar.
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Vorstand



Aufsichtsrat



DI Peter Glatzmeier Vorsitzender des Vorstands, CEO seit 1.2.2007, Bestellung bis zum 31.12.2016



David Scheurl, Vorsitzender Von 28.3.2014 bis 1.12.2014 Stellvertreter des Vorsitzenden, seit 1.12.2014 Vorsitzender, Bestellung bis zur Hauptversammlung 2019



Hans-Jörg Reinhold Gregel Mitglied des Vorstandes, COO seit 8.4.2014, Bestellung bis zum 7.4.2016



John Sinik, Stellvertreter des Vorsitzenden Von 28.3.2014 bis 1.12.2014 Mitglied, seit 1.12.2014 Stellvertreter des Vorsitzenden, Bestellung bis zur Hauptversammlung 2019



Mag. Nikolaus Kretz, MBA Mitglied des Vorstands, CFO seit 31.5.2007, Bestellung bis zum 31.12.2016 ausgeschieden per 31.12.2014



Dr. Ingo Zemke, Mitglied Von 28.3.2014 bis 1.12.2014 Vorsitzender seit 1.12.2014 Mitglied, Bestellung bis zur Hauptversammlung 2019 Mag. Kurt Helletzgruber, Mitglied Von 19.6.2012 bis 28.3.2014 Vorsitzender seit 28.3.2014 Mitglied, Bestellung bis zur Hauptversammlung im Jahr 2016 Mag. Dr. Gerd-Dieter Mirtl seit 20.12.2004, Bestellung bis zur Hauptversammlung im Jahr 2014, Rücklegung zum 28. März 2014 Dr.-Ing. Fritz Kretz seit 20.12.2004, Bestellung bis zur Hauptversammlung im Jahr 2014, Rücklegung zum 28. März 2014 Ing. Mag. Christian Loimayr seit 19.6.2012, Bestellung bis zur Hauptversammlung im Jahr 2016, Rücklegung zum 28. März 2014



An die Mitglieder des Aufsichtsrats wurden für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2014 TEUR 21 (Vorjahr: TEUR 22) bezahlt. Haftungen für Kredite sowie Firmenkredite von Gesellschaften der HTI-Gruppe an Vorstände und Aufsichtsräte bestehen nicht. St. Marien bei Neuhofen, 26. Juni 2015 Der Vorstand DI Peter Glatzmeier, Hans-Jörg Reinhold Gregel



Anlage 1 zum Anhang: Anlagenspiegel
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Anlagen zum anhang zum konzernabschluss Anlage 1 zum Anhang: Anlagenspiegel
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Anlagenspiegel 2014



Entwicklung der Anschaffungskosten in TEUR Firmenwert Konzessionen, Schutzrechte, Lizenzen



Anschaffungskosten zum 01.01.2014



Fremdwährungsdifferenzen



7.223



0



9.349



0



15.936



0



21



0



Immatrielle Vermögensgegenstände



32.529



0



Grundstücke, Gebäude und Bauten auf fremdem Grund



50.972



0



Technische Anlagen und Maschinen



56.039



0



10.030



0



Fahrzeuge



661



0



Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau



810



0



118.512



0



151.041



0



kumulierte Abschreibungen 01.01.2014



Fremdwährungsdifferenzen



Firmenwert



4.332



0



Konzessionen, Schutzrechte, Lizenzen



3.524



0



Entwicklungskosten



8.453



0



0



0



Entwicklungskosten Geleistete Anzahlungen



Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung



Sachanlagen



Entwicklung der kumulierten Abschreibungen in TEUR



Geleistete Anzahlungen Immatrielle Vermögensgegenstände



16.308



Grundstücke, Gebäude und Bauten auf fremdem Grund



12.481



0



Technische Anlagen und Maschinen



30.533



0



7.997



0



238



0



3



0



51.252



0



67.561



0



Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung Fahrzeuge Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau Sachanlagen
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Anlage 1 zum Anhang



Zugänge



Abgänge



Umbuchungen



Anschaffungskosten zum 31.12.2014



0



0



0



7.223



234



0



21



9.604



1.272



3.429



0



13.779



0



0



-21



0



1.506



3.429



0



30.605



24.712 1)



38



26.316



9.901



5.481



874



61.334



532



358



0



10.204



18



41



183



0



519



1.072



31



-912



939



11.564



30.765



0



99.312



13.070



34.194



0



129.917



Zugänge



Abgänge



kumulierte Abschreibungen 31.12.2014



Restbuchwerte zum 31.12.2014



Restbuchwerte zum 31.12.2013



0



0



4.332



2.891



2.891



680



0



4.205



5.399



5.825



3.000



3.429



8.024



5.755



7.483



0



0



0



0



21



3.681



3.429



16.560



14.045



16.220



1.382



7.475 2)



6.388



19.928



38.491



30.404



25.506



4.091



3.695



30.929



575



357



8.215



1.988



2.033



111



134



215



304



423



0



3



0



939



807



6.160



11.664



45.748



53.564



67.260



9.840



15.093



62.308



67.609



83.480



1)



davon TEUR 24.389 umklassifiziert als „Zur Veräußerung gehaltenes Vermögen“



2)



davon TEUR 7.152 umklassifiziert als „Zur Veräußerung gehaltenes Vermögen“
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Anlagenspiegel 2013



Entwicklung der Anschaffungskosten in TEUR Firmenwert Konzessionen, Schutzrechte, Lizenzen



Anschaffungskosten zum 01.01.2013



Fremdwährungsdifferenzen



7.257



0



9.547



0



14.091



0



21



0



Immatrielle Vermögensgegenstände



30.916



0



Grundstücke, Gebäude und Bauten auf fremdem Grund



50.964



0



Technische Anlagen und Maschinen



53.273



0



9.869



0



538



0



92



0



114.736



0



145.653



0



kumulierte Abschreibungen 01.01.2013



Fremdwährungsdifferenzen



Firmenwert



4.332



0



Konzessionen, Schutzrechte, Lizenzen



2.945



0



Entwicklungskosten



6.443



0



0



0



Entwicklungskosten Geleistete Anzahlungen



Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung Fahrzeuge Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau Sachanlagen



Entwicklung der kumulierten Abschreibungen in TEUR



Geleistete Anzahlungen Immatrielle Vermögensgegenstände



13.720



Grundstücke, Gebäude und Bauten auf fremdem Grund



11.089



0



Technische Anlagen und Maschinen



27.030



0



7.432



0



154



0



1



0



45.706



0



59.426



0



Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung Fahrzeuge Geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau Sachanlagen
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Anlage 1 zum Anhang



Zugänge



Abgänge



Umbuchungen



Anschaffungskosten zum 31.12.2013



0



35



0



7.223



128



326



0



9.350



1.845



0



0



15.936



0



0



0



21



1.973



361



0



32.529



8



0



0



50.972



2.933



247



80



56.039



235



78



3



10.030



138



15



0



661



801



0



-83



810



4.116



340



0



118.512



6.089



701



0



151.041



Zugänge



Abgänge



kumulierte Abschreibungen 31.12.2013



Restbuchwerte zum 31.12.2013



Restbuchwerte zum 31.12.2012



0



0



4.332



2.891



2.926



694



114



3.525



5.825



6.602



2.010



0



8.453



7.483



7.648



0



0



0



21



21



2.703



114



16.309



16.220



17.197



1.392



0



12.481



38.491



39.875



3.714



211



30.533



25.506



26.242



589



24



7.997



2.033



2.437



91



7



238



423



384



1



0



3



807



90



5.786



243



51.252



67.260



69.028



8.490



357



67.561



83.480



86.225
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KONZERNLAGEBERICHT FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2014 DER HTI HIGH TECH INDUSTRIES AG (im Folgenden kurz „HTI AG“ oder „HTI-Gruppe“)



jahresfinanzbericht 2014



einleitung



Globalisierung als Herausforderung



Die HTI AG bedient mit ihren operativen Unternehmen vor allem Kunden der Automobil-, Nutzfahrzeug- und Luftfahrtindustrie. Drei der vier Produktionsstätten befinden sich in Österreich, eine in der Slowakei. In Summe sind aktuell rund 930 Mitarbeiter an diesen vier Produktionsstandorten beschäftigt. Damit bedient der HTI-Konzern Kunden in einem kompetitiven Umfeld, das aktuell von einer Reihe von Marktveränderungen betroffen ist: — Insbesondere die Kunden der Automobil- und Nutzfahrzeugindustrie verlagern ihre Produktion tendenziell in die Regionen in denen der Absatz wächst. Dies führt zu einer Verlagerung der Produktionskapazitäten in Richtung Asien und Nord- bzw. Südamerika. — Kunden tendieren zunehmend dazu, außereuropäische Werke von lokalen Zulieferbetrieben zu versorgen, um die Kostenvorteile dieser außereuropäischen Standorte intensiver nutzen zu können. — Kunden beschaffen heute global, wodurch Lieferanten aus Hochlohnländern stark gefordert sind die strukturellen Kostennachteile (Lohnniveau, Umweltstandards, regulative Rahmenbedingungen) durch höhere und weiter steigende Effizienz zu kompensieren. — Der Wettbewerb zwischen Lieferanten erlaubt es den Kunden Investitionserfordernisse auf die Lieferanten über zu wälzen, was mittelständische Unternehmen wie die HTI AG vor Herausforderungen stellt, da Finanzierungsmittel für Investitionen ein zunehmender Engpassfaktor sind.



Stabilisierung durch Kapitalzufuhr und Restrukturierung
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Im Jahr 2014 erfolgte die mehrheitliche Übernahme der HTI AG durch MCP A Holding S.à.r.l., Luxemburg, eine den Metric Capital Partners nahestehende Gesellschaft, um diesen oben genannten Herausforderungen durch Kapitalzufuhr und Restrukturierungsmaßnahmen zu begegnen und die notwendigen Schritte für eine Stabilisierung der Gruppe einzuleiten.
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Marktbericht



Die Unternehmen des HTI-Konzerns bedienen vorwiegend Kunden der Automobil-, Nutzfahrzeug- und Luftfahrtindustrie in Europa. Das konjunkturelle Umfeld in Europa ist nach wie vor eher von Stagnation als von Wachstum geprägt. Im Segment Leichtbau werden Kunden der Automobil-, Nutzfahrzeug und Luftfahrt-industrie mit Teilen aus Kunststoff und Aluminium versorgt, wodurch eine starke Abhängigkeit zur deutschen Automobilindustrie gegeben ist. In diesem Wirtschaftszweig ist grundsätzlich eine positive Tendenz erkennbar, diese betrifft allerdings nach wie vor die deutsche Inlandsproduktion in wesentlich geringerem Ausmaß als die Auslandsproduktion. Gemäß VDA (Verband der Automobilindustrie) hat sich die Weltautomobilproduktion deutscher Hersteller für Personenkraftwagen im Jahr 2014 im Vergleich zum Vorjahr um 6,1 % gesteigert. Die deutsche Inlandsproduktion erhöhte sich hierbei um 3,0 %, während die Auslandsproduktion eine Steigerung von 8,1 % verzeichnen konnte. Die Produktion von Nutzfahrzeugen konnte um 9,1 % gesteigert werden.



Nach wie vor Stagnation am europäischen Markt



Marktumfeld bleibt schwierig, aber es sind erste positive Tendenzen erkennbar



In der Weltautomobilproduktion sind die größten Wachstumsraten nach wie vor in Asien (insbesondere in China) zu verzeichnen. Das Bild in europäischen Staaten ist nach wie vor durchwachsen. Während in den EU-Ländern die Produktion um 4,7 % gesteigert werden konnte, wurde diese in den Nicht-EU-Ländern um 3,5 % erhöht.
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entwicklung der hti-gruppe



Geschäftsentwicklung 2014 Rückgang des Gesamtumsatzes, Steigerung bei den Serienteilen



Die Umsatzerlöse verringerten sich im Geschäftsjahr 2014 um 4 % von MEUR 112,0 auf MEUR 107,7. Die Umsätze aus kundenspezifischen Fertigungsaufträgen reduzierten sich von MEUR 22,2 in 2013 auf MEUR 13,5 im Geschäftsjahr 2014 und erzielten damit einen Anteil am Gesamtumsatz von 12,5 % nach 19,8 % im Vorjahr; die Umsätze mit Serienteilen konnten von MEUR 89,8 in 2013 auf MEUR 94,2 im Geschäftsjahr 2014 gesteigert werden. Die in 2013 vergleichsweise hohen Werkzeugumsätze ermöglichten die Ausweitung des Umsatzvolumens im Seriengeschäft im Jahr 2014. Dies betrifft aufgrund mehrerer Projektanläufe vor allem die beiden Gesellschaften HTP High Tech Plastics GmbH und HTP Slovakia Vráble s.r.o. Unter Berücksichtigung der Bestandsveränderung (MEUR 0,9 in 2014 im Vergleich zu MEUR -0,4 in 2013) als auch der aktivierten Eigenleistungen (MEUR 1,9 in 2014 im Vergleich zu MEUR 2,1 in 2013) ergibt sich eine Betriebsleistung in Höhe von MEUR 110,5 im Berichtsjahr. Dies entspricht einer Reduktion von 3 % gegenüber dem Vergleichswert des Jahres 2013. Die Materialtangente verringerte sich leicht von 50,3 % auf 49,9 %.



Erhöhung der Personaltangente durch den Anlauf der Flachbettlackieranlage



Der Personalaufwand betrug in 2014 MEUR 40,1 nach MEUR 36,8 in 2013, womit sich die Personaltangente von 32,4 % auf 36,3 % erhöhte. Diese Entwicklung ist vor allem auf erhöhte Anlaufkosten im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme der Flachbettlackieranlage am Standort Fohnsdorf zurückzuführen. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen von MEUR 19,6 im Jahr 2013 um MEUR 1,1 auf MEUR 20,7. Aufgrund von Beratungsleistungen im Zuge der Restrukturierung und des Investoreneinstiegs erhöhten sich die Rechts- und Beratungskosten im Vergleich zum Vorjahr signifikant von MEUR 1,2 auf MEUR 4,5. Die sonstigen betrieblichen Erträge reduzierten sich von MEUR 2,9 auf MEUR 1,2. Das Ergebnis aus assoziierten Unternehmen sank in 2014 auf MEUR -0,1 im Vergleich zu MEUR +0,1 in der Vorperiode. Überdies konnte ein im Zusammenhang mit dem Investoreneinstieg stehender Abschichtungsgewinn iHv MEUR 7,7 realisiert werden (siehe auch Konzernanhang Punkt IV/7), wodurch sich ein EBITDA nach Bankennachlass iHv MEUR 3,4 (Vorjahr MEUR 3,2) ergibt.



96



jahresfinanzbericht 2014



konzernlagebericht



Die EBITDA Veränderung im Vergleich zum Jahr 2013 resultiert wie oben beschrieben im Wesentlichen aus Anlaufkosten für neue Projekte, Ingangsetzungskosten im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme der Flachbettlackieranlage am Standort Fohnsdorf sowie aus Beratungsleistungen im Zuge der Restrukturierung und des Investoreneinstiegs einerseits und Bankennachlässe in Höhe von MEUR 7,7 andererseits.



EBITDA Veränderung durch Projektanlauf und Beratungsleistungen



Die Abschreibungen auf immaterielles Vermögen und Sachanlagen erhöhten sich von MEUR 8,5 im Jahr 2013 auf MEUR 9,8 im Jahr 2014. Die Abschreibungen beinhalten außerplanmäßige Impairment-Aufwendungen für aktivierte Entwicklungskosten iHv MEUR 1,2. Das operative Ergebnis vor Zinsen und Ertragssteuern (EBIT) beläuft sich für das Jahr 2014 auf MEUR -6,5 nach MEUR -5,3 im Jahr 2013. Die Summe aus Zinserträgen, Zinsaufwendungen und dem sonstigen Finanzergebnis belief sich im Jahr 2014 auf MEUR -3,5 nach MEUR -3,7 im Jahr 2013. Das Ergebnis vor Ertragsteuern verschlechterte sich von MEUR -9,0 im Jahr 2013 auf MEUR -9,9 im Jahr 2014. Der Ertragssteueraufwand betrug im Geschäftsjahr 2014 MEUR -0,4 nach MEUR 0,0 im Jahr zuvor. Der Aufwand in 2014 betrifft v.a. Wertberichtigungen auf latente Steuern. Es ergibt sich in 2014 somit ein Ergebnis nach Steuern in Höhe von MEUR -10,4 nach MEUR -9,0 in 2013.



Vermögenslage 2013 Kennzahlen zur Vermögens- und Finanzlage Nettoverschuldung (in TEUR): Nettoumlaufvermögen (in TEUR): Eigenkapitalquote (in %): Nettoverschuldungsgrad (in %): 



31.12.2014 31.12.2013 55.066 82.574 1.831 348 12 3 396 2.439



Das langfristige Vermögen reduzierte sich von MEUR 86,0 zum 31.12.2013 auf MEUR 70,0 zum 31.12.2014. MEUR 11,1 des langfristigen Vermögens entfallen auf immaterielle Vermögensgegenstände, MEUR 2,9 auf Firmenwerte, MEUR 53,6 auf Sachanlagen, MEUR 1,1 auf Anteile an assoziierten Unternehmen sowie MEUR 1,1 auf sonstige langfristige Forderungen.



Reduktion langfristiger Vermögenswerte
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Anstieg kurzfristiger Vermögenswerte



Das kurzfristige Vermögen stieg von MEUR 38,0 zum 31.12.2013 auf MEUR 51,1 zum 31.12.2014. Im kurzfristigen Vermögen zum 31.12.2014 sind MEUR 10,8 Vorräte, MEUR 12,1 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, MEUR 6,6 Forderungen aus Fertigungsaufträgen, MEUR 0,03 Forderungen gegenüber verbundenen und assoziierten Unternehmen, MEUR 0,9 liquide Mittel und MEUR 3,1 sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände enthalten.



Erhöhung der Vorratsbestände



Nach Beständen von MEUR 9,2 im Geschäftsjahr 2013 stiegen die Vorratsbestände im Geschäftsjahr 2014 signifikant um MEUR 1,6 MEUR oder 17 % auf MEUR 10,8. Die erhöhten Bestände sind auf den Aufbau von Pufferbeständen an den Standorten Fohnsdorf und St. Marien zurückzuführen. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen reduzierten sich im Laufe des Geschäftsjahres 2014 von MEUR 13,6 auf MEUR 12,1. Dies ist im Wesentlichen eine Folge der vergleichsweise hohen Werkzeugfakturen im Q4 2013 gegenüber Q4 2014. Die Forderungen aus Fertigungsaufträgen blieben zum 31.12.2014 konstant zum Vorjahreszeitpunkt.



Anstieg des Sachanlagevermögens



Zum 31.12.2014 sind MEUR 17,6 als zur Veräußerung gehaltenes Vermögen ausgewiesen (Erfassung ebenfalls im kurzfristigen Vermögen). Diese Position betrifft die Veräußerung der Betriebsliegenschaft in St. Marien an eine finanzierende Bank gegen Schuldentilgung. Bereinigt um diesen Sachverhalt stieg das Sachanlagevermögen um MEUR 3,9; und das kurzfristige Vermögen verringerte sich um MEUR 4,5. Die Bilanzsumme reduzierte sich von MEUR 124,0 am 31.12.2013 auf MEUR 121,0 am 31.12.2014. Das Konzerneigenkapital erhöhte sich nach MEUR 3,4 im Vorjahr auf MEUR 13,9 zum 31.12.2014. Die Veränderung resultiert in erster Linie aus dem negativen Gesamtergebnis in Höhe von MEUR 11,3 und Einzahlungen von Gesellschaftern abzüglich Transaktionskosten in Höhe von MEUR 21,7. Im Konzerneigenkapital ist per 31.12.2014 nachrangiges Kapital in Höhe von MEUR 11,2 enthalten. Die Netto-Reduktion um MEUR 5,3 in 2014 betrifft Verzichte der finanzierenden Banken im Ausmaß von MEUR 10,9 sowie Gewährung von Mezzaninkapital in Höhe von MEUR 5,6.



Schuldenverringerung durch Bankennachlass
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Die kurz- und langfristigen Schulden veränderten sich von MEUR 120,6 zum 31.12.2013 auf MEUR 107,1 zum 31.12.2014. Dies ist vor allem auf den Bankennachlass zurückzuführen (siehe auch Konzernanhang Punkt IV/7).
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Finanzlage Der Cash Flow aus dem Ergebnis betrug im Jahr 2014 MEUR -7,3 nach MEUR -0,3 im Jahr 2013. Der operative Cash Flow betrug MEUR -8,4 (Vorjahr MEUR -5,1). Die Veränderung des Cash Flow aus dem Ergebnis ist vor allem durch den nicht cashwirksamen Effekt aus dem Bankennachlass geprägt. Dem gegenüber steht ein im Vergleich zum Vorjahr geringerer Liquiditätsbedarf im Working Capital. Der Cash Flow aus Investitionstätigkeit belief sich auf MEUR -11,5 nach MEUR -5,0 im Jahr 2013. Im Geschäftsjahr 2014 wurden MEUR 12,3 in Sach- und immaterielles Anlagevermögen investiert (Vorjahr MEUR 6,1). Wesentliche Investitionen betrafen im Geschäftsjahr 2014 eine Flachbettlackieranlage am Standort Fohnsdorf (MEUR 3,3), eine Druckgussmaschine in St. Marien (MEUR 1,9) sowie mehrere Kunststoffspritzgussmaschinen. Investitionen in immaterielles Anlagevermögen (MEUR 1,5) betrafen aktivierte Entwicklungskosten sowie Software-Lizenzen. Die Mittelzuflüsse aus Deinvestitionen beliefen sich auf MEUR 0,8 nach MEUR 0,1 im Vorjahr.



Investitionen in Maschinen und Anlagevermögen, Entwicklungskosten und Software-Lizenzen



Der Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit in der Höhe von MEUR 19,1 (Vorjahr MEUR 9,1) resultiert mit MEUR 21,7 (Vorjahr MEUR 0,0) aus der Kapitalerhöhung inkl. Transaktionskosten und Gesellschafterzuschüssen. Zusätzlich sind MEUR -2,6 (Vorjahr MEUR 9,1) finanzielle Verbindlichkeiten abgebaut worden. Der Finanzmittelbestand betrug per 31.12.2014 MEUR 0,9, nach MEUR 1,8 zum Jahresende 2013.



in TEUR



01.01. – 31.12.2014



01.01. – 31.12.2013



Cash Flow aus dem Ergebnis



-7.273



-263



Veränderung Working Capital



-1.126



-4.885



-8.399



-5.148



-11.509



-4.962



Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit Cash Flow aus Investitionstätigkeit Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit Veränderung des Finanzmittelbestandes Finanzmittelbestand am Anfang der Periode Finanzmittelbestand am Ende der Periode



19.080



9.057



-828



-1.053



1.767



2.820



939



1.767
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Segmentbericht Der HTI-Konzern ist ein Ein-Segment-Konzern mit dem Segment Leichtbau und sonstigen Konzernunternehmen, welche ausschließlich konzernübergreifende Holdingfunktionen innehaben. Aufgrund der weitgehend einheitlichen Führungsstruktur der Unternehmen des Segmentes Leichtbau sowie der Belieferung gleicher Kunden wurde von einer weiteren Differenzierung im Segment abgesehen.
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Risikomanagement



Der verantwortungsvolle Umgang mit Risiken ist für die HTI-Gruppe Bestandteil einer guten Corporate Governance. Im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit ist die HTI unterschiedlichen Chancen und Risiken ausgesetzt und setzt deshalb ein Risikomanagement als integralen Bestandteil des Managementsystems ein. Ziel des Risikomanagements ist es, Risiken frühzeitig zu erkennen, um ihnen durch entsprechende Maßnahmen zu begegnen und Zielabweichungen so gering wie möglich zu halten. Dazu ist die Identifizierung, Bewertung, Steuerung und Überwachung der Risiken erforderlich, die regelmäßig im Rahmen eines internen Risikomanagementprozesses erfolgt.



Risikomanagement als integraler Bestandteil des Managementsystems



Aus Sicht der HTI-Gruppe ist zum 31.12.2014 über folgende wesentliche Risiken zu berichten, die zu einer Beeinträchtigung des Geschäftsverlaufs führen können:



Gesamtwirtschaftliche Risiken Die Unternehmen des HTI-Konzerns beliefern Kunden der Automobil-, Nutzfahrzeug- und Luftfahrtindustrie. Während sich die Luftfahrtindustrie relativ unabhängig von gesamtwirtschaftlichen Tendenzen entwickelt, besteht eine starke Korrelation der Automobil- und Nutzfahrzeugindustrie mit der Gesamtwirtschaft. Wie bereits in den Vorjahren kann auch für das Jahr 2015 gerade für Länder wie Österreich mit keiner signifikanten positiven Entkoppelung gerechnet werden, weshalb sich die Unternehmen weiter an diese Rahmenbedingungen anpassen müssen.



Branchenspezifische Risiken Die vier operativen Unternehmen des Konzerns (hiervon drei in Österreich und eine in der Slowakei) beliefern vorwiegend Kunden der Automobil-, Nutzfahrzeug- und Luftfahrt-industrie, wobei ein Großteil der Kunden sich in Deutschland befindet und nur ein sehr geringer Teil direkt in Nicht-Euro-Länder exportiert wird. Folglich besteht eine signifikante Abhängigkeit von der Entwicklung dieser Kunden und von deren Absatzmärkten, wobei die Unternehmen der HTI-Gruppe davon profitieren, dass ihre Kunden selber über hohe Exportanteile bei gleichzeitig hoher Wertschöpfung in den Heimmärkten verfügen. Trotzdem sind die Unternehmen der Gruppe gefordert, die mit diesen Rahmenbedingungen verbundenen Risiken zu identifizieren um mit diesen umgehen bzw. diesen entgegenwirken zu können.



Verlagerung der Fertigung zu den Absatzmärkten



Das wesentliche Thema in diesem Zusammenhang ist, dass insbesondere die Kunden der Automobil- und Nutzfahrzeugindustrie ihre Fertigungskapazitäten tendenziell in Richtung ihrer Absatzmärkte verlagern und dabei von ihren Lieferanten eine Belieferung unter Berücksichtigung der jeweils lokalen Vorteile (z.B. niedrigere Lohnkosten und Umweltstandards in einzelnen Ländern) einfordern, was für mittelständische Unternehmen wie die HTI herausfordernd ist.
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Die HTI befindet sich im ständigen Kontakt bzw. in Abstimmung mit den Kunden und sichert über entsprechende Verträge Abnahmemengen ab. Daher sieht die HTI-Gruppe keine wesentlichen Risiken bezüglich Minderabrufen. Einem etwaigen Risiko von erhöhten Ausschussmengen oder Lieferverzögerungen wird insbesondere durch die bereits mehrfach erwähnten Restrukturierungsmaßnahmen in der HTI-Gruppe, welche auch wesentlichen Einfluss auf die Produktionsprozesse hatten und haben werden, begegnet. Darüber hinaus wird durch Aufbau entsprechender Sicherheitsbestände dem Risiko von Lieferverzögerungen vorgesorgt.



Unternehmensstrategische Risiken Hoher Konkurrenzdruck erschwert Gewinnung neuer Aufträge



Wie bereits beschrieben, bedient die HTI vorwiegend Kunden der Automobil-, Nutzfahrzeugund Luftfahrtindustrie. Im Falle der Automobilzulieferindustrie handelt es sich grundsätzlich um eine Branche mit sehr starkem Wettbewerb. Die Gewinnung neuer Aufträge in diesem Bereich gestaltet sich durch den hohen Konkurrenz- bzw. Preisdruck schwierig, die Abrufe bestehender Serienaufträge sind stets abhängig vom produzierten Volumen des Kunden. Es wird daher insbesondere auch an einer Verbreiterung der Kundenbasis innerhalb bestehender Kundensegmente (wie z.B. Automobilindustrie) aber auch an der Erschließung neuer Kundensegmente gearbeitet.



Intensive Marktbeobachtung, um „einen Schritt voraus“ zu sein



Grundsätzlich besteht auch das Risiko der Fehleinschätzung der künftigen Marktentwicklung und der technologischen Fehlentwicklung. Die HTI-Gruppe begegnet diesem Risiko durch intensive Markt- und Wettbewerbsbeobachtung und regelmäßige Strategiegespräche mit Kunden und Lieferanten, um den entsprechenden Bedarf zu identifizieren. Im Bereich Forschung & Entwicklung besteht generell das Risiko der Fehlentwicklung und der Budgetüberschreitung durch erhöhte Anlaufkosten für Neuprodukte sowie einer verzögerten Markteinführung von Innovationen. Diesem Risiko wird mit einer sorgfältigen Prüfung sämtlicher Investitionsvorhaben und dem Abschluss von Entwicklungspartner-schaften mit Kunden, Lieferanten und Hochschulen begegnet. Auch bei Produktneuentwicklungen startet die HTI-Gruppe intensive Vertriebs- und Schulungstätigkeiten, um Innovationen am Markt zu etablieren. Umfassende Messepräsenz in den wichtigen Märkten und aktive Kontaktpflege zu Vertriebspartnern sind weitere wichtige Punkte des HTI-Vertriebsprogrammes.



Operative Risiken Konstante Kontrolle der operativen Abläufe
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Generell durchlaufen alle potenziellen Aufträge eine wirtschaftliche und technische Machbarkeitsprüfung. Potenzielle Kunden werden mittels Bonitätsauskünften überprüft. Ein wesentliches Element in der Angebotsphase stellt die genaue Kostenkalkulation aufgrund der technischen Spezifikation dar. Weiters fließen Länder- und andere Risiken in die Kalkulation mit ein. Um Währungsrisiken zu vermeiden, werden Kunden- und Lieferantenverträge größtenteils in Euro abgeschlossen. Bei komplexen Vertragsgestaltungen werden Juristen hinzugezogen. Vor Angebotsabgabe durchläuft jedes Angebot einen internen Genehmigungsprozess. Operative Vermögensrisiken werden aufgrund des Projektcharakters vieler Geschäfte über branchenübliche Versicherungsprogramme abgedeckt. Der Status der laufenden Aufträge
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wird in regelmäßigen Meetings besprochen, um die Zieleinhaltung zu verfolgen und gegebenenfalls zu korrigieren. Die Einhaltung der kalkulierten Kosten wird mittels regelmäßiger Soll/ Ist-Vergleiche überprüft. Beschaffungsrisiken in Form von steigenden Rohstoffpreisen wird durch den Abschluss von Rahmenverträgen entgegengewirkt. Zusätzlich werden zur Reduktion der Beschaffungsrisiken laufend Maßnahmen durch den strategischen Einkauf, wie zB Lieferantenbewertungen, durchgeführt.



Personalrisiken Die Kompetenz und der Leistungswille der Mitarbeiter sind zentrale Faktoren für den Erfolg der HTI-Gruppe. Personalrisiken ergeben sich im Wesentlichen durch die Fluktuation von Mitarbeitern in Schlüsselpositionen und das generelle Angebot an Mitarbeitern aller Ausbildungsstufen. Die HTI-Gruppe begegnet diesem Risiko durch attraktive Integrations- und Weiterbildungsprogramme, um eine Personalentwicklung im Konzern sicherzustellen. Mit Ausbildungsprogrammen passt sich die HTI-Gruppe den permanent verändernden beruflichen Anforderungen an und sorgt für eine kontinuierliche Know-how-Entwicklung bei jedem Einzelnen, was zu einer langfristigen Bindung an das Unternehmen beiträgt. Risiken aus Kündigungen begegnet die HTI-Gruppe mit vorbeugender Vertragsgestaltung sowie möglichst durch Einigung mit den Anspruchstellern. Weiters können kollektivvertragliche Lohn- und Gehaltssteigerungen signifikante Auswirkungen auf die Kostenstrukturen der einzelnen Gesellschaften des Konzerns haben. Da solche Kostensteigerungen regelmäßig nicht an Kunden weitergegeben werden können, wird versucht, diesem Risiko durch entsprechende Effizienzsteigerungsprogramme entgegen zu wirken.



Know-how-Entwicklung zur Personalbindung und Effizienzsteigerung



Finanzwirtschaftliche Risiken Zu den zentralen Aufgaben der HTI AG gehören die Optimierung der Konzernfinanzierung und die Begrenzung der finanzwirtschaftlichen Risiken. Die HTI AG überwacht und steuert die Liquidität durch den Einsatz von Planungs- und Kontrollsystemen sowie punktuell durch den Einsatz von Finanzinstrumenten. Eine ausführliche Beschreibung der finanziellen Risiken, des Kapitalmanagements sowie der im Unternehmen eingesetzten originären und derivativen Finanzinstrumente findet sich im Kapitel VI des Anhangs zum Konzernabschluss zum 31.12.2014.



Überwachung der Liquidität durch Einsatz von Planungs- und Kontrollsystemen



Dem Risiko, dass Zahlungskonditionen seitens Kunden oder Lieferanten kurzfristig geändert werden, begegnet die HTI-Gruppe durch laufende Gespräche mit ihren Geschäftspartnern und offener Informationspolitik innerhalb der gesetzlich möglichen Rahmenbedingungen. Dem Risiko, dass sich liquiditätsmäßige Engpässe aus Verschiebungen von Zahlungsströmen ergeben, wirkt die HTI-Gruppe insbesondere durch die Erstellung regelmäßiger kurzfristiger Liquiditätsplanungen sowie durch eine laufende enge Abstimmung mit den Kunden und Lieferanten der Gruppe entgegen.
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Rechtliche Risiken Keine anhängigen Rechtsstreitigkeiten



Risiken aus Rechtsstreitigkeiten, die einen wesentlichen Einfluss auf die wirtschaftliche Lage der HTI-Gruppe haben könnten, sind derzeit weder anhängig noch angedroht. Gewährleistungs- und Produkthaftungsansprüche können zu Schadensersatz- oder Unterlassungsansprüchen führen. Die Unternehmen der HTI-Gruppe begegnen diesem Risiko durch höchste Sorgfalt bei der Entwicklung und Herstellung von Produkten und bei der Gestaltung von Verträgen sowie mit dem Abschluss von Versicherungen, wo diese möglich und sinnvoll sind.



Sonstige Risiken Regelmäßige Investitionen in Hard- und Software minimieren IT-Risiken



IT-Risiken resultieren daraus, dass Netzwerke oder Systeme ausfallen können und dass Daten durch Bedien- und Programmfehler oder externe Einflüsse verfälscht oder zerstört werden können. Diesen informationstechnischen Risiken begegnet die HTI-Gruppe durch regelmäßige Investitionen in Hard- und Software, den Einsatz von Virenscannern, Firewallsystemen sowie Zugangs- und Zugriffskontrollen. SAP kommt in allen Konzerngesellschaften zur Anwendung und die gewählte Outsourcing-Strategie sichert eine maximale Verfügbarkeit der Systeme, die aufgrund des 3-Schicht-Betriebes an allen Standorten von großer Relevanz ist.



Internes Kontrollsystem (IKS) Standardisiertes Dokumentationstool macht alle Prozesse sichtbar und zugänglich



Das in der HTI-Gruppe seit dem Jahr 2010 zum Einsatz kommende Dokumentationstool zum internen Kontrollsystem umfasst alle wesentlichen Prozesse wie etwa Rechnungswesen, Controlling, Einkauf, Verkauf, IT, Human Resources, Auftragsabwicklung oder Compliance Themen. Die bereits im Vorfeld implementierten Kontrollen wie etwa die Einhaltung des 4-Augen-Prinzips, die Sicherstellung der Qualifikation von Mitarbeitern, notwendige Funktionstrennungen oder bestehende Applikationskontrollen werden mit Hilfe dieses Tools von den Konzerngesellschaften standardisiert dokumentiert und regelmäßig an die HTI AG übermittelt. Die Verantwortung über die Einhaltung der entsprechenden Kontrollen, gegebenenfalls über die Implementierung von Korrekturmaßnahmen sowie über die Sicherstellung der entsprechenden Dokumentation obliegt grundsätzlich den jeweils prozessverantwortlichen Personen. Auch die Dokumentation des IKS wird im Sinne des 4-Augen-Prinzips von einer weiteren Person nochmals überprüft. Die aus der Anwendung des Dokumentationstools gewonnenen Erkenntnisse über die konzernweite Funktionsweise und Effektivität des IKS werden auch dem Aufsichtsrat regelmäßig zur Kenntnis gebracht.
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Die Funktionsfähigkeit des IKS in den rechnungslegungsbezogenen Prozessen wird so-wohl prozess- als auch systemtechnisch sichergestellt. Auf der Systemebene wird von allen Konzerngesellschaften SAP angewendet, zur Konsolidierung nutzt die HTI AG als Informationsinstrument die Konsolidierungsdatenbank IDL-Konsis sowie JEDOX für Business-WarehouseAnwendungen. Diese Systeme ermöglichen es, verschiedenste Plan- und Ist-Daten zu sammeln, zu dokumentieren, zu aggregieren, zu analysieren und zu vergleichen. Die Berichterstattung an Vorstand, Aufsichtsrat sowie externe Informationsempfänger beruht auf diesen Systemen. Wesentliche Kontrollen in den rechnungslegungsbezogenen Prozessen der Konzerngesellschaften stellen beispielsweise die Einhaltung des 4-Augen-Prinzips, notwendige Funktionstrennungen, kollektive Zeichnungsberechtigungen, klare Aufgabenverteilungen innerhalb und zwischen dem Rechnungswesen und Controlling oder die Sicherstellung der entsprechenden Qualifikation der Mitarbeiter dar. Unterstützt werden die einzelnen Gesellschaften hierbei auch durch die HTI AG, beispielsweise mittels eines Konzernhandbuches, das laufend überarbeitet und an rechtliche und organisatorische Änderungen angepasst wird oder durch entsprechende Konzernrichtlinien zu rechnungslegungsbezogenen Prozessen, die von den Konzerngesellschaften zwingend einzuhalten sind.



Risikosituation der HTI AG als Holdinggesellschaft Die HTI ist eine konzernleitende Gesellschaft. Risiken einzelner Gesellschaften des Konzerns können aufgrund von Konzernbeziehungen, Finanzierungsbeziehungen, finanziellen Verflechtungen und Haftungsverhältnissen teilweise oder vollständig auf die HTI AG wirken. Die Gesellschaft ist bemüht, solche Risiken zu verringern und zu überwachen, wenngleich es für eine Holdinggesellschaft typisch ist, dass sich viele Risiken auf die Konzernleitgesellschaft kumulieren und existentielle Krisen einzelner Konzerngesellschaften unter Umständen signifikante Auswirkungen auf die oberste Holdinggesellschaft haben können.



Risiken einzelner Konzerngesellschaften können sich auf die Holdinggesellschaft auswirken
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Forschung, Entwicklung und Innovation



Inbetriebnahme der Flachbettlackieranlage in Fohnsdorf



Auch im abgeschlossenen Geschäftsjahr wurden die Entwicklungsaktivitäten insbesondere im Bereich der Lackierung von Kunststoffbauteilen fortgesetzt. Nicht zuletzt aufgrund der erfolgreichen Inbetriebnahme der Flächenlackieranlage konnte HTP einen maßgeblichen Schritt als strategischer Lieferant von Oberflächenbauteilen in lackierter Hochglanzausführung setzen. Als Stand der Technik werden bei derartigen Anwendungen Lösungsmittellacke eingesetzt. Ein wesentlicher Nachteil dieser Lacksysteme ist die eingeschränkte Kratzbeständigkeit, welche insbesondere bei hochglänzenden Oberflächen große Herausforderungen an die interne und externe Warenlogistik darstellt sowie letztlich auch zu qualitativen Einschränkungen im Einsatz führt. Hier ist die Forderung nach unempfindlichen Oberflächen begründet, die über die gesamte Lebensdauer eines Fahrzeuges uneingeschränkt hohe Oberflächenqualität sicherstellen. Wesentliche Verbesserungen werden durch den Einsatz von UV härtenden Lacksystemen erwartet. Diese Lacksysteme weisen eine wesentlich höhere Oberflächenhärte und somit Kratzneigung auf. HTP konnte diese positive Eigenschaft durch Versuche bestätigen und arbeitet an der Implementierung dieser Technologie an der Flächenlackieranlage. Neben den Entwicklungen im automobilen Bereich wurden die Entwicklungen von Komponenten und Baugruppen für die Luftfahrtindustrie vorangetrieben. Als Entwicklungspartner insbesondere für Fenster- und Schlosssysteme wurde der erfolgreiche Weg der vergangenen Jahre weitergeführt. In enger Zusammenarbeit mit unseren Partnern konnten insbesondere Fenstersysteme laufend verbessert und optimiert werden. Die Änderungen wurden von HTP konstruktiv umgesetzt und in kurzer Zeit in der Serienproduktion eingeführt. Das Ziel unserer Entwicklungsaktivitäten im Aluminium-Druckguss ist es, den Mehrwert unserer Produkte für den Kunden weiter zu steigern und uns auf Seiten der Prozess- und Werkzeugtechnik zukunftsorientiert vom Wettbewerb zu differenzieren.



Entwicklungszusammenarbeit mit Kunden bringt Know-How-Zuwachs



Gussteile in Kraftfahrzeugen müssen extremen Belastungen durch immer weiter steigende Anforderungen standhalten. Um bei der Dimensionierung dem Leichtbau-Aspekt Rechnung zu tragen werden beispielsweise die im Gießprozess entstehenden Eigenspannungen mittels moderner Simulationsmethoden berechnet und mit den mechanischen Belastungen des Bauteils überlagert. Solche Entwicklungszusammenarbeit mit unserem Kunden bringt regelmäßig neue Erkenntnisse und Know-How-Zuwachs für beide Partner sowie eine Gewichtsreduktion im Gesamtfahrzeug als wesentlichen Vorteil für unsere Kunden. Auf Seiten der Druckgusswerkzeuge wird an Themen gearbeitet, welche die Formstandzeit erhöhen, um über die gesamte Lebensdauer den Qualitätsanforderungen gerecht zu werden. Dies betrifft schwerpunktmäßig Werkstoffe für Einsätze, oberflächennahe Kühlkonzepte, wärmeleitfähige Kerne und Einsätze und optimierte Kühl- und Heizkreisläufe. Diese Projekte werden in Zusammenarbeit zwischen Lieferanten, Konstruktion, Fertigungstechnologen und Qualitätssicherung realisiert.
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Mitarbeiter



Die HTI-Gruppe beschäftigte zum 31.12.20141 926 Mitarbeiter, davon 219 An-gestellte, 687 Arbeiter und 20 Lehrlinge (Vorjahr: 885 Mitarbeiter, davon 225 Angestellte, 641 Arbeiter und 19 Lehrlinge). Im Verlauf des Geschäftsjahres 2014 hat sich die Anzahl der Mitarbeiter um 41 Beschäftigte erhöht. Die durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten im Geschäftsjahr 2014 betrug 934 (Vorjahr: 859).



926 MitarbeiterInnen sind in den Gesellschaften tätig



Zum Jahresende 2014 arbeiteten 706 Mitarbeiter bei unseren inländischen Gesellschaften und 220 Mitarbeiter bei unseren ausländischen Gesellschaften. Diese 926 Mitarbeiter gliederten sich in 581 Männer und 345 Frauen (Vorjahr: 579 Männer, 306 Frauen).



Unternehmergeist und Mitarbeitermotivation Mitarbeitermotivation und Identifikation mit den Unternehmenszielen werden bei der HTI AG durch ein Entlohnungs- und Vergütungssystem unterstützt, das die individuellen Leistungen bei der Zielerreichung durch variable, erfolgsabhängige Einkommensbestandteile honoriert. Weitere Elemente der Mitarbeitermotivation stellen die Arbeitssicherheit und der Gesundheitsschutz dar, die zentrale Bestandteile unseres Wertschöpfungssystems sind. Fachlich qualifizierte Mitarbeiter (interne und externe Sicherheitsfachkräfte) überprüfen und dokumentieren in regelmäßigen Abständen die aktuelle Arbeitssicherheit in den einzelnen Unternehmen und leiten im Bedarfsfall die entsprechenden Maßnahmen ein, um die Risiken in Bezug auf Arbeitssicherheit und Gesundheitsmanagement zu minimieren. Ereignen sich trotzdem Unfälle, untersuchen wir die Ursachen gründlich, damit wir geeignete Maßnahmen ergreifen können, derartige Ereignisse in Zukunft zu vermeiden. Diese Maßnahmen beinhalten technische Verbesserungen sowie effektivere Schulungen für Mitarbeiter und deren Vorgesetzte.



Unterstützung der Mitarbeitermotivation und Identifikation mit Unternehmenszielen durch erfolgsabhängiges Entlohnungs- und Vergütungssystem



Die Initiativen zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsmanagement beziehen sich jedoch nicht nur auf die Vermeidung arbeitsbedingter Gesundheitsrisiken, auch der allgemeine Gesundheitszustand und die individuellen Gesundheitsressourcen der Mitarbeiter sollen gestärkt werden. So werden neben Erste Hilfe-Kursen und wiederkehrenden Sicherheitsschulungen beispielsweise Impfaktionen für Mitarbeiter angeboten.



Maßnhamen zur Stärkung der Gesundheit der Mitarbeiter



Angaben zu Mitarbeitern in Köpfen



1
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Qualität und Weiterbildung Wir fördern und unterstützen unsere Mitarbeiter



Die Förderung des Humankapitals ist ein Schlüsselfaktor des Unternehmenserfolgs. Entsprechend unserer dezentralen Struktur sind „Human Resources“ Aufgabe der lokalen Gesellschaften, die Personalpolitik für Führungskräfte wird jedoch zentral koordiniert. Dabei konzentrieren wir uns darauf, talentierte Mitarbeiter zu identifizieren und für sie ein Umfeld zu schaffen, in dem sie ihre Fähigkeiten bestmöglich entwickeln und in das Unternehmen einbringen können. Die Unternehmen der HTI-Gruppe unterstützen die Entwicklung von Mitarbeitern im Zuge von gezielten Weiterbildungs- und Fortbildungsmaßnahmen. Durch laufende SAP-Schulungen können sämtliche Geschäftsprozesse wie Vertrieb, Logistik, Produktion, Materialwirtschaft, Controlling und Buchhaltung optimal abgewickelt werden und eine reibungslose, standort- und zeitunabhängige Zusammenarbeit zwischen Mitarbeitern, Kunden und Partnern sichergestellt werden. Außerdem wurde in Allgemeinqualifikationen wie Fremdsprachen und EDV-Anwendungen investiert. Für Fachkräfte wurden gezielt fachspezifische Schulungsprogramme durchgeführt, um das Wissen und Können der Mitarbeiter kontinuierlich weiterzuentwickeln und damit die Leistungsfähigkeit des gesamten Unternehmens weiter zu stärken.



Vielfalt Vielfalt durch Beseitigung von Barrieren
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Die HTI AG fördert eine Unternehmenskultur, die Vielfalt ermöglicht und wertschätzt. Deshalb achten wir darauf, den Anteil weiblicher und internationaler Mitarbeiter in allen Bereichen und Hierarchieebenen kontinuierlich zu erhöhen. Hierzu gehört, dass Barrieren identifiziert und beseitigt werden, um allen Mitarbeitern gleichberechtigte, allein auf Leistung und Potential beruhende Karrierechancen zu ermöglichen.
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Corporate Social Responsibility



Die HTI AG versteht die Wirtschaft als integrierten Teil der Gesellschaft. Das bringt auch unsere Vision deutlich zum Ausdruck. Denn wir wollen unsere Gesellschaft und Wirtschaft durch die Erforschung und Anwendung neuer Technologien bereichern. Mit einem stark unternehmerischen Denken und der Bestimmung, das Nachhaltige in das Zukunftsfähige überzuführen, folgen wir streng unserer Philosophie „Werte mit Zukunft schaffen“. Indem wir danach streben, die Aspekte Ökonomie, Ökologie und Ergonomie in Einklang zu bringen, leisten wir einen Beitrag zur Schaffung von bedarfs- und umweltgerechten Produktlösungen. Um diese Herausforderung zu meistern, kombinieren wir technologische Innovation und ausgeprägtes Kundenbewusstsein mit der Kompetenz unserer Mitarbeiter.



Wir folgen unserer Philosophie „Werte mit Zukunft schaffen“



Für uns steht somit wirtschaftliches Handeln gleichrangig mit den Bemühungen um die optimale Erfüllung ökologischer und ergonomischer Anforderungen unter Berücksichtigung sozialer Ausgewogenheit. Wir nehmen unsere Verantwortung gegenüber allen unseren Stakeholdern wahr und richten unser Verhalten in Form eines verantwortungs- und respektvollen Umgangs mit Kunden, Mitarbeitern, Investoren, Geschäftspartnern sowie der Öffentlichkeit danach aus.



Gelebter Umweltschutz Über unser Produktportfolio tragen wir zur Steigerung der Energieeffizienz und zur Verringerung der CO2-Emissionen bei. Der Leichtbau arbeitet laufend an der Substitution schwerer Werkstoffe durch leichtere Verbundteile, um auf diese Weise Produkte leichter und somit energiesparender und umweltverträglicher zu gestalten. Weitere konzernweite Projekte, die einen gelebten Umweltschutz unterstützen, betreffen den effektiven Umgang mit Energie und Rohstoffen sowie das Vermeiden, Wiederverwenden, Verringern und kostengünstige Entsorgen von Abfällen. Neben Kostensynergien stellt eine konzernweite Beschaffungsoptimierung sicher, dass die Materialien nach sozialen und ökologischen Gesichtspunkten ausgewählt werden. Im Konzern selbst wird durch ständige Prozessoptimierungen der Aufwand für Primärenergie sowie für Entsorgung minimiert. In allen HTI-Gesellschaften wurden Programme zur Ausschussreduktion und zum Recycling von Rohstoffen eingeführt, wovon Ökonomie und Ökologie gleichermaßen profitieren. Eine Optimierung der Lagerbewirtschaftung reduzierte energie- und kostenaufwändige Sondertransporte. Bei Neuinvestitionen in den Maschinenpark wird Steigerung der Energieeffizienz als wichtiges Kriterium angesehen.



HTI-Produktportfolio trägt zum Umweltschutz bei



Neue Maschinen steigern Energieeffizienz
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Gesellschaftliche Verantwortung Arbeitsumfeld auf die Bedürfnisse unserer Mitarbeiter abgestimmt



Soziale Aspekte im Arbeitsumfeld und soziales Engagement für bedürftige Menschen sind Eckpfeiler unserer gesellschaftlichen Verantwortung. Durch Aus- und Weiterbildungsprogramme, Verbesserungen der Arbeitsbedingungen und die Durchführung gemeinsamer Aktivitäten sind wir stets bestrebt, unseren Mitarbeitern ein attraktives und soziales Arbeitsumfeld zur Verfügung zu stellen. Die HTI-Gruppe bekennt sich auch weiterhin zu einer zukunftsorientierten Steigerung des Unternehmenswertes. Verantwortungsvolle Unternehmensführung bedeutet, eine kontinuierliche und gesunde Unternehmensentwicklung vorausschauend sicherzustellen. Dabei ist Unternehmenswachstum nicht mit bedingungslosem Größenwachstum gleichzusetzen, sondern als werte- und zukunftsorientiertes Wachstum zu verstehen, das gesellschaftliche wie auch regionale Gegebenheiten respektiert und auf technologischem Fortschritt aufgebaut ist. Ökonomische, ökologische und ergonomische Aspekte integrativ zu betrachten und eine entsprechende Balance sicherzustellen, wird auch weiterhin das Ziel sein, an dem die HTI-Gruppe kontinuierlich arbeitet.
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Aktien der Gesellschaft, Stellung der Aktionäre und Satzungsänderungen Zum 31.12.2013 betrug das Grundkapital der HTI AG EUR 45.583.944,00, aufgeteilt in 45.583.944 Stückaktien. Der auf jede Stückaktie entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals betrug somit EUR 1,00. Am 28.1.2014 fand eine außerordentliche Hauptversammlung zur Vorbereitung des Investoreneinstieges statt. Im Rahmen dieser Hauptversammlung wurden unter anderem eine vereinfachte Kapitalherabsetzung (das Grundkapital wurde von EUR 45.583.944,00 auf EUR 3.038.929,00 gemäß § 182 ff Aktiengesetz vereinfacht herabgesetzt) sowie eine Kapitalerhöhung unter Ausschluss der Bezugsrechte der bestehenden Aktionäre im Ausmaß von bis zu 16 Mio. Stück zu einem Ausgabekurs von EUR 1,00 beschlossen. Die beschlossene Kapitalherabsetzung bei gleichzeitiger Zusammenlegung der Aktien der HTI AG im Verhältnis 15:1 wurde am 28.3.2014 im Firmenbuch eingetragen. Das Grundkapital reduzierte sich somit von EUR 45.583.944,00 um EUR 42.545.015,00 auf EUR 3.038.929,00, aufgeteilt in 3.038.929 Stückaktien.



Investoreneinstieg 2014



Gleichzeitig wurde die beschlossene Kapitalerhöhung von EUR 3.038.929,00 um EUR 16.000.000,00 auf EUR 19.038.929,00 unter Ausgabe von 16.000.000 jungen Stückaktien unter Bezugsrechtausschluss im Firmenbuch eingetragen. Mit Eintragung der genannten Kapitalmaßnahmen hat die MCP A Holding S.à.r.l. der HTI AG Eigenkapital in Höhe von EUR 16.000.000,00 zur Verfügung gestellt. Das Grundkapital erhöhte sich damit von EUR 3.038.929,00 um EUR 16.000.000,00 auf EUR 19.038.929,00, was auch den Wert des Grundkapitals per 31.12.2014 darstellt.



Verbriefung, Stimmrechte und wesentliche Aktionäre Sämtliche Aktien sind in veränderbaren Sammelurkunden verbrieft, die bei der Oesterreichischen Kontrollbank Aktiengesellschaft, Am Hof 4, A-1010 Wien, als Wertpapiersammelbank hinterlegt sind. Eine Einzelverbriefung der Aktien ist satzungsgemäß ausgeschlossen. 3.038.929 Stück der ausgegebenen 19.038.929 Aktien sind zum Handel an der Wiener Börse zugelassen sind. Die ISIN der HTI-Aktien lautet AT0000764626. Jede Aktie gewährt das Recht zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechtes, wobei jede Aktie eine Stimme gewährt. Kein Aktionär verfügt daher über besondere Kontrollrechte.



Alle ausgegebenen Aktien an der Wiener Börse zum Handel zugelassen



Nach Kenntnis der Gesellschaft verfügt die MCP A Holding S.à.r.l. über rund 92 % der Anteile, der Rest der Anteile ist im Streubesitz.
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Im Falle eines Kontrollwechsels im Sinne des ÜbG bei der Gesellschaft sind die Vorstandsmitglieder berechtigt, ihre Vorstandsmandate (Bestellung beider Vorstandsmitglieder bis Ende 2016) niederzulegen, wovon im Rahmen des per Ende März 2014 erfolgten Investoreneinstiges kein Gebrauch gemacht wurde. Sonstige gemäß § 243 (a) UGB anzugebende Tatsachen lagen nicht vor.



Satzungsänderungen Satzungsänderungen im Firmenbuch



Am 28.1.2014 fand eine außerordentliche Hauptversammlung zur Vorbereitung des Investoreneinstieges statt. Im Rahmen dieser Hauptversammlung wurden eine vereinfachte Kapitalherabsetzung (das Grundkapital wurde von EUR 45.583.944,00 auf EUR 3.038.929,00 gemäß § 182ff Aktiengesetz vereinfacht herabgesetzt) sowie eine Kapitalerhöhung unter Ausschluss der Bezugsrechte der bestehenden Aktionäre im Ausmaß von bis zu 16 Mio. Stück zu einem Ausgabekurs von EUR 1,0 beschlossen. In der außerordentlichen Hauptversammlung vom 28.1.2014 wurden darüber hinaus das bestehende genehmigte Kapital sowie die Ermächtigung zur Begebung von Wandelschuldverschreibungen (bedingtes Kapital) widerrufen.
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Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag Im Jänner 2015 wurden die Planungsrechnungen der Einzelgesellschaften einem Business Plan Review durch PriceWaterhouseCoopers unterzogen. Neben operativen Verbesserungsmaßnahmen sind in dieser Planung Kapitalmaßnahmen durch die Gesellschafter und eine neue Tilgungsstruktur durch die finanzierenden Banken vorgesehen. Das Ergebnis des Reviews stellt fest, dass, wenn die durch den Vorstand erarbeiteten Sanierungsmaßnahmen bezüglich der Stärkung des operativen Geschäfts und der Verbesserung der Liquidität umgesetzt werden und der Business Plan für das Jahr 2015 erreicht wird, bis 31.12.2015 keine liquiditätsmäßige Unterdeckung besteht. Bei Erreichung der Planungsrechnungen gilt dies auch für den Planungszeitraum bis einschließlich 31.12.2017.



Keine liquiditätsmäßige Unterdeckung durch Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen



In Umsetzung der geplanten Maßnahmen wurden im ersten Quartal 2015 seitens des Haupteigentümers, der MCP A Holding S.à.r.l, eigenkapitalstärkende Maßnahmen in Höhe von MEUR 3,0 durchgeführt. Zusätzlich konnten in der ersten Jahreshälfte 2015 in Zusammenarbeit mit einem Fremdkapitalgeber und dem Haupteigentümer eigenkapitalstärkende Maßnahmen in Höhe von MEUR 5,0 umgesetzt werden (Wandlung eines bisherigen Darlehens in Eigenkapital). Darüber hinaus wurden im Juni 2015 Gespräche mit einem internationalen Finanzierungspartner erfolgreich abgeschlossen. Die entsprechenden Verträge wurden bereits unterzeichnet, Closing und Funding werden kurzfristig erwartet. Das Transaktionsvolumen beinhaltet ein Darlehen mit einem signifikanten zweistelligen Millionenbetrag, welches wesentlich zur Refinanzierung bestehender Kreditverbindlichkeiten der HTI AG sowie einzelner Tochterunternehmen der HTI-Gruppe dient. Der verbleibende Betrag steht der HTI-Gruppe für Wachstumsfinanzierung zur Verfügung. Die Auszahlung der Valuta unter der Finanzierungsvereinbarung an HTI steht noch unter für derartige Finanzierungsvereinbarungen üblichen aufschiebenden Bedingungen, die aus der Perspektive des Vorstands mit hoher Wahrscheinlichkeit erfüllt werden können. Der Abschluss der Transaktion wird in den nächsten Tagen erwartet.



Erfolgreiche Finanzierunggespräche zur Refinanzierung von Kreditverbindlichkeiten und Wachstumsfinanzierung



Ein wesentlicher Bestandteil der oa Vereinbarungen bzw Bedingungen ist die Veräußerung der Betriebsliegenschaft der Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH (einer Enkelgesellschaft der HTI AG) in St. Marien bei Neuhofen im Rahmen einer sale & rent back-Transaktion an die Allgemeine Sparkasse Oberösterreich. Die nach Abschluss der Transaktion mit dem internationalen Finanzierungspartner, in der in der Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH verbliebenen Verbindlichkeiten gegenüber der Allgemeinen Sparkasse Oberösterreich werden als Kaufpreis gewidmet. Weiters werden seitens des Kreditinstitutes die verbleibenden Forderungen zu einem um MEUR 7,0 unter dem Nominale liegenden Wert an die HTI High Tech Industries AG abgetreten, die in der Folge auf die Rückzahlung des Mezzaninkapitals durch die Gruber & Kaja von MEUR 7,0 verzichtet. Die HTI AG verpflichtet sich im Rahmen dieser Transaktion, die Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH regelmäßig mit einer Mindest-Eigenkapitalquote von 15 % auszustatten.
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Ausblick Erfolgreiche Investorensuche 2014 bringt Kapitalerhöhung um MEUR 22



Wie bereits mehrfach berichtet, konnte die HTI-Gruppe Ende März 2014 den Investorensuchprozess mit einer Kapitalerhöhung und damit mit der mehrheitlichen Beteiligung durch Metric Capital Partners erfolgreich abschließen. In Summe hat Metric Capital Partners im Jahr 2014 der Gruppe rd. MEUR 22,0, sowie im ersten Quartal 2015 weitere MEUR 3,0 in Form von Eigenkapital zugeführt. Im Zusammenhang mit dem Investoreneinstieg konnte auch die Neustrukturierung der Finanzierung mit den finanzierenden Banken umgesetzt werden, wir verweisen dabei auf den Anhang der HTI AG zum 31.12.2014.



Strategische Ausrichtung mit verstärktem Fokus auf Leichtbau



Strategisch wird sich die HTI-Gruppe zukünftig weiterhin auf die Branchen Automobil, Aircraft und industrielle Anwendungen von Leichtbauwerkstoffen (Kunststoff und Aluminium) konzentrieren und damit im wachsenden Markt Leichtbau ihre Marktstellung entsprechend ausbauen. Mit der im Jahr 2014 erfolgten Inbetriebnahme der Flachbettlackieranlage in Fohnsdorf wird auch die Oberflächengestaltung (Lack und Folie) von Kunststoffteilen einen besonderen Schwerpunkt darstellen. Die Anlaufphase der Neuprojekte und insbesondere der Flachbettlackieranlage sowie die Maßnahmen im Zuge der laufenden Restrukturierung stellten im Geschäftsjahr 2014 einen wesentlichen Kostenfaktor dar, dessen wirtschaftlicher Nutzen in den Folgejahren voll zum Tragen kommen wird.



Nutzung von Synergien der vier Standorte



Leichtbau gewinnt insgesamt und vor allem in den für die HTI-Gruppe relevanten Bereichen zunehmend an Bedeutung und ist seit Jahren einer der wesentlichen technologischen Trends im Automobilbau. Getrieben wird diese Entwicklung durch strengere Emissionsvorgaben. Leichtbau geht immer auch einher mit Kosteneffizienz, insbesondere im Volumenssegment. Hierzu werden zuverlässige Umsetzungspartner mit flexiblen, schlanken und hochtechnologischen Produktionsprozessen benötigt. Innovative und kostenoptimierende Fertigungskonzepte werden für die Beauftragung neuer Projekte im Bereich Leichtbau von entsprechender Bedeutung sein. Im Mittelpunkt des Marktinteresses steht hier unter anderem die weitere Nutzung von Synergien zwischen den vier Produktionsstandorten in Österreich und der Slowakei.



Ein deutlich positiver Aufwärtstrend in der operativen Entwicklung



Die operative Entwicklung im ersten Quartal 2015 zeigt weiters im ebenfalls veröffentlichten Bericht zum ersten Quartal 2015 deutlich den Aufwärtstrend der HTI-Gruppe im Vergleich zum ersten Quartal 2014 als Ergebnis der Restrukturierungen des Jahres 2014. Sowohl Umsatz als auch EBITDA lagen in diesem Zeitraum deutlich über dem Vorjahresvergleichszeitraum, wenngleich aufgrund der eingeleiteten Restrukturierungsmaßnahmen für 2015 und 2016 aus heutiger Sicht noch leicht negative Jahresergebnisse geplant sind. Die HTI-Gruppe sieht daher dem Jahr 2015 entsprechend ihrer Planung positiv entgegen.



St. Marien bei Neuhofen, am 26. Juni 2015 Der Vorstand der HTI High Tech Industries AG DI Peter Glatzmeier Hans-Jörg Reinhold Gregel
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Bestätigungsvermerk



Bericht zum Konzernabschluss Wir haben den beigefügten Konzernabschluss der



HTI High Tech Industries AG, St. Marien bei Neuhofen, für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 2014 geprüft. Dieser Konzernabschluss umfasst die Konzernbilanz zum 31. Dezember 2014, die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, Konzern-Gesamtergebnisrechnung, die Konzern-Geldflussrechnung und die Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung für das am 31. Dezember 2014 endende Geschäftsjahr sowie den Konzernanhang.



Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Konzernabschluss und die Buchführung Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die Konzernbuchführung sowie für die Aufstellung eines Konzernabschlusses verantwortlich, der ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRSs), wie sie in der EU anzuwenden sind, vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung, Umsetzung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit dieses für die Aufstellung des Konzernabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von Bedeutung ist, damit dieser frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern; die Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; die Vornahme von Schätzungen, die unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen angemessen erscheinen.



Verantwortung des Abschlussprüfers und Beschreibung von Art und Umfang der gesetzlichen Abschlussprüfung Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Konzernabschluss auf der Grundlage unserer Prüfung. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und der vom International Auditing and Assurance Standards Board (IAASB) der International Federation of Accountants (IFAC) herausgegebenen International Standards on Auditing (ISAs) durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern, dass wir die Standesregeln einhalten und die Prüfung so planen und durchführen, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil darüber bilden können, ob der Konzernabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist. Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen hinsichtlich der Beträge und sonstigen Angaben im Konzernabschluss. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Abschlussprüfers unter Berücksichtigung seiner Einschätzung des Risikos eines Auftretens wesentlicher Fehldarstellungen, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern. Bei der Vornahme dieser Risikoeinschätzung berücksichtigt der Abschlussprüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung des Konzernabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns
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von Bedeutung ist, um unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen geeignete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht jedoch um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit der internen Kontrollen des Konzerns abzugeben. Die Prüfung umfasst ferner die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen wesentlichen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaussage des Konzernabschlusses. Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prüfungsnachweise erlangt haben, sodass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil darstellt.



Prüfungsurteil Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2014 sowie der Ertragslage des Konzerns und der Zahlungsströme des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 2014 in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRSs), wie sie in der EU anzuwenden sind. Ohne unser Prüfungsurteil einzuschränken weisen wir auf folgende Sachverhalte hin: Bestandsgefährdung und Unternehmensfortführung Der Fortbestand der Gesellschaft und des Konzerns und damit die Zulässigkeit der Anwendung der Going-ConcernPrämisse sind abhängig von: — Eintritt der geplanten Ergebnisverbesserungen durch die eingeleiteten Restrukturierungsmaß-nahmen, — Umsetzung der Sale & Rent Back-Vereinbarung Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH und Allgemeine Sparkasse und der damit einhergehenden Umsetzung der mit einem neuen Finanzierungspartner im Juni 2015 geschlossenen Finanzierungsvereinbarung, — Aufrechterhaltung der Finanzierung und Zahlungsziele durch andere Kreditgeber, Liefe-ranten und Kunden. (Vergleiche Konzern¬anhang Punkt VIII.34. „Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag“.)
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Bewertungsunsicherheiten Die Bewertung der immateriellen Vermögenswerte, der Sachanlagen und der auftragsbezogenen Rückstellungen basiert auf Planungsannahmen. Auf die Ausführungen im Konzernanhang insbesondere unter Abschnitt III. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze, Punkt „Firmenwerte“, Punkt „Schätzungen“ und Punkt V.11. des Konzernanhangs wird verwiesen. Künftige negative Planabweichungen, die aus heutiger Sicht nicht auszuschließen sind, können zu wesentlichen Wertminderungen und zu weiteren Vorsorgen für drohende Verluste führen.



Aussagen zum Konzernlagebericht Der Konzernlagebericht ist auf Grund der gesetzlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Konzernlagebericht nicht eine falsche Vorstellung von der Lage des Konzerns erwecken. Der Bestätigungsvermerk hat auch eine Aussage darüber zu enthalten, ob der Konzernlagebericht mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob die Angaben nach § 243a UGB zutreffen. Der Konzernlagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Konzernabschluss. Die Angaben gemäß § 243a UGB sind zutreffend. Linz, am 26. Juni 2015 KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft



Mag. Gabriele Lehner Mag. Ernst Pichler Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Bilanz zum 31. Dezember 2014



AKTIVA Anlagevermögen: I. Immaterielle Vermögensgegenstände: 1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Vorteile sowie daraus abgeleitete Lizenzen 2. Geleistete Anzahlungen II. Sachanlagen: 1. Technische Anlagen und Maschinen 2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung III. Finanzanlagen: 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen Umlaufvermögen: I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände: 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 3. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 4. Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten Rechnungsabgrenzungsposten 



PASSIVA Eigenkapital: I. Grundkapital II. Nachrangiges Kapital III. Bilanzgewinn/-verlust (davon Verlustvortrag EUR 55.209.968,30; Vorjahr: TEUR 33.701) Rückstellungen: Sonstige Rückstellungen Verbindlichkeiten: 1. Nachrangige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 5. Sonstige Verbindlichkeiten (davon aus Steuern EUR 2.541,25;Vorjahr: TEUR 2; davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 10.131,70; Vorjahr: TEUR 17) Rechnungsabgrenzungsposten Haftungsverhältnisse 
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31.12.2014 EUR



31.12.2013 TEUR



219.161,42 0,00 219.161,42



227 21 248



584.289,23 42.812,38 627.101,61



712 42 754



20.412.325,67 10.947.963,46 31.360.289,13 32.206.552,16



11.559 17.969 29.529 30.530



249.443,72 3.559.189,89 2.000,00 1.761.829,74 5.572.463,35 55.368,83 5.627.832,18 3.935,63 37.838.319,97



268 3.333 0 2.287 5.888 665 6.552 33 37.115



19.038.929,00 0,00 -2.334.490,11 16.704.438,89



45.584 15.987 -55.210 6.361



5.126.535,49



1.784



0,00 3.921.017,24 920.280,65 2.695.234,09



4.484 12.001 2.815 2.001



8.326.073,31 15.862.605,29 144.740,30 37.838.319,97 15.799.340,61



7.469 28.770 200 37.115 14.591
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2014



1. Umsatzerlöse 2. Sonstige betriebliche Erträge: a) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen b) Übrige 3. Personalaufwand: a) Gehälter b) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen c) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge d) Sonstige Sozialaufwendungen 4. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 5. Sonstige betriebliche Aufwendungen: a) Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom Einkommen fallen b) Übrige 6. Zwischensumme aus Z 1 bis Z 5 (Betriebsergebnis) 7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (davon aus verbundenen Unternehmen EUR 1.229.193,22; Vorjahr: TEUR 1.058) 8. Aufwendungen aus Finanzanlagen und aus Wertpapieren des Umlaufvermögens (davon Abschreibungen EUR 0,00; Vorjahr: TEUR 19.176; davon Aufwendungen aus verbundenen Unternehmen EUR 5.000.000,00; Vorjahr: TEUR 19.176) 9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (davon betreffend verbundene Unternehmen EUR 175.422,17; Vorjahr: TEUR 572) 10. Zwischensumme aus Z 7 bis Z 9 (Finanzergebnis) 11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 12. Außerordentliche Erträge 13. Außerordentliche Aufwendungen 14. Außerordentliches Ergebnis 15. Steuern vom Einkommen 16. Jahresfehlbetrag 17. Erträge aus dem Verzicht auf Rückzahlungen des nachrangigen Kapital 18. Erträge aus Kapitalherabsetzung 20. Auflösung von Kapitalrücklagen 21. Auflösung von Gewinnrücklagen 22. Jahresgewinn/-verlust 23. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 24. Bilanzverlust



2014 EUR 2.015.012,58



2013 TEUR 2.726



898.850,00 769.157,46 1.668.007,46



239 650 889



-776.335,51 -13.343,48



-897 -13



-157.181,71 -2.353,40 -949.214,10 -232.021,44



-184 -2 -1.096 -75



-160.000,00 -6.121.657,16 -6.281.657,16 -3.779.872,66



0 -2.972 -2.972 -528



1.274.240,23



1.090



-5.000.000,00



-19.176



-588.244,15 -4.314.003,92 -8.093.876,58 7.195.153,97 -5.419.299,18 1.775.854,79 24.158,98 -6.293.862,81 15.987.326,00 42.545.015,00 637.000,00 0,00 52.875.478,19 -55.209.968,30 -2.334.490,11



-852 -18.939 -19.467 0 -2.684 -2.684 -25 -22.175 0 0 604 63 -21.509 -33.701 -55.210
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Anhang für das geschäftsjahr 2014



Die HTI High Tech Industries AG („HTI AG“) übt die Funktion einer geschäftsleitenden Holding aus und erbringt unter anderem Service-, Beratungs- und Finanzierungsleistungen für die Konzerngesellschaften.



I. Anwendung der unternehmensrechtlichen Vorschriften Der vorliegende Jahresabschluss zum 31.12.2014 wurde vom Vorstand der Gesellschaft nach den Vorschriften des UGB aufgestellt. Die Gesellschaft ist als große Kapitalgesellschaft gemäß §221 UGB einzustufen. Im Interesse einer klaren Darstellung wurden in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrechnung einzelne Posten zusammengefasst. Diese Posten sind im Anhang gesondert ausgewiesen und erläutert. Bei Vermögensgegenständen und Verbindlichkeiten, die unter mehrere Posten der Bilanz fallen, wurde die Zugehörigkeit zu anderen Posten im Anhang angegeben. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist in Staffelform nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Die bisherige Form der Darstellung wurde auch bei der Erstellung des vorliegenden Jahresabschlusses beibehalten. Die Gesellschaft ist das Mutterunternehmen des HTI AG-Konzerns. Der Konzernabschluss ist beim Landes- als Handelsgericht Linz hinterlegt. Oberste Konzerngesellschaft ist die MCP A Holding S.à.r.l.



II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung sowie der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, erstellt. Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten. Die HTI AG hat in den Jahren 2013 und 2014 einen intensiven Investorensuchprozess durchgeführt, und diesen Ende März 2014 erfolgreich abgeschlossen. Die MCP A Holding S.à.r.l., Luxemburg („MCP“), hat per Ende März 2014 eine Kapitaler höhung über TEUR 16.000 bei der HTI AG gezeichnet (siehe hierzu auch die Erläuterungen im Kapitel „Eigenkapital“) und weitere Aktien von einer Reihe von sonstigen Aktionären der HTI AG übernommen, sodass MCP nun mehr als 90 % an der HTI AG hält.
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Zeitgleich wurden mit den finanzierenden Banken Schuldennachlässe verhandelt. Diese Schuldennachlässe betreffen sowohl Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten als auch sämtliche im Eigenkapital der HTI AG sowie teilweise die im Eigenkapital von Konzerngesellschaften ausgewiesenen Hybridinstrumente (siehe hierzu auch die Erläuterungen im Kapitel „Nachrangiges Kapital“). Der HTI-Gruppe sind aus der oben genannten Kapitalerhöhung liquide Mittel in Höhe von MEUR 16,0 zugeflossen. Diese Mittel wurden teilweise zur Abschichtung von Verbindlichkeiten verwendet, wodurch die Vereinbarungen mit den die HTIGruppe finanzierenden Banken zu den vereinbarten Schuldennachlässen wirksam wurden. Die abgeschichteten Kreditverbindlichkeiten beliefen sich auf TEUR 14.484 wobei TEUR 12.856 auf die HTI AG und TEUR 1.628 auf einzelne Konzerngesellschaften entfielen. Die abgeschichteten Hybridinstrumente beliefen sich auf TEUR 16.467 wobei TEUR 15.987 auf die HTI AG und TEUR 480 auf einzelne Konzerngesellschaften entfielen. Der aus der Abschichtung der Kreditverbindlichkeiten und Hybridinstrumente erzielte Abschichtungsgewinn belief sich auf TEUR 7.195. Dieser Vorteil wurde durch Kapitalmaßnahmen im Ausmaß von TEUR 1.628 an einzelne Gesellschaften der Gruppe weitergegeben, sofern die Abschichtung Kredite aus den entsprechenden Gesellschaften betraf. Im Geschäftsjahr 2014 erzielte die HTI-Gruppe nunmehr – unter Berücksichtigung der bereits eingeleiteten Restrukturierungsmaßnahmen – einen Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 10.352 (Vorjahr: TEUR 8.995). Seitens der HTI-Gruppe wurden daher neben den operativen Maßnahmen zur Stärkung der Profitabilität weitere Maßnahmen zur Sicherung der Liquidität ergriffen. Auf Basis dieser Maßnahmen und der aktuellen Unternehmensplanung beurteilt der Vorstand der HTI AG die Fähigkeit des Unternehmens zum Fortbestand positiv. Der Bilanzierung wurde daher der Grundsatz der Unternehmensfortführung zu Grunde gelegt. Hinsichtlich der getroffenen Maßnahmen wird auf die Erläuterungen im Abschnitt „Ereignisse nach dem Bilanzstichtag“ verwiesen. Im Rahmen der Bilanzierung sind Annahmen zu treffen, die einen erheblichen Einfluss auf die Bewertung von Aktiv- wie Passivposten haben können. Dazu verweisen wir insbesondere auf die in diesem Kapitel angeführten Ausführungen zur Bewertung von Beteiligungen, Ausleihungen und Forderungen sowie Rückstellungen. Bei den Vermögensgegenständen und Schulden wurde der Grundsatz der Einzelbewertung angewandt. Dem Vorsichtsgrundsatz wurde Rechnung getragen, indem insbesondere nur die am Abschlussstichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen werden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste, die im Geschäftsjahr 2014 oder in einem früheren Geschäftsjahr entstanden sind, wurden berücksichtigt. Die bisher angewandten Bewertungsmethoden wurden beibehalten. Immaterielle Vermögensgegenstände werden, soweit gegen Entgelt erworben, zu Anschaffungskosten aktiviert und in 3 bis 10 Jahren abgeschrieben. Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, abzüglich planmäßiger Abschreibungen, bewertet. Geringwertige Vermögensgegenstände (Einzelanschaffungswert bis EUR 400,00) werden im Zugangsjahr aktiviert und voll abgeschrieben. Gemäß den steuerrechtlichen Vorschriften wird für Zugänge im ersten Halbjahr eine volle Jahresabschreibung, für Zugänge im zweiten Halbjahr eine halbe Jahresabschreibung vorgenommen.
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Die Ermittlung der planmäßigen Abschreibungen erfolgt nach der linearen Abschreibungsmethode unter Zugrundelegung folgender Nutzungsdauern: von



Jahre



bis



Technische Anlagen und Maschinen



3



15



Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung



3



10



Außerplanmäßige Abschreibungen auf einen zum Abschlussstichtag niedrigeren beizulegenden Wert werden vorgenommen, wenn die Wertminderungen voraussichtlich von Dauer sind. Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten oder – falls ihnen ein niedrigerer Wert beizulegen ist – mit diesem angesetzt, wenn die Wertminderungen voraussichtlich von Dauer sind. Beteiligungen an Konzerngesellschaften wurden im Geschäftsjahr 2014 im Ausmaß von TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 19.176) abgewertet. Die Abwertung im Vorjahr betraf im Wesentlichen Zwischenholdings in den Bereichen Metall- und Kunststoffverarbeitung. Weiters wurde zum Jahresende zur Bewertung der Anteile und Ausleihungen an verbundenen Unternehmen ein Modell nach der „Discounted Cashflow - Methode“ (DCF) angewandt, das auf den Planungsrechnungen der Gesellschaften und der Gruppe für die Jahre 2015 bis 2017 aufbaut, wobei die unterstellte künftige Entwicklung der Unternehmen einen hohen Einfluss auf die Werthaltigkeit der Bewertung von Beteiligungen, Ausleihungen und Forderungen hat. Die Planungsrechnungen basieren sowohl auf Erfahrungen aus der Vergangenheit als auch auf externen Informationsquellen. Der Rechenzinssatz (Diskontierungszinssatz) wurde mit 8,23 % festgelegt. Für die Zeit nach dem Detailplanungszeitraum wurde wie im Vorjahr eine Wachstumsrate von 1 % pa angesetzt. Die Überprüfung der Beteiligungsbuchwerte zum 31.12.2014 ergab keinen weiteren Abwertungsbedarf. Per Jahresende 2013 wurde im Zuge der Berechnung der Impairment Tests ein Sicherheitsabschlag in Höhe von 10 % auf das EBIT berücksichtigt. Ein Sicherheitsabschlag auf das EBIT wurde in der Bewertung per Ende 2014 in Abänderung zu den Vorjahren nicht mehr angesetzt, was die laufenden Ergebnisse 2015 untermauern. Der Ansatz eines Sicherheitsabschlages in der Berechnung von 10 % hätte einen Wertminderungsbedarf in Höhe von MEUR 2,3 zur Folge. Der Ansatz eines Sicherheitsabschlages in der Berechnung von 10 % bis 30 % hätte einen Wertminderungsbedarf in Höhe von MEUR 5,3 zur Folge. Zur Berücksichtigung der Bewertungsrisiken und allfälliger Haftungsinanspruchnahmen wurde eine Rückstellung in Höhe von MEUR 5,0 gebildet. Zuschreibungen zu Vermögensgegenständen des Anlagevermögens werden vorgenommen, wenn die Gründe für die außerplanmäßige Abschreibung weggefallen sind, außer der niedrigere Wert kann bei der steuerrechtlichen Gewinnermittlung unter der Voraussetzung, dass er auch im Jahresabschluss unverändert bleibt, beibehalten werden.
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennbetrag angesetzt. Fremdwährungsforderungen werden mit dem Entstehungskurs oder dem niedrigeren Devisengeldkurs zum Bilanzstichtag bewertet. Für erkennbare Risiken werden Einzelwertberichtigungen gebildet. Alle Mitarbeiter der HTI AG befinden sich im Abfertigungssystem NEU, weshalb keine Abfertigungsrückstellungen zu bilden sind. In den sonstigen Rückstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe sowie dem Grunde nach ungewissen Verbindlichkeiten mit den Beträgen berücksichtigt, die nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich sind. Verbindlichkeiten werden mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt. Fremdwährungsverbindlichkeiten werden mit ihrem Entstehungskurs oder mit dem höheren Devisenbriefkurs zum Bilanzstichtag bewertet.



III. Erläuterungen zur Bilanz Anlagevermögen Die Aufgliederung des Anlagevermögens und seine Entwicklung im Berichtsjahr sind im Anlagenspiegel angeführt (vergleiche Anlage 1 zum Anhang). Aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen besteht auf Grund von langfristigen Leasingverträgen für das Geschäftsjahr 2015 eine Verpflichtung von EUR 449.554,52 (Vorjahr: TEUR 467). Der Gesamtbetrag der Verpflichtungen für die nächsten 5 Jahre beträgt EUR 2.244.817,88 (Vorjahr: TEUR 2.316). Die Aufgliederung der Beteiligungen ist der Beteiligungsliste (Anlage 3 zum Anhang) zu entnehmen. Alle Ausleihungen haben eine Restlaufzeit von drei bis dreizehn Jahren.
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände



Forderungen aus Lieferungen und Leistungen



Vorjahr in TEUR



Restlaufzeit < ein Jahr EUR



Restlaufzeit > ein Jahr EUR



Restlaufzeit > 5 Jahre EUR



Bilanzwert 31.12.2014 EUR



249.443,72



0,00



0,00



249.443,72



268



0



0



268



3.559.189,89



0,00



0,00



3.559.189,89



3.333



0



0



3.333



2.000,00



0,00



0,00



2.000,00



0



0



0



0



222.292,58



804.008,00



735.529,16



1.761.829,74



555



804



927



2.287



4.032.926,19



804.008,00



735.529,16



5.572.463,35



4.156



804



927



5.888



Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen



Vorjahr in TEUR Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht



Vorjahr in TEUR Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände



Vorjahr in TEUR



Die Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten Einzelwertberichtigungen von EUR 2.306.972,79 (Vorjahr: TEUR 2.307). Es wurden zusätzlich keine Forderungen abgeschrieben. Im Posten „Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände“ sind Erträge in Höhe von EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 25) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden.



Eigenkapital Grundkapital Zum 31.12.2013 betrug das Grundkapital der HTI AG EUR 45.583.944,00, aufgeteilt in 45.583.944 (Vorjahr: 45.583.944) Stückaktien. Der auf jede Stückaktie entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals betrug somit EUR 1,00. Am 28.1.2014 fand eine außerordentliche Hauptversammlung zur Vorbereitung des eingangs beschriebenen Investoreneinstieges statt. Im Rahmen dieser Hauptversammlung wurden unter anderem eine vereinfachte Kapitalherabsetzung (das Grundkapital wurde von EUR 45.583.944,00 auf EUR 3.038.929,00 gemäß §§ 182 ff Aktiengesetz vereinfacht herabgesetzt) sowie eine Kapitalerhöhung unter Ausschluss der Bezugsrechte der bestehenden Aktionäre im Ausmaß von bis zu 16 Mio Stück zu einem Ausgabekurs von EUR 1,00 beschlossen. Die beschlossene Kapitalherabsetzung bei gleichzeitiger Zusammenlegung der Aktien der HTI AG im Verhältnis 15:1 wurde am 28.3.2014 im Firmenbuch eingetragen. Das Grundkapital reduzierte sich somit von EUR 45.583.944,00 um EUR 42.545.015,00 auf EUR 3.038.929,00, aufgeteilt in 3.038.929 Stückaktien.
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Gleichzeitig wurde die beschlossene Kapitalerhöhung von EUR 3.038.929,00 um EUR 16.000.000,00 auf EUR 19.038.929,00 unter Ausgabe von 16.000.000 jungen Stückaktien unter Bezugsrechtausschluss im Firmenbuch eingetragen. Mit Eintragung der genannten Kapitalmaßnahmen hat die MCP A Holding S.à.r.l. der HTI AG Eigenkapital in Höhe von EUR 16.000.000,00 zur Verfügung gestellt. Das Grundkapital erhöhte sich damit von EUR 3.038.929,00 um EUR 16.000.000,00 auf EUR 19.038.929,00, was auch den Wert des Grundkapitals zum 31.12.2014 darstellt. Kapitalrücklagen Die Auflösung von Kapitalrücklagen stammt aus einem im Geschäftsjahr 2014 von der MCP A Holding S.à.r.l. zweckgebunden em Zuschuss in Höhe von EUR 637.000,00. Nachrangiges Kapital Zum 31.12.2013 hat die HTI AG nachrangiges Kapital im Ausmaß von EUR 15.987.326,00 ausgewiesen. Das nachrangige Kapital wurde im Zuge der eingangs beschriebenen Bankenabschichtung im Zuge des Investoreneinstieges zur Gänze durch Verzichte der Gläubiger auf Rückzahlung abgeschichtet und beläuft sich daher zum 31.12.2014 auf EUR 0,00.



Rückstellungen Stand am 01.01.2014 EUR



Verbrauch EUR



Auflösung EUR



Dotierung EUR



Stand am 31.12.2014 EUR



0,00



0,00



0,00



5.000.000,00



5.000.000,00



Sonstige Rückstellungen: Haftungs- und Bewertungsrisiken Urlaubsrückstellungen Übrige



93.062,44



46.845,51



46.216,93



11.535,25



11.535,25



1.690.483,00



791.633,00



898.850,00



115.000,24



115.000,24



1.783.545,44



838.478,51



945.066,93



5.126.535,49



5.126.535,49



Die übrigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstellungen für ehemalige Konzerngesellschaften im Ausmaß von EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 1.382) sowie Rechts- und Beratungskosten und ausstehende Eingangsrechnungen. Im Geschäftsjahr 2014 wurde eine Rückstellung für Haftungs- und Bewertungsrisiken betreffend Konzernunternehmen der HTI-Gruppe in Höhe von EUR 5.000.000,00 dotiert.
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Verbindlichkeiten Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit < ein Jahr > ein Jahr > fünf Jahre EUR EUR EUR



Bilanzwert 31. 12. 2014 EUR



Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten



2.427.248,31



1.493.768,93



0,00



3.921.017,24



Vorjahr in TEUR



12.639



3.846



0



16.485



920.280,65



0,00



0,00



920.280,65



2.704



112



0



2.815



2.695.234,09



0,00



0,00



2.695.234,09



Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen



Vorjahr in TEUR Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Unternehmen aus Finanzierung



Vorjahr in TEUR Sonstige Verbindlichkeiten



Vorjahr in TEUR Vorjahr in TEUR



2.001



0



0



2.001



1.741.386,94



6.500,00



6.578.186,37



8.326.073,31



884



5.007



1.578



7.469



7.784.149,99



1.500.268,93



6.578.186,37



15.862.605,29



18.228



8.964



1.578



28.770



Zum Stichtag 31.12.2014 bestanden (wie auch im Vorjahr) keinerlei dingliche Besicherungen für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. In den sonstigen Verbindlichkeiten ist ein Darlehen in Höhe von EUR 5.000.000,00 enthalten, verzinst zu fremdüblichen Konditionen, geplanter Tilgungsbeginn ab 2021. Durch Vertragsanpassungen im Jahr 2015 erfüllt das Darlehen ab 11.6.2015 die Qualifikation als Eigenkapital gemäß KFS/RL 13. Im Posten „Sonstige Verbindlichkeiten“ sind Aufwendungen in Höhe von EUR 2.238.214,99 (Vorjahr: TEUR 1.766) enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam werden. EUR 538.137,69 der „Sonstigen Verbindlichkeiten“ betreffen sonstige verzinsliche Außenstände bei Kreditinstituten welche im Zusammenhang mit der Bankenabschichtung im Jahr 2014 stehen. Der Ausweis erfolgt unter den „Sonstigen Verbindlich keiten“, da es sich nicht um Kreditverbindlichkeiten im herkömmlichen Sinn handelt.



Nachrangige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten Zum 31.12.2013 wurden EUR 4.483.977,18 als nachrangige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ausgewiesen. Die Nachrangstellung ist per Ende 2014 ausgelaufen, daher werden die entsprechenden Verbindlichkeiten zum 31.12.2014 (EUR 1.515.759,99) unter Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ausgewiesen.
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Haftungsverhältnisse



Bürgschaften Garantien Sonstige Haftungsverhältnisse Davon für verbundene Unternehmen



31.12.2014 EUR



31.12.2013 TEUR



106.545,14



183



11.332.910,22



9.582



4.359.885,25



4.826



15.799.340,61



14.591



15.799.340,61



14.591



Unter Ausnützung der maximal verfügbaren Rahmen erhöht sich der Betrag der Haftungsverhältnisse um EUR 1.004.924,59 (Vorjahr: TEUR 1.857) auf EUR 16.804.265,20 (Vorjahr: TEUR 16.448).



Finanzinstrumente Zum Bilanzstichtag 31.12.2014 bestanden (wie auch im Vorjahr) keinerlei derivative Finanzinstrumente.



IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung Umsatzerlöse Umsatzerlöse geographisch Inland EU Gesamt



Umsatzerlöse nach Sparten Sonstige



2014 EUR



2013 TEUR



1.822.301,86



2.542



192.710,72



184



2.015.012,58



2.726



2014 EUR



2013 TEUR



2.015.012,58



2.726



Die sonstigen Umsatzerlöse betreffen im Wesentlichen Erlöse aus direkten Weiterverrechnungen primär an verbundene Unternehmen in Höhe von EUR 1.175.464,62 (Vorjahr: TEUR 1.892) und Service-Fees in Höhe von EUR 839.547,96 (Vorjahr: TEUR 833).



Sonstige betriebliche Erträge Die ausgewiesenen übrigen sonstigen betrieblichen Erträge enthalten insbesondere Mieterträge, Erträge aus der Auflösung von Vorsorgen sowie aus Weiterverrechnungen an Dritte. Die Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von EUR 898.850,00 resultieren aus der Auflösung einer Rückstellung für Haftungsinanspruchnahmen für ehemalige Konzerngesellschaften.
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Mitarbeiter Mitarbeiter (im Jahresdurchschnitt) Angestellte (einschließlich Vorstandsmitglieder)



2014



2013



7



12



Personalaufwand Die Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen enthalten tatsächliche Abfertigungszahlungen in Höhe von EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 0) und Beiträge an Mitarbeitervorsorgekassen in Höhe von EUR 13.343,48 (Vorjahr: TEUR 13). Die Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen setzen sich wie folgt zusammen:



Vorstandsmitglieder Leitende Angestellte



2014 EUR



2013 TEUR



6.418,90



2



6.924,58



11



13.343,48



13



Sonstige betriebliche Aufwendungen Die ausgewiesenen übrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten insbesondere Rechts- und Beratungskosten va für Restrukturierung, Versicherungen, KFZ-Aufwand, Werbung und Gebühren. Betreffend der auf das Geschäftsjahr entfallenden Aufwendungen für den Abschlussprüfer wird auf die entsprechenden Angaben im Konzernanhang der HTI AG, St. Marien bei Neuhofen, verwiesen.



Finanzergebnis Im Zuge der durchgeführten Impairment-Tests kam es zu außerplanmäßigen Abschreibungen bei Anteilen und Ausleihungen an verbundenen Unternehmen in Höhe von EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 19.176). Für Haftungs- und Bewertungsrisiken betreffend Konzernunternehmen wurden EUR 5.000.000,00 an Rückstellung dotiert.
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anhang zum jahresabschluss der hti high tech industries ag



AuSSerordentliches Ergebnis 2014 EUR



2013 TEUR



7.195.153,97



0



-5.419.299,18



-1.377



0,00



-490



Außerordentliche Erträge Bankenverzichte Außerordentliche Aufwendungen Forderungsverzichte Forderungswertberichtigungen Dotierung für Vorsorgen und Verbindlichkeiten



0,00



-818



1.775.854,79



-2.684



Zu den Erträgen aus Bankenverzichten wird auf die Ausführungen zum Investoreneinstieg im Kapitel „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ verwiesen. Die Forderungsverzichte betreffen vollumfänglich Konzerngesellschaften.



Steuern vom Einkommen Vom ausgewiesenen Steuerergebnis entfallen EUR 13.562,00 (Vorjahr: TEUR 25) Aufwand auf die Mindestkörperschaftsteuer der Steuergruppe und EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 0) auf Erträge aus der Steuerumlage der Steuergruppe. Das Unternehmen hat vom Aktivierungswahlrecht für latente Steuern gemäß § 198 Abs 10 UGB keinen Gebrauch gemacht. Der aktivierbare Betrag gemäß § 198 Abs 10 UGB beträgt EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 0). Der Steueraufwand der HTI AG aus Mindestkörperschaftsteuer und der Steuerertrag aus Steuer umlagen sind zur Gänze dem EGT zuzurechnen.



V. Ergänzende Angaben Die Bilanzierung der aus der Steuerumlagevereinbarung mit den Gruppenmitgliedern resultierenden Steuerumlagen erfolgt nach einer gemischten Steuerumlagemethode nach dem Grundmodell der Periodenabrechnungsmethode, wobei auf Basis eines fest vereinbarten Umlagensatzes der erwartete Vorteil einer geringeren Steuerbelastung in der Gruppe an die einzelnen Gruppenmitglieder weitergegeben wird und dabei Folgendes gilt: Bei Erzielung von Gewinnen durch die Gruppenmitglieder kommen in Abhängigkeit von der Verrechenbarkeit des Einkommens des Gruppenmitglieds mit jenem des Gruppenträgers oder anderer Gruppenmitglieder unter Berücksichtigung allfälliger vortragsfähiger Verluste des Gruppenträgers Umlagensätze von 20 % oder 25 % zur Anwendung. Bei Erzielung steuerlicher Verluste durch die Gruppenmitglieder erhalten diese einerseits einen internen Verlustvortrag zur Verrechnung mit späteren Gewinnen vor Anwendung der positiven Umlagensätze und andererseits abhängig von der Verrechenbarkeit mit Gewinnen des Gruppenträgers oder anderer Gruppenmitglieder eine Gutschrift in Höhe von 10 % des steuerlichen Ergebnisses, die bei Erzielung von späteren Gewinnen rückgezahlt werden muss. Eine Schlussausgleichsvereinbarung besteht für bisher nicht durch Steuerumlagen abgegoltene Verluste.
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Für alle Gruppenmitglieder (mit Ausnahme der in 2014 in die Steuergruppe eingetretenen Gesellschaften) ist die Mindestgruppenzugehörigkeitsdauer abgelaufen. Aus der mit den Gruppenmitgliedern getroffenen Schlussausgleichsvereinbarung würden zum Bilanzstichtag – bei Auflösung der gesamten steuerlichen Gruppe oder bei einem Ausscheiden aller Gesellschaften aus der Gruppe – Schlussausgleichszahlungen in Höhe von maximal 19 MEUR (ohne Berücksichtigung einer Abzinsung in Abhängigkeit der theoretischen Verwertbarkeit beim jeweiligen ausscheidenden Gruppenmitglied) resultieren. Die Organe der Gesellschaft (Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats) sind in einer gesonderten Aufstellung angegeben (vergleiche Anlage 2 zum Anhang). Geschäfte mit nahe stehenden Personen wurden nur zu fremdüblichen Konditionen abgeschlossen. Die Bezüge des Vorstands und die Aufsichtsratsvergütungen betrugen im Berichtszeitraum:



Aktiver Vorstand



Davon verbundene Unternehmen Aufsichtsrat



2014 EUR



2013 TEUR



414.861,54



295



0,00



0



21.150,00



22



436.011,54



317



Die ausgewiesenen Vergütungen für Vorstandsmitglieder betreffen im Jahr 2014 Herrn Peter Glatzmeier und Herrn Nikolaus Kretz. Herr Hans-Jörg Reinhold Gregel hat im Geschäftsjahr 2014 für seine Vorstandstätigkeit keinerlei Bezüge erhalten. Die im Jahres- und Konzernabschluss zum 31.12.2014 ausgewiesenen Transaktionen mit nahe stehendem Unternehmen welche GCP, eine im Eigentum von Herrn Hans-Jörg Reinhold Gregel stehende Gesellschaft, betreffen, beziehen sich ausschließlich auf Tätigkeiten dieser Gesellschaft im Zusammenhang mit Restrukturierungsberatungen und stellen keine Vorstandsvergütung von Herrn Hans-Jörg Reinhold Gregel dar. Haftungen für Kredite sowie Firmenkredite von Gesellschaften der HTI-Gruppe an Vorstände und Aufsichtsräte bestehen nicht. Nachfolgende Tabelle zeigt die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Unternehmen und Personen und des Weiteren die im Geschäftsjahr realisierten Aufwendungen und Erträge mit nahe stehenden Unternehmen und Personen des gesamten HTI AG-Konzerns:
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anhang zum jahresabschluss der hti high tech industries ag



Forderungen 2014



in TEUR High Tech Molds s.r.l.



Verbindlichkeiten



2013



2014



2013



Aufwendungen 2014



2013



Erträge 2014



2013



0



0



0



0



0



0



0



0



ZF Getränke GmbH



67



337



4



0



79



55



162



274



Assoziierte Unternehmen und Joint Ventures



67



337



4



0



79



55



162



274



Roaring Lion Trading GmbH/GmbH & Co KG



2



0



0



0



0



0



0



0



Nahe stehende Unternehmen



2



0



0



0



0



0



0



0



ABCMN Vermögensverwaltungs GmbH 1)



0



651



591



383



376



468



40



0



curecomp Software Services GmbH



0



0



33



103



115



45



0



0



0



0



255



0



1.994



0



0



0



465



651



637



372



469



485



10



0



0



0



0



0



0



0



0



0



ASTOR Privatstiftung 6)



0



0



60



71



0



18



6



0



Hans-Jörg Reinhold Gregel



0



0



0



0



0



0



0



0



Dipl.-Ing. Peter Glatzmeier



0



0



0



0



0



0



0



0



Mag. Nikolaus Kretz



0



0



0



6



0



2



1



0



David Scheurl



0



0



4



0



4



0



0



0



John Sinik



0



0



3



0



3



0



0



0



Ingo Zemke



0



0



5



0



5



0



0



0



Mag. Kurt Helletzgruber



0



0



3



15



5



8



0



0



Mag. Dr. Gerd-Dieter Mirtl



0



5



0



14



1



6



0



0



Mag. Christian Loimayr



0



0



0



7



1



4



0



0



Dr.-Ing. Fritz Kretz



0



0



0



10



1



4



0



0



Nahe stehende Personen



465



1.308



1.592



982



2.975



1.040



57



0



Nahe stehende Unternehmen und Personen



533



1.645



1.596



982



3.054



1.095



219



274



2)



GCP Consulting GmbH 3) Glatzmeier Beteiligungs GmbH



4)



Murtal-Golf Errichtungs- und Betriebs-GmbH 5) ASTOR Industriebeteiligung GmbH und



1) Mag. Nikolaus Kretz ist alleiniger Eigentümer der ABCMN Vermögensverwaltungs GmbH. 2) Die ABCMN Vermögensverwaltungs GmbH ist mit 25 % an der curecomp Software Services GmbH beteiligt. 3) Herr Hans-Jörg Reinhold Gregel ist Eigentümer der GCP Consulting GmbH. 4) Dipl.-Ing. Peter Glatzmeier ist alleiniger Eigentümer der Glatzmeier Beteiligungs GmbH. 5) Die Glatzmeier Beteiligungs GmbH hält 64 % der Anteile an der Murtal-Golf Errichtungs- und Betriebs-GmbH. 6) Die ASTOR Industriebeteiligung GmbH und die ASTOR Privatstiftung sind Herrn Mag. Kurt Helletzgruber zuzurechnen.
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VI. Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag Im Jänner 2015 wurden die Planungsrechnungen der Einzelgesellschaften einem Business Plan Review durch PriceWaterhouseCoopers unterzogen. Neben operativen Verbesserungsmaßnahmen sind in dieser Planung Kapitalmaßnahmen durch die Gesellschafter und eine neue Tilgungsstruktur durch die finanzierenden Banken vorgesehen. Das Ergebnis des Reviews stellt fest, dass wenn die durch den Vorstand erarbeiteten Sanierungsmaßnahmen bezüglich der Stärkung des operativen Geschäfts und der Verbesserung der Liquidität umgesetzt werden und der Business Plan für das Jahr 2015 erreicht wird bis zum 31.12.2015 keine liquiditätsmäßige Unterdeckung besteht. Bei Erreichung der Planungsrechnungen gilt dies auch für den Planungszeitraum bis einschließlich 31.12.2017. In Umsetzung der geplanten Maßnahmen wurden im ersten Quartal 2015 seitens des Haupteigentümers, der MCP A Holding S.à.r.l., eigenkapitalstärkende Maßnahmen in Höhe von MEUR 3,0 durchgeführt. Zusätzlich konnten in der ersten Jahreshälfte 2015 in Zusammenarbeit mit einem Fremdkapitalgeber und dem Haupteigentümer eigenkapitalstärkende Maßnahmen in Höhe von MEUR 5,0 umgesetzt werden (Wandlung eines bisherigen Darlehens in Eigenkapital). Darüber hinaus wurden im Juni 2015 Gespräche mit einem internationalen Finanzierungspartner erfolgreich abgeschlossen. Die entsprechenden Verträge wurden bereits unterzeichnet, Closing und Funding werden kurzfristig erwartet. Das Transaktionsvolumen beinhaltet ein Darlehen mit einem signifikanten zweistelligen Millionenbetrag, welches wesentlich zur Refinanzierung bestehender Kreditverbindlichkeiten der HTI AG sowie einzelner Tochterunternehmen der HTI-Gruppe dient. Der verbleibende Betrag steht der HTI-Gruppe für Wachstumsfinanzierung zur Verfügung. Die Auszahlung der Valuta unter der Finanzierungsvereinbarung an HTI steht noch unter für derartige Finanzierungsvereinbarungen üblichen aufschiebenden Bedingungen, die aus der Perspektive des Vorstands mit hoher Wahrscheinlichkeit erfüllt werden können. Der Abschluss der Transaktion wird in den nächsten Tagen erwartet. Ein wesentlicher Bestandteil der oa Vereinbarungen bzw Bedingungen ist die Veräußerung der Betriebsliegenschaft der Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH (einer Enkelgesellschaft der HTI AG) in St. Marien bei Neuhofen im Rahmen einer „sale & rent back“Transaktion an die Allgemeine Sparkasse Oberösterreich. Die nach Abschluss der Transaktion mit dem internationalen Finanzierungspartner, in der Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH verbliebenen Verbindlichkeiten gegenüber der Allgemeinen Sparkasse Oberösterreich werden als Kaufpreis gewidmet. Weiters werden seitens des Kreditinstitutes die verbleibenden Forderungen zu einem um MEUR 7,0 unter dem Nominale liegenden Wert an die HTI High Tech Industries AG abgetreten, die in der Folge auf die Rückzahlung des Mezzaninkapitals durch die Gruber & Kaja von MEUR 7,0 verzichtet. Die HTI AG verpflichtet sich im Rahmen dieser Transaktion, die Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH regelmäßig mit einer Mindest-Eigenkapital-quote von 15 % auszustatten. Mit Wirkung zum 17.6.2015 wurde seitens der HTI AG eine Garantieerklärung in Höhe von bis zu MEUR 7,0 für die HTP Holding GmbH zugunsten der Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH für einen vollständigen oder teilweisen Zahlungsausfall der Ausleihung der Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH an die HTP Holding GmbH abgegeben. St. Marien bei Neuhofen, am 26. juni 2015 Der Vorstand der HTI High Tech Industries AG DI Peter Glatzmeier Hans-Jörg Reinhold Gregel



Anlage 1 zum Anhang: Anlagenspiegel Anlage 2 zum Anhang: Organe der Gesellschaft Anlage 3 zum Anhang: Beteiligungsliste
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anhang zum jahresabschluss der hti high tech industries ag



Anlagen zum anhang des jahresabschlusses der hti high tech industries ag nach ugb Anlage 1 zum Anhang: Anlagenspiegel Anlage 2 zum Anhang: Organe der Gesellschaft Anlage 3 zum Anhang: Beteiligungsliste
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Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2014



Anschaffungs- und Herstellungskosten Anlage 1 zum Anhang



Stand am 1.1.2014 EUR



Zugänge EUR



Umgliede- rungen EUR



Abgänge EUR



Stand am 31.12.2014 EUR



483.687,29 20.542,67



35.921,64



20.542,67



0,00



540.151,60



0,00



-20.542,67



0,00



0,00



504.229,96



35.921,64



0,00



0,00



540.151,60



741.416,64



18.800,00



0,00



0,00



760.216,64



192.731,77



23.343,13



0,00



6.527,84



209.547,06



934.148,41



42.143,13



0,00



6.527,84



969.763,70



64.088.525,53



8.853.053,03



0,00



17.500,00



72.924.078,56



18.021.135,07



0,00



0,00



7.021.523,91



10.999.611,16



82.109.660,60



8.853.053,03



0,00



7.039.023,91



83.923.689,72



83.548.038,97



8.931.117,80



0,00



7.045.551,75



85.433.605,02



I. Immaterielle Vermögensgegenstände: 1. Konzessionen, gewerbliche Schutz 



rechte und ähnliche Rechte und Vorteile







sowie daraus abgeleitete Lizenzen



2. Geleistete Anzahlungen



II. Sachanlagen: 1. Technische Anlagen und Maschinen 2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung



III. Finanzanlagen: 1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen
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kumulierte Abschreibungen 1.1.2014 EUR



kumulierte Abschreibungen Zugang EUR



kumulierte Abschreibungen Abgang EUR



kumulierte Abschreibungen 31.12.2014 EUR



Buchwert 31.12.2014 EUR



Buchwert 31.12.2013 EUR



Abschreibungen des Geschäftsjahres EUR



256.689,21



64.300,97



0,00



320.990,18



219.161,42



226.998,08



64.300,97



0,00



0,00



0,00



0,00



0,00



20.542,67



0,00



256.689,21



64.300,97



0,00



320.990,18



219.161,42



247.540,75



64.300,97



29.855,10



146.072,31



0,00



175.927,41



584.289,23



711.561,54



146.072,31



150.668,03



21.648,16



5.581,51



166.734,68



42.812,38



42.063,74



21.648,16



180.523,13



167.720,47



5.581,51



342.662,09



627.101,61



753.625,28



167.720,47



52.529.252,89



0,00



17.500,00



52.511.752,89



20.412.325,67



11.559.272,64



0,00



51.647,70



0,00



0,00



51.647,70



10.947.963,46



17.969.487,37



0,00



52.580.900,59



0,00



17.500,00



52.563.400,59



31.360.289,13



29.528.760,01



0,00



53.018.112,93



232.021,44



23.081,51



53.227.052,86



32.206.552,16



30.529.926,04



232.021,44
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organe der gesellschaft



Anlage 2 zum Anhang



Vorstand



DI Peter Glatzmeier Vorsitzender des Vorstands, CEO seit 1.2.2007 Mitglied, seit 1.1.2008 Vorsitzender, Bestellung bis zum 31.12.2016 Hans-Jörg Reinhold Gregel Mitglied des Vorstands, COO seit 8.04.2014, Bestellung bis 7.4.2016 Mag. Nikolaus Kretz, MBA Mitglied des Vorstands, CFO seit 31.5.2007, Bestellung bis zum 31.12.2016 ausgeschieden per 31.12.2014



aufsichtsrat



David Scheurl, Vorsitzender Von 28.3.2014 bis 1.12.2014 Stellvertreter des Vorsitzenden, seit 1.12.2014 Vorsitzender, Bestellung bis zur Hauptversammlung 2019 John Sinik, Stellvertreter des Vorsitzenden Von 28.3.2014 bis 1.12.2014 Mitglied, seit 1.12.2014 Stellvertreter des Vorsitzenden, Bestellung bis zur Hauptversammlung 2019 Dr. Ingo Zemke, Mitglied Von 28.3.2014 bis 1.12.2014 Vorsitzender seit 1.12.2014 Mitglied, Bestellung bis zur Hauptversammlung 2019 Mag. Kurt Helletzgruber, Mitglied Von 19.6.2012 bis 28.3.2014 Vorsitzender seit 28.3.2014 Mitglied, Bestellung bis zur Hauptversammlung im Jahr 2016 Mag. Dr. Gerd-Dieter Mirtl seit 20.12.2004, Bestellung bis zur Hauptversammlung im Jahr 2014, Rücklegung zum 28. März 2014 Dr.-Ing. Fritz Kretz seit 20.12.2004, Bestellung bis zur Hauptversammlung im Jahr 2014, Rücklegung zum 28. März 2014 Ing. Mag. Christian Loimayr seit 19.6.2012, Bestellung bis zur Hauptversammlung im Jahr 2016, Rücklegung zum 28. März 2014
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Beteiligungsliste



Die Gesellschaft hält bei folgenden Unternehmen mindestens 20 % Anteilsbesitz Anlage 3 zum Anhang



Beteiligungsunternehmen



Kapitalanteil % Währung



Negatives Eigenkapital Fremdwährung



Ergebnis des letzten Geschäftsjahres Fremdwährung



Eigenkapital/ Negatives Eigenkapital EUR



Ergebnis des letzten Geschäftsjahres EUR



Bilanzstichtag



HTP Holding GmbH,



100,00



7.132.035



-1.361.264



31.12.14



Neudörfl an der Leitha



100,00



7.733.299



-754.124



31.12.13



ProRegio Beteiligungs GmbH,



100,00



1.364.233



-139.564



31.12.14



St. Marien bei Neuhofen



100,00



1.341.937



-460.146



31.12.13



HTM High Tech Materials GmbH,



100,00



8.745.789



-89.978



31.12.14



St. Marien bei Neuhofen



100,00



904.574



-8.554.118



31.12.13



High Tech Industries s.r.l.,



96,41



RON



-2.080.184



-165.948



-464.037



-37.323



31.12.14



Bukarest, RO



96,41



RON



-1.914.236



-178.383



-428.145



-40.408



31.12.13
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Lagebericht der HTI High Tech Industries AG, St. Marien bei Neuhofen, über das Geschäftsjahr 2014 Einleitung HTI AG als konzernleitende Holdinggesellschaft



Die HTI High Tech Industries AG (im Folgenden kurz „HTI AG“ oder „HTI“) mit Sitz in St. Marien bei Neuhofen (Oberösterreich) fungiert als konzernleitende Holdinggesellschaft zur Steuerung und Beratung ihrer Tochter- und Beteiligungsgesellschaften. Eine Aufstellung der von der HTI AG gehaltenen Anteile über 20 % findet sich in der Anlage 3 des Anhangs zum Einzelabschluss zum 31. Dezember 2014.



Die HTI beschäftigt aktuell rund 930 Mitarbeiter



Die HTI bedient mit ihren operativen Unternehmen vor allem Kunden der Automobil-, Nutzfahrzeug- und Luftfahrtindustrie. Drei der vier Produktionsstätten befinden sich in Österreich, eine in der Slowakei. In Summe sind aktuell rund 930 Mitarbeiter an diesen vier Produktions standorten beschäftigt.



Marktbericht Die Unternehmen des HTI Konzerns bedienen vorwiegend Kunden der Automobil-, Nutzfahrzeug- und Luftfahrtindustrie in Europa. Das konjunkturelle Umfeld in Europa ist nach wie vor eher von Stagnation als von Wachstum geprägt. Positive Tendenz in der Automobilindustrie erkennbar



Im Segment Leichtbau werden Kunden der Automobil-, Nutzfahrzeug und Luftfahrtindustrie mit Teilen aus Kunststoff und Aluminium versorgt, wodurch eine starke Abhängigkeit zur deutschen Automobilindustrie gegeben ist. In diesem Wirtschaftszweig ist grundsätzlich eine positive Tendenz erkennbar, diese betrifft allerdings nach wie vor die deutsche Inlandsproduktion in wesentlich geringerem Ausmaß als die Auslandsproduktion. Gemäß VDA (Verband der Automobilindustrie) hat sich die Weltautomobilproduktion deutscher Hersteller für Personenkraftwagen im Jahr 2014 im Vergleich zum Vorjahr um 6,1 % gesteigert. Die deutsche Inlandsproduktion erhöhte sich hierbei um 3,0 %, während die Auslandsproduktion eine Steigerung von 8,1 % verzeichnen konnte. Die Produktion von Nutzfahrzeugen konnte um 9,1 % gesteigert werden.



Die größten Wachstumsraten bei der Automobilproduktion sind in Asien zu verzeichnen



In der Weltautomobilproduktion sind die größten Wachstumsraten nach wie vor in Asien (insbesondere in China) zu verzeichnen. Das Bild in europäischen Staaten ist nach wie vor durchwachsen. Während in den EU-Ländern die Produktion um 4,7 % gesteigert werden konnte, wurde diese in den Nicht-EU-Ländern um 3,5 % erhöht.
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lagebericht der hti high tech industries ag



Geschäftsentwicklung 2014 der HTI-Gruppe Da es sich bei der HTI um eine Holdinggesellschaft handelt, ist die Geschäftsentwicklung der Gruppe von wesentlicher Bedeutung für die Entwicklung der Einzelgesellschaft. Die Umsatzerlöse verringerten sich im Geschäftsjahr 2014 um 4 % von MEUR 112,0 auf MEUR 107,7. Die Umsätze aus kundenspezifischen Fertigungsaufträgen reduzierten sich von MEUR 22,2 in 2013 auf MEUR 13,5 im Geschäftsjahr 2014 und erzielten damit einen Anteil am Gesamtumsatz von 12,5 % nach 19,8 % im Vorjahr; die Umsätze mit Serienteilen konnten von MEUR 89,8 in 2013 auf MEUR 94,2 im Geschäftsjahr 2014 gesteigert werden. Die in 2013 vergleichsweise hohen Werkzeugumsätze ermöglichten die Ausweitung des Umsatzvolumens im Seriengeschäft im Jahr 2014. Dies betrifft aufgrund mehrerer Projektanläufe vor allem die beiden Gesellschaften HTP High Tech Plastics GmbH und HTP Slovakia Vráble s.r.o.



Ausweitung des Umsatzvolumens im Seriengeschäft



Unter Berücksichtigung der Bestandsveränderung (MEUR 0,9 in 2014 im Vergleich zu MEUR -0,4 in 2013) als auch der aktivierten Eigenleistungen (MEUR 1,9 in 2014 im Vergleich zu MEUR 2,1 in 2013) ergibt sich eine Betriebsleistung iHv MEUR 110,5 im Berichtsjahr. Dies entspricht einer Reduktion von 3 % gegenüber dem Vergleichswert des Jahres 2013. Die Materialtangente verringerte sich leicht von 50,3 % auf 49,9 %. Der Personalaufwand betrug in 2014 MEUR 40,1 nach MEUR 36,8 in 2013, womit sich die Personaltangente von 32,4 % auf 36,3 % erhöhte. Diese Entwicklung ist vor allem auf erhöhte Anlaufkosten im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme der Flachbettlackieranlage am Standort Fohnsdorf zurückzuführen.



Erhöhte Personalintensität durch die Inbetriebnahme der Flachbettlackieranlage



Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen von MEUR 19,6 im Jahr 2013 um MEUR 1,1 auf MEUR 20,7. Aufgrund von Beratungsleistungen im Zuge der Restrukturierung und des Investoreneinstiegs erhöhten sich die Rechts- und Beratungskosten im Vergleich zum Vorjahr signifikant von MEUR 1,2 auf MEUR 4,5. Die sonstigen betrieblichen Erträge reduzierten sich von MEUR 2,9 auf MEUR 1,2. Das Ergebnis aus assoziierten Unternehmen sank in 2014 auf MEUR -0,1 im Vergleich zu MEUR +0,1 in der Vorperiode. Überdies konnte ein im Zusammenhang mit dem Investoreneinstieg stehender Abschichtungsgewinn iHv MEUR 7,7 realisiert werden (siehe auch Konzernanhang Punkt IV/7), wodurch sich ein EBITDA nach Bankennachlass iHv MEUR 3,4 (Vorjahr MEUR 3,2) ergibt.
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Die EBITDA-Veränderung im Vergleich zum Jahr 2013 resultiert, wie oben beschrieben, im Wesentlichen aus Anlaufkosten für neue Projekte, Ingangsetzungskosten im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme der Flachbettlackieranlage am Standort Fohnsdorf sowie aus Beratungsleistungen im Zuge der Restrukturierung und des Investoreneinstiegs einerseits und Bankennachlässe in Höhe von MEUR 7,7 andererseits. Die Abschreibungen auf immaterielles Vermögen und Sachanlagen erhöhten sich von MEUR 8,5 im Jahr 2013 auf MEUR 9,8 im Jahr 2014. Die Abschreibungen beinhalten außerplanmäßige Impairment-Aufwendungen für aktivierte Entwicklungskosten iHv MEUR 1,2. Das operative Ergebnis vor Zinsen und Ertragssteuern (EBIT) beläuft sich für das Jahr 2014 auf MEUR -6,5 nach MEUR -5,3 im Jahr 2013. Die Summe aus Zinserträgen, Zinsaufwendungen und dem sonstigen Finanzergebnis belief sich im Jahr 2014 auf MEUR -3,5 nach MEUR -3,7 im Jahr 2013. Das Ergebnis vor Ertragsteuern verschlechterte sich von MEUR -9,0 im Jahr 2013 auf MEUR -9,9 im Jahr 2014. Der Ertragsteueraufwand betrug im Geschäftsjahr 2014 MEUR -0,4 MEUR 0,0 im Jahr zuvor. Der Aufwand in 2014 betrifft v.a. latente Steuern. Es ergibt sich in 2014 somit ein Ergebnis nach Steuern iHv MEUR -10,4 nach MEUR -9,0 in 2013.



Finanzielle Leistungsindikatoren der HTI AG HTI Konzernmuttergesellschaft in Form einer Holdinggesellschaft



Vor dem Hintergrund der Tatsache, dass die HTI die Konzernmuttergesellschaft in Form einer Holdinggesellschaft ist, sind Erfolgsrechnung und Bilanz nur von eingeschränkter Aussagekraft für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der gesamten Gruppe. Dazu verweisen wir auf den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2014. Das Betriebsergebnis verschlechterte sich von TEUR -528 im Jahr 2013 auf TEUR -3.780 im Berichtsjahr. Dies resultiert im Wesentlichen aus in der HTI AG erfassten Transaktionskosten im Zusammenhang mit dem Investoreneinstieg 2014 sowie von der HTI AG getragenen Restrukturierungskosten für Zentralfunktionen der Gruppe, wie Vertrieb, Qualitätsmanagement und übergreifende Prozessoptimierungen. Das Ergebnis vor Steuern und Einmaleffekten verbesserte sich im Vergleich zum Jahr 2013 von TEUR -19.467 auf TEUR -8.094. Im Geschäftsjahr 2014 sind (anders als im Geschäftsjahr 2013; TEUR -19.176) keine Abwertungen von Bilanzansätzen einzelner verbundener Unternehmen im Ergebnis vor Steuern und Einmaleffekten mehr enthalten. Es wurden jedoch Vorsorgen für Haftungs- und Bewertungsrisiken betreffend Konzernunternehmen iHv TEUR -5.000 getroffen. Im außerordentlichen Ergebnis iHv TEUR -1.776 (Vorjahr: TEUR -2.684) sind Bankennachlässe und Forderungsverzichte gegenüber Konzerngesellschaften dargestellt.
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Nach Erträgen aus der im Geschäftsjahr 2014 durchgeführten Kapitalherabsetzung (siehe hierzu die Erläuterungen zur Berichterstattung gemäß § 243a UGB) im Ausmaß von TEUR 42.545 ergibt sich ein Jahresgewinn TEUR 52.875 (Vorjahr: TEUR -21.509). Nach Berücksichtigung des Verlustvortrages iHv TEUR -55.210 (Vorjahr: TEUR -33.701) ergibt sich ein Bilanzverlust iHv TEUR -2.334 (Vorjahr: TEUR -55.210). Das immaterielle Anlagevermögen reduzierte sich geringfügig um TEUR 28 im Vergleich zum 31.12.2013. Das Sachanlagevermögen reduzierte sich durch Abschreibungen von TEUR 754 per 31.12.2013 auf TEUR 627 per 31.12.2014. Die Finanzanlagen erhöhten sich von TEUR 29.529 auf TEUR 31.360, was einerseits auf eine Reduktion der Ausleihungen gegenüber verbundenen Unternehmen im Ausmaß von TEUR -7.022 und andererseits auf Erhöhung von Beteiligungsansätzen im Ausmaß von TEUR 8.853 zurückzuführen ist.



Das immaterielle Anlagevermögen und das Sachanlagevermögen reduzieren, Finanzanlagen erhöhen sich



Das Grundkapital der HTI AG reduzierte sich von TEUR 45.584 im per 31.12.2013 auf TEUR 19.039 per 31.12.2014 (wir verweisen hierzu auf die Erläuterungen zur Berichter stattung gemäß § 243a UGB bzw. auf den Anhang der HTI AG zum 31.12.2014. Das Eigenkapital erhöhte von TEUR 6.361 per 31.12.2013 um TEUR 10.343 auf TEUR 16.704 per 31.12.2014. Diese Erhöhung ist bedingt durch die im Geschäftsjahr 2014 durchgeführte Kapitalerhöhung im Ausmaß von TEUR 16.000, einen erhaltenen Zuschuss iHv TEUR 637 sowie den Jahresfehlbetrag iHv TEUR -6.294.



Erhöhung des Eigenkapitals



Die Gesamtverbindlichkeiten reduzierten sich von TEUR 28.770 um TEUR 12.908 auf TEUR 15.863. Dies betrifft im Wesentlichen die Reduktion der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten im Ausmaß von -12.564 TEUR; wir verweisen hierzu auf die Ausführungen zu den in 2014 umgesetzten Schuldennachlässen im Anhang der HTI AG zum 31.12.2014.



Reduktion der Gesamtverbindlichkeiten



Der durchschnittliche Personalstand der HTI AG ist von 12 Mitarbeitern in 2013 auf 7 Mitar beiter in 2014 gesunken.



Risikomanagement Der verantwortungsvolle Umgang mit Risiken ist für die HTI-Gruppe Bestandteil einer guten Corporate Governance. Im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit ist die HTI unterschiedlichen Chancen und Risiken ausgesetzt und setzt deshalb ein Risikomanagement als integralen Bestandteil des Managementsystems ein. Ziel des Risikomanagements ist es, Risiken frühzeitig zu erkennen, um ihnen durch entsprechende Maßnahmen zu begegnen und Zielabweichungen so gering wie möglich zu halten. Dazu ist die Identifizierung, Bewertung, Steuerung und Überwachung der Risiken erforderlich, die regelmäßig im Rahmen eines internen Risikomanagementprozesses erfolgt.



Risikomanagement ist integraler Bestandteil des Managementsystems



Aus Sicht der HTI-Gruppe ist zum 31. Dezember 2014 über folgende wesentliche Risiken zu berichten, die zu einer Beeinträchtigung des Geschäftsverlaufs führen können:
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Gesamtwirtschaftliche Risiken Die Unternehmen des HTI Konzerns beliefern Kunden der Automobil-, Nutzfahrzeug- und Luftfahrtindustrie. Während sich die Luftfahrtindustrie relativ unabhängig von gesamtwirtschaftlichen Tendenzen entwickelt, besteht eine starke Korrelation der Automobil- und Nutzfahrzeugindustrie mit der Gesamtwirtschaft. Wie bereits in den Vorjahren kann auch für das Jahr 2015 gerade für Länder wie Österreich mit keiner signifikanten positiven Entkoppelung gerechnet werden, weshalb sich die Unternehmen weiter an diese Rahmenbedingungen anpassen müssen.



Branchenspezifische Risiken Die vier operativen Unternehmen des Konzerns (hiervon drei in Österreich und eine in der Slowakei) beliefern vorwiegend Kunden der Automobil-, Nutzfahrzeug- und Luftfahrtindustrie, wobei ein Großteil der Kunden sich in Deutschland befindet und nur ein sehr geringer Teil direkt in Nicht-Euro-Länder exportiert wird. Folglich besteht eine signifikante Abhängigkeit von der Entwicklung dieser Kunden und von deren Absatzmärkten, wobei die Unternehmen der HTI-Gruppe davon profitieren, dass ihre Kunden selber über hohe Exportanteile bei gleichzeitig hoher Wertschöpfung in den Heimmärkten verfügen. Trotzdem sind die Unternehmen der Gruppe gefordert, die mit diesen Rahmenbedingungen verbundenen Risiken zu identifizieren um mit diesen umgehen bzw. diesen entgegenwirken zu können.



Verlagerung der Fertigung zu den Absatzmärkten



Das wesentliche Thema in diesem Zusammenhang ist, dass insbesondere die Kunden der Automobil- und Nutzfahrzeugindustrie ihre Fertigungskapazitäten tendenziell in Richtung ihrer Absatzmärkte verlagern und dabei von ihren Lieferanten eine Belieferung unter Berücksichtigung der jeweils lokalen Vorteile (z.B. niedrigere Lohnkosten und Umweltstandards in einzelnen Ländern) einfordern, was für mittelständische Unternehmen wie die HTI herausfordernd ist. Die HTI befindet sich im ständigen Kontakt bzw. in Abstimmung mit den Kunden und sichert über entsprechende Verträge Abnahmemengen ab. Daher sieht die HTI-Gruppe keine wesentlichen Risiken bezüglich Minderabrufen. Einem etwaigen Risiko von erhöhten Ausschussmengen oder Lieferverzögerungen wird insbesondere durch die bereits mehrfach erwähnten Restrukturierungsmaßnahmen in der HTI-Gruppe, welche auch wesentlichen Einfluss auf die Produktionsprozesse hatten und haben werden, begegnet. Darüber hinaus wird durch Aufbau entsprechender Sicherheitsbestände dem Risiko von Lieferverzögerungen vorgesorgt.
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Unternehmensstrategische Risiken Wie bereits beschrieben, bedient die HTI vorwiegend Kunden der Nutzfahrzeug- und Luftfahrtindustrie. Im Falle der Automobilzulieferindustrie handelt es sich grundsätzlich um eine Branche mit sehr starkem Wettbewerb. Die Gewinnung neuer Aufträge in diesem Bereich gestaltet sich durch den hohen Konkurrenz- bzw. Preisdruck schwierig, die Abrufe bestehender Serienaufträge sind stets abhängig vom produzierten Volumen des Kunden. Es wird daher insbesondere auch an einer Verbreiterung der Kundenbasis innerhalb bestehender Kundensegmente (wie z.B. Automobilindustrie) aber auch an der Erschließung neuer Kundensegmente gearbeitet. Grundsätzlich besteht auch das Risiko der Fehleinschätzung der künftigen Marktentwicklung und der technologischen Fehlentwicklung. Die HTI-Gruppe begegnet diesem Risiko durch intensive Markt- und Wettbewerbsbeobachtung und regelmäßige Strategiegespräche mit Kunden und Lieferanten, um den entsprechenden Bedarf zu identifizieren. Im Bereich Forschung & Entwicklung besteht generell das Risiko der Fehlentwicklung und der Budgetüberschreitung durch erhöhte Anlaufkosten für Neuprodukte sowie einer verzögerten Markteinführung von Innovationen. Diesem Risiko wird mit einer sorgfältigen Prüfung sämtlicher Investitionsvorhaben und dem Abschluss von Entwicklungspartnerschaften mit Kunden, Lieferanten und Hochschulen begegnet. Auch bei Produktneuentwicklungen startet die HTI-Gruppe intensive Vertriebs- und Schulungstätigkeiten, um Innovationen am Markt zu etablieren. Umfassende Messepräsenz in den wichtigen Märkten und aktive Kontaktpflege zu Vertriebspartnern sind weitere wichtige Punkte des HTI-Vertriebsprogrammes.



Hoher Konkurrenzdruck erschwert Gewinnung neuer Aufträge



Prüfung von Investitionsvorhaben und Entwicklungspartnerschaften



Operative Risiken Generell durchlaufen alle potenziellen Aufträge eine wirtschaftliche und technische Machbarkeitsprüfung. Potenzielle Kunden werden mittels Bonitätsauskünften überprüft. Ein wesentliches Element in der Angebotsphase stellt die genaue Kostenkalkulation aufgrund der technischen Spezifikation dar. Weiters fließen Länder- und andere Risiken in die Kalkulation mit ein. Um Währungsrisiken zu vermeiden, werden Kunden- und Lieferantenverträge größtenteils in Euro abgeschlossen. Bei komplexen Vertragsgestaltungen werden Juristen hinzugezogen. Vor Angebotsabgabe durchläuft jedes Angebot einen internen Genehmigungsprozess. Operative Vermögensrisiken werden aufgrund des Projektcharakters vieler Geschäfte über branchenübliche Versicherungsprogramme abgedeckt. Der Status der laufenden Aufträge wird in regelmäßigen Meetings besprochen, um die Zieleinhaltung zu verfolgen und gegebenenfalls zu korrigieren. Die Einhaltung der kalkulierten Kosten wird mittels regelmäßiger Soll/Ist-Vergleiche überprüft. Beschaffungsrisiken in Form von steigenden Rohstoffpreisen wird durch den Abschluss von Rahmenverträgen entgegengewirkt. Zusätzlich werden zur Reduktion der Beschaffungsrisiken laufend Maßnahmen durch den strategischen Einkauf, wie zB Lieferantenbewertungen, durchgeführt.



Konstante Kontrolle der Abläufe
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Personalrisiken



Know-how-Entwicklung zur Personalbindung und Effizienzsteigerung



Die Kompetenz und der Leistungswille der Mitarbeiter sind zentrale Faktoren für den Erfolg der HTI-Gruppe. Personalrisiken ergeben sich im Wesentlichen durch die Fluktuation von Mitarbeitern in Schlüsselpositionen und das generelle Angebot an Mitarbeitern aller Ausbildungsstufen. Die HTI-Gruppe begegnet diesem Risiko durch attraktive Integrations- und Weiterbildungsprogramme, um eine Personalentwicklung im Konzern sicherzustellen. Mit Ausbildungsprogrammen passt sich die HTI-Gruppe den permanent verändernden beruflichen Anforderungen an und sorgt für eine kontinuierliche Know-how-Entwicklung bei jedem Einzelnen, was zu einer langfristigen Bindung an das Unternehmen beiträgt. Risiken aus Kündigungen begegnet die HTI-Gruppe mit vorbeugender Vertragsgestaltung sowie möglichst durch Einigung mit den Anspruchstellern. Weiters können kollektivvertragliche Lohn- und Gehaltssteigerungen signifikante Auswirkungen auf die Kostenstrukturen der einzelnen Gesellschaften des Konzerns haben. Da solche Kostensteigerungen regelmäßig nicht an Kunden weitergegeben werden können, wird versucht, diesem Risiko durch entsprechende Effizienzsteigerungsprogramme entgegen zu wirken.



Finanzwirtschaftliche Risiken Zu den zentralen Aufgaben der HTI AG gehören die Optimierung der Konzernfinanzierung und die Begrenzung der finanzwirtschaftlichen Risiken. Die HTI AG überwacht und steuert die Liquidität durch den Einsatz von Planungs- und Kontrollsystemen sowie punktuell durch den Einsatz von Finanzinstrumenten. Eine ausführliche Beschreibung der finanziellen Risiken, des Kapitalmanagements sowie der im Unternehmen eingesetzten originären und derivativen Finanzinstrumente findet sich im Kapitel VI des Anhangs zum Konzernabschluss zum 31. Dezember 2014. Überwachung der Liquidität durch Einsatz von Planungs- und Kontrollsystemen



Dem Risiko, dass Zahlungskonditionen seitens Kunden oder Lieferanten kurzfristig geändert werden, begegnet die HTI-Gruppe durch laufende Gespräche mit ihren Geschäftspartnern und offener Informationspolitik innerhalb der gesetzlich möglichen Rahmenbedingungen. Dem Risiko, dass sich liquiditätsmäßige Engpässe aus Verschiebungen von Zahlungsströmen ergeben, wirkt die HTI-Gruppe insbesondere durch die Erstellung regelmäßiger kurzfristiger Liquiditätsplanungen sowie durch eine laufende enge Abstimmung mit den Kunden und Lieferanten der Gruppe entgegen.



Rechtliche Risiken Risiken aus Rechtsstreitigkeiten, die einen wesentlichen Einfluss auf die wirtschaftliche Lage der HTI-Gruppe haben könnten, sind derzeit weder anhängig noch angedroht. Gewährleistungs- und Produkthaftungsansprüche können zu Schadensersatz- oder Unterlassungsansprüchen führen. Die Unternehmen der HTI-Gruppe begegnen diesem Risiko durch höchste Sorgfalt bei der Entwicklung und Herstellung von Produkten und bei der Gestaltung von Verträgen sowie mit dem Abschluss von Versicherungen, wo diese möglich und sinnvoll sind.
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Sonstige Risiken IT-Risiken resultieren daraus, dass Netzwerke oder Systeme ausfallen können und dass Daten durch Bedien- und Programmfehler oder externe Einflüsse verfälscht oder zerstört werden können. Diesen informationstechnischen Risiken begegnet die HTI-Gruppe durch regelmäßige Investitionen in Hard- und Software, den Einsatz von Virenscannern, Firewallsystemen sowie Zugangs- und Zugriffskontrollen. SAP kommt in allen Konzerngesellschaften zur Anwendung und die gewählte Outsourcing-Strategie sichert eine maximale Verfügbarkeit der Systeme, die aufgrund des 3-Schicht-Betriebes an allen Standorten von großer Relevanz ist.



Regelmäßige Investitionen in Hard- und Software minimieren IT-Risiken



Internes Kontrollsystem (IKS) Das in der HTI-Gruppe seit dem Jahr 2010 zum Einsatz kommende Dokumentationstool zum internen Kontrollsystem umfasst alle wesentlichen Prozesse wie etwa Rechnungs wesen, Controlling, Einkauf, Verkauf, IT, Human Resources, Auftragsabwicklung oder Compliance Themen. Die bereits im Vorfeld implementierten Kontrollen wie etwa die Einhaltung des 4-Augen-Prinzips, die Sicherstellung der Qualifikation von Mitarbeitern, notwendige Funktionstrennungen oder bestehende Applikationskontrollen werden mit Hilfe dieses Tools von den Konzerngesellschaften standardisiert dokumentiert und regelmäßig an die HTI AG übermittelt. Die Verantwortung über die Einhaltung der entsprechenden Kontrollen, gegebenenfalls über die Implementierung von Korrekturmaßnahmen sowie über die Sicherstellung der entsprechenden Dokumentation obliegt grundsätzlich den jeweils prozessverantwortlichen Personen. Auch die Dokumentation des IKS wird im Sinne des 4-Augen-Prinzips von einer weiteren Person nochmals überprüft.



Standardisiertes Dokumentationstool macht alle Prozesse sichtbar und zugänglich



Die aus der Anwendung des Dokumentationstools gewonnenen Erkenntnisse über die konzernweite Funktionsweise und Effektivität des IKS werden auch dem Aufsichtsrat regelmäßig zur Kenntnis gebracht. Die Funktionsfähigkeit des IKS in den rechnungslegungsbezogenen Prozessen wird sowohl prozess- als auch systemtechnisch sichergestellt. Auf der Systemebene wird von allen Konzerngesellschaften SAP angewendet, zur Konsolidierung nutzt die HTI AG als Infor mationsinstrument die Konsolidierungsdatenbank „IDL-Konsis“ sowie JEDOX für BusinessWarehouse-Anwendungen. Diese Systeme ermöglichen es, verschiedenste Plan- und Ist-Daten zu sammeln, zu dokumentieren, zu aggregieren, zu analysieren und zu vergleichen. Die Berichterstattung an Vorstand, Aufsichtsrat sowie externe Informationsempfänger beruht auf diesen Systemen. Wesentliche Kontrollen in den rechnungslegungsbezogenen Prozessen der Konzerngesellschaften stellen beispielsweise die Einhaltung des 4-AugenPrinzips, notwendige Funktionstrennungen, kollektive Zeichnungsberechtigungen, klare Aufgabenverteilungen innerhalb und zwischen dem Rechnungswesen und Controlling oder die Sicherstellung der entsprechenden Qualifikation der Mitarbeiter dar. Unterstützt werden die einzelnen Gesellschaften hierbei auch durch die HTI AG, beispielsweise mittels eines Konzernhandbuches, das laufend überarbeitet und an rechtliche und organisatorische Änderungen angepasst wird oder durch entsprechende Konzernrichtlinien zu rechnungslegungsbezogenen Prozessen, die von den Konzerngesellschaften zwingend einzuhalten sind.
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Risikosituation der HTI AG als Holdinggesellschaft Die Gesellschaft ist bemüht, Risiken zu verringern und zu überwachen



Die HTI ist eine konzernleitende Gesellschaft. Risiken einzelner Gesellschaften des Konzerns können aufgrund von Konzernbeziehungen, Finanzierungsbeziehungen, finanziellen Verflechtungen und Haftungsverhältnissen teilweise oder vollständig auf die HTI AG wirken. Die Gesellschaft ist bemüht, solche Risiken zu verringern und zu überwachen, wenngleich es für eine Holdinggesellschaft typisch ist, dass sich viele Risiken auf die Konzernleitgesellschaft kumulieren und existentielle Krisen einzelner Konzerngesellschaften unter Umständen signifikante Auswirkungen auf die oberste Holdinggesellschaft haben können.



Forschung, Entwicklung und Innovation Die HTI AG als konzernleitende Gesellschaft übt keinerlei Forschungs- und Entwicklungstätigkeit aus.



Berichterstattung gemäSS § 243a UGB Zum 31.12.2013 betrug das Grundkapital der HTI AG EUR 45.583.944,00, aufgeteilt in 45.583.944 Stückaktien. Der auf jede Stückaktie entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals betrug somit EUR 1,00.



Erhöhung des Grundkapitals



Am 28.1.2014 fand eine außerordentliche Hauptversammlung zur Vorbereitung des Investoreneinstieges statt. Im Rahmen dieser Hauptversammlung wurden unter anderem eine vereinfachte Kapitalherabsetzung (das Grundkapital wurde von EUR 45.583.944,00 auf EUR 3.038.929,00 gemäß § 182 ff Aktiengesetz vereinfacht herabgesetzt) sowie eine Kapi talerhöhung unter Ausschluss der Bezugsrechte der bestehenden Aktionäre im Ausmaß von bis zu 16 Mio. Stück zu einem Ausgabekurs von EUR 1,00 beschlossen. Die beschlossene Kapitalherabsetzung bei gleichzeitiger Zusammenlegung der Aktien der HTI AG im Verhältnis 15:1 wurde am 28. März 2014 im Firmenbuch eingetragen. Das Grundkapital reduzierte sich somit von EUR 45.583.944,00 um EUR 42.545.015,00 auf EUR 3.038.929,00, aufgeteilt in 3.038.929 Stückaktien. Gleichzeitig wurde die beschlossene Kapitalerhöhung von EUR 3.038.929,00 um EUR 16.000.000,00 auf EUR 19.038.929,00 unter Ausgabe von 16.000.000 jungen Stückaktien unter Bezugsrechtausschluss im Firmenbuch eingetragen. Mit Eintragung der genannten Kapitalmaßnahmen hat die MCP A Holding S.à.r.l. der HTI AG Eigenkapital iHv EUR 16.000.000,00 zur Verfügung gestellt. Das Grundkapital erhöhte sich damit von EUR 3.038.929,00 um EUR 16.000.000,00 auf EUR 19.038.929,00, was auch den Wert des Grundkapitals per 31. Dezember 2014 darstellt.
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Verbriefung, Stimmrechte und wesentliche Aktionäre Sämtliche Aktien sind in veränderbaren Sammelurkunden verbrieft, die bei der Oesterreichischen Kontrollbank Aktiengesellschaft, Am Hof 4, A-1010 Wien, als Wertpapiersammelbank hinterlegt sind. Eine Einzelverbriefung der Aktien ist satzungsgemäß ausgeschlossen. 3.038.929 Stück der ausgegebenen 19.038.929 Aktien sind zum Handel an der Wiener Börse zugelassen. Die ISIN der HTI-Aktien lautet AT0000764626. Jede Aktie gewährt das Recht zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechtes, wobei jede Aktie eine Stimme gewährt. Kein Aktionär verfügt daher über besondere Kontrollrechte.



92 % der Anteile im Besitz von MCP A Holding S.à.r.l.



Nach Kenntnis der Gesellschaft verfügt die MCP A Holding S.à.r.l. über rund 92 % der Anteile, der Rest der Anteile ist im Streubesitz. Im Falle eines Kontrollwechsels im Sinne des ÜbG bei der Gesellschaft sind die Vorstandsmitglieder berechtigt, ihre Vorstandsmandate (Bestellung beider Vorstandsmitglieder bis Ende 2016) niederzulegen, wovon im Rahmen des per Ende März 2014 erfolgten Investoren einstiges kein Gebrauch gemacht wurde. Sonstige gemäß § 243 (a) UGB anzugebende Tatsachen lagen nicht vor.



Satzungsänderungen Am 28.1.2014 fand eine außerordentliche Hauptversammlung zur Vorbereitung des Investoreneinstieges statt. Im Rahmen dieser Hauptversammlung wurden eine vereinfachte Kapitalherabsetzung (das Grundkapital wurde von EUR 45.583.944 auf EUR 3.038.929 gemäß § 182ff Aktiengesetz vereinfacht herabgesetzt) sowie eine Kapitalerhöhung unter Ausschluss der Bezugsrechte der bestehenden Aktionäre im Ausmaß von bis zu 16 Mio. Stück zu einem Ausgabekurs von EUR 1,0 beschlossen. In der außerordentlichen Hauptversammlung vom 28.1.2014 wurden darüber hinaus das bestehende genehmigte Kapital sowie die Ermächtigung zur Begebung von Wandelschuldverschreibungen (bedingtes Kapital) widerrufen.
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Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag Im Jänner 2015 wurden die Planungsrechnungen der Einzelgesellschaften einem Business Plan Review durch PriceWaterhouseCoopers unterzogen. Neben operativen Verbesserungsmaßnahmen sind in dieser Planung Kapitalmaßnahmen durch die Gesellschafter und eine neue Tilgungsstruktur durch die finanzierenden Banken vorgesehen. Das Ergebnis des Reviews stellt fest, dass, wenn die durch den Vorstand erarbeiteten Sanierungsmaßnahmen bezüglich der Stärkung des operativen Geschäfts und der Verbesserung der Liquidität umgesetzt werden und der Business Plan für das Jahr 2015 erreicht wird, bis zum 31.12.2015 keine liquiditätsmäßige Unterdeckung besteht. Bei Erreichung der Planungsrechnungen gilt dies auch für den Planungszeitraum bis einschließlich 31.12.2017. Zusätzliches Eigenkapital im Jahr 2015



In Umsetzung der geplanten Maßnahmen wurden im ersten Quartal 2015 seitens des Haupteigentümers, der MCP A Holding S.à.r.l., eigenkapitalstärkende Maßnahmen iHv MEUR 3,0 durchgeführt. Zusätzlich konnten in der ersten Jahreshälfte 2015 in Zusammenarbeit mit einem Fremdkapitalgeber und dem Haupteigentümer eigenkapitalstärkende Maßnahmen iHv MEUR 5,0 umgesetzt werden (Wandlung eines bisherigen Darlehens in Eigenkapital). Darüber hinaus wurden im Juni 2015 Gespräche mit einem internationalen Finanzierungspartner erfolgreich abgeschlossen. Die entsprechenden Verträge wurden bereits unterzeichnet, Closing und Funding werden kurzfristig erwartet. Das Transaktionsvolumen beinhaltet ein Darlehen mit einem signifikanten zweistelligen Millionenbetrag, welches wesentlich zur Refinanzierung bestehender Kreditverbindlichkeiten der HTI AG sowie einzelner Tochterunternehmen der HTI-Gruppe dient. Der verbleibende Betrag steht der HTI-Gruppe für Wachstumsfinanzierung zur Verfügung. Die Auszahlung der Valuta unter der Finanzierungsvereinbarung an HTI steht noch unter für derartige Finanzierungsvereinbarungen üblichen aufschiebenden Bedingungen, die aus der Perspektive des Vorstands mit hoher Wahrscheinlichkeit erfüllt werden können. Der Abschluss der Transaktion wird in den nächsten Tagen erwartet.



Refinanzierung bestehender Kreditverbindlichkeiten und Wachstumsfinanzierung



Ein wesentlicher Bestandteil der oa Vereinbarungen bzw Bedingungen ist die Veräußerung der Betriebsliegenschaft der Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH (einer Enkelgesellschaft der HTI AG) in St. Marien bei Neuhofen im Rahmen einer „sale & rent back“-Transaktion an die Allgemeine Sparkasse Oberösterreich. Die nach Abschluss der Transaktion mit dem internationalen Finanzierungspartner, in der Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH verbliebenen Verbindlichkeiten gegenüber der Allgemeinen Sparkasse Oberösterreich werden als Kaufpreis gewidmet. Weiters werden seitens des Kreditinstitutes die verbleibenden Forderungen zu einem um MEUR 7,0 unter dem Nominale liegenden Wert an die HTI High Tech Industries AG abgetreten, die in der Folge auf die Rückzahlung des Mezzaninkapitals durch die Gruber & Kaja von MEUR 7,0 verzichtet. Die HTI AG verpflichtet sich im Rahmen dieser Transaktion, die Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH regelmäßig mit einer Mindest-Eigenkapitalquote von 15 % auszustatten. Mit Wirkung zum 17.6.2015 wurde seitens der HTI AG eine Garantieerklärung iHv bis zu MEUR 7,0 für die HTP Holding GmbH zugunsten der Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH für einen vollständigen oder teilweisen Zahlungsausfall der Ausleihung der Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH an die HTP Holding GmbH abgegeben.
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lagebericht der hti high tech industries ag



Ausblick Wie bereits mehrfach berichtet, konnte die HTI-Gruppe Ende März 2014 den Investorensuchprozess mit einer Kapitalerhöhung und damit mit der mehrheitlichen Beteiligung durch Metric Capital Partners erfolgreich abschließen. In Summe hat Metric Capital Partners im Jahr 2014 der Gruppe rd. MEUR 22,0, sowie im ersten Quartal 2015 weitere MEUR 3,0 in Form von Eigenkapital zugeführt. Im Zusammenhang mit dem Investoreneinstieg konnte auch die Neustrukturierung der Finanzierung mit den finanzierenden Banken umgesetzt werden, wir verweisen dabei auf den Anhang der HTI AG zum 31.12.2014. Strategisch wird sich die HTI-Gruppe zukünftig weiterhin auf die Branchen Automobil, Aircraft und industrielle Anwendungen von Leichtbauwerkstoffen (Kunststoff und Alu minium) konzentrieren und damit im wachsenden Markt Leichtbau ihre Marktstellung entsprechend ausbauen. Mit der im Jahr 2014 erfolgten Inbetriebnahme der Flachbett lackieranlage in Fohnsdorf wird auch die Oberflächengestaltung (Lack und Folie) von Kunststoffteilen einen besonderen Schwerpunkt darstellen. Die Anlaufphase der Neuprojekte und insbesondere der Flachbettlackieranlage sowie die Maßnahmen im Zuge der laufenden Restrukturierung stellten im Geschäftsjahr 2014 einen wesentlichen Kostenfaktor dar, dessen wirtschaftlicher Nutzen in den Folgejahren voll zum Tragen kommen wird. Leichtbau gewinnt insgesamt und vor allem in den für die HTI-Gruppe relevanten Bereichen zunehmend an Bedeutung und ist seit Jahren einer der wesentlichen technologischen Trends im Automobilbau. Getrieben wird diese Entwicklung durch strengere Emissionsvorgaben. Leichtbau geht immer auch einher mit Kosteneffizienz, insbesondere im Volumenssegment. Hierzu werden zuverlässige Umsetzungspartner mit flexiblen, schlanken und hochtechnologischen Produktionsprozessen benötigt. Innovative und kostenoptimierende Fertigungskonzepte werden für die Beauftragung neuer Projekte im Bereich Leichtbau von entsprechender Bedeutung sein. Im Mittelpunkt des Marktinteresses steht hier unter anderem die weitere Nutzung von Synergien zwischen den vier Produktionsstandorten in Österreich und der Slowakei. Die operative Entwicklung im ersten Quartal 2015 zeigt weiters im ebenfalls veröffentlichten Bericht zum ersten Quartal 2015 deutlich den Aufwärtstrend der HTI-Gruppe im Vergleich zum ersten Quartal 2014 als Ergebnis der Restrukturierungen des Jahres 2014. Sowohl Umsatz als auch EBITDA lagen in diesem Zeitraum deutlich über dem Vorjahresvergleichszeitraum wenngleich auf Grund der eingeleiteten Restrukturierungsmaßnahmen für 2015 und 2016 aus heutiger Sicht noch leicht negative Jahresergebnisse geplant sind. Die HTI-Gruppe sieht daher dem Jahr 2015 entsprechend ihrer P  lanung positiv entgegen.



Neustrukturierung der Bankfinanzierungen durch Zufuhr von Eigenkapital



Neuer Schwerpunkt der Oberflächengestaltung von Kunststoffteilen



Hauptaugenmerk auf Leichtbau



Deutliche Aufwärtstrends



St. Marien bei Neuhofen, am 26. Juni 2015 Der Vorstand der HTI High Tech Industries AG DI Peter Glatzmeier Hans-Jörg Reinhold Gregel
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Bestätigungsvermerk



Bericht zum jahresabschluss Wir haben den beigefügten Jahresabschluss der



HTI High Tech Industries AG, St. Marien bei Neuhofen, für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 2014 unter Einbeziehung der Buchführung geprüft. Dieser Jahresabschluss umfasst die Bilanz zum 31. Dezember 2014, die Gewinn- und Verlustrechnung für das am 31. Dezember 2014 endende Geschäftsjahr sowie den Anhang.



Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und die Buchführung Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die Buchführung sowie für die Aufstellung eines Jahresabschlusses verantwortlich, der ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung, Umsetzung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit dieses für die Aufstellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, damit dieser frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern; die Auswahl und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; die Vornahme von Schätzungen, die unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen angemessen erscheinen.



Verantwortung des Abschlussprüfers und Beschreibung von Art und Umfang der gesetzlichen Abschlussprüfung Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Jahresabschluss auf der Grundlage unserer Prüfung. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern, dass wir die Standesregeln einhalten und die Prüfung so planen und durchführen, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil darüber bilden können, ob der Jahresabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist.
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Bericht des abschlussprüfers



Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen hinsichtlich der Beträge und sonstigen Angaben im Jahresabschluss. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Abschlussprüfers unter Berücksichtigung seiner Einschätzung des Risikos eines Auftretens wesentlicher Fehldarstellungen, sei es auf Grund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern. Bei der Vornahme dieser Risikoeinschätzung berücksichtigt der Abschlussprüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung des Jahresabschlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von Bedeutung ist, um unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen geeignete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht je-doch um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft abzugeben. Die Prüfung umfasst ferner die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen wesentlichen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses. Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prüfungsnachweise erlangt haben, sodass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil darstellt.



Prüfungsurteil Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2014 sowie der Ertragslage der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 2014 in Übereinstimmung mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung. Ohne unseren Bestätigungsvermerk einzuschränken, weisen wir auf folgende Sachverhalte hin: Bestandsgefährdung und Unternehmensfortführung Der Fortbestand der Gesellschaft und des Konzerns und damit die Zulässigkeit der Anwendung der Going-Concern-Prämisse sind abhängig von: — Eintritt der geplanten Ergebnisverbesserungen durch die eingeleiteten Restrukturierungsmaßnahmen, — Umsetzung der sale & rent back-Vereinbarung Gruber & Kaja High Tech Metals GmbH und Allgemeine Sparkasse Oberösterreich und der damit einhergehenden Umsetzung der mit einem neuen Finanzierungspartner im Juni 2015 geschlossenen Finanzierungsvereinbarung, — Aufrechterhaltung der Finanzierung und Zahlungsziele durch andere Kreditgeber, Lieferanten und Kunden. (Vergleiche Anhang Punkt II. „Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ und Punkt VI. „Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag“.)
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Bewertungsunsicherheiten Die Werthaltigkeit einzelner Bilanzansätze (insbesondere Anteile und Ausleihungen an verbundene Unternehmen sowie Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen) und die Angemessenheit der Rückstellungen sind von der positiven wirtschaftlichen Entwicklung der Beteiligungsgesellschaften und der erfolgreichen Umsetzung der Planungen abhängen. Künftige negative Planabweichungen, die aus heutiger Sicht nicht auszuschließen sind, können zu wesentlichen Wertminderungen oder Vorsorgeerfordernissen führen.



Aussagen zum Lagebericht Der Lagebericht ist auf Grund der gesetzlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Lagebericht nicht eine falsche Vorstellung von der Lage der Gesellschaft erwecken. Der Bestätigungsvermerk hat auch eine Aussage darüber zu enthalten, ob der Lagebericht mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob die Angaben nach § 243a UGB zutreffen. Der Lagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Jahresabschluss. Die Angaben gemäß § 243a UGB sind zutreffend. Linz, am 26. Juni 2015 KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft



Mag. Gabriele Lehner Mag. Ernst Pichler Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Erklärung der gesetzlichen Vertreter gemäß § 82 Abs. 4 Z 3 BörseG Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rechnungslegungsstandards aufgestellte Konzernabschluss zum 31. Dezember 2014 ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt, dass der Konzernlagebericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des Konzerns so darstellt, dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns entsteht, und dass der Konzernlagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen der Konzern ausgesetzt ist. Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rechnungslegungsstandards aufgestellte Jahresabschluss des Mutterunternehmens zum 31. Dezember 2014 ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanzund Ertragslage des Unternehmens vermittelt, dass der Lagebericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des Unternehmens so darstellt, dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entsteht, und dass der Lagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen das Unternehmen ausgesetzt ist.



St. Marien, 26. Juni 2015



Der Vorstand der HTI High Tech Industries AG DI Peter Glatzmeier e.h. Vorsitzender des Vorstands, CEO Hans-Jörg Reinhold Gregel e.h. Mitglied des Vorstandes, COO
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HIGH TECH 

Silver Lift. Code. 282101800. Dimensions cm B x H x L. 40 x 107 x 37. General Power Feeding. 230 Vac. Frequency. 50 Hz.










 








Programm gaLabau 2014 - HTI Gruppe 

MANFRED KRÃ¼GER, zINCO GMBH. Â»die voLLendung des ... im erd- und verkehrsWegebauÂ«. SÃ¶REN SCHMIDT, HUESKER SyNTHETIC GMBH.
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Incluye América, Colombia y el Caribe (continental e insular). CREATIVIDAD FORMA. ESPACIO Y ORDEN. SISTEMAS DE. RELACION
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06.03.2018 - Die weltwirtschaftliche Entwicklung gewann 2017 merklich an Fahrt: GemÃ¤ÃŸ aktueller Prognose des Internationalen. WÃ¤hrungsfonds (IWF) ...










 








VESTOSINTÂ® - Polyamid 12-Pulver von Evonik - Evonik Industries AG 

VESTOSINTÂ® steht fÃ¼r polyamid 12 Hochleistungskunststoff-Pulver fÃ¼r unterschiedliche industrielle Anwendungen.
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We provide copy of if you lived at the time of martin luther king in digital format, ... http://elibrarypdf.com/pdf/downloads/indo-soviet-trade-since-independence.pdf.
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High-Tech-Labor zur Erforschung von MolekÃ¼lstrukturen - Hamburger ... 

Gaschromatographen, 10 Systeme mit Solarzelle, Elektrolyseur und Brennstoffzelle. Wo? Gymnasium Heidberg. StraÃŸe. Fritz-Schumacher-Allee 200. Ort.










 








know-how & business angels- und high-tech grÃ¼nderfonds- sprechtag 

Der Fonds sieht sich als â€žEisbrecherâ€œ, in dessen Fahrwasser private. Investoren folgen. Wir erwarten eine technologische Innovation mit guten Marktper-.
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